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9«« neue leitet?
-er

Über die Besetzung des neuen Staats¬
sekretariats für die Kolon:en ist jetzt
eine Entscheidung getroffen: in Betracht kommt
dafür weder der Gouverneur GrafGötzen noch
der Generaldirektor Wiegand, von welch
letzterem erst ganz neuerdings die Rede war; denn
die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet jetzt, und zwar
merkwürdigerweise an ganz versteckter Stelle, daß
der Direktor der Kolonialabteilung Dr. Stuebel
für einen Gesandtenposten designiert und der Erb¬
prinz zuHohenlohe-Langenburg „für
die Leitung der Kolonialverwaltung“ in Aussicht
genommen sei. Da nach dieser halbamtlichen An¬
kündigung die Berufung des Erbprinzen an die
Spitze der Kolonialverwaltung nur eine Frage der
Zeit ist, wird der neue Leiter unserer Kolonial¬
verwaltung sicherlich in der Presse aller Parteien
als solcher schon jetzt gewürdigt werden. Man
braucht in dieser Beziehung kein Prophet zu sein,
um anzukündigen, daß der Grundton in diesen
Würdigungen überwiegend Überraschung sein
dürfte. Der Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg
hat sich als Regent der Herzogtümer
Coburg und Gotha einen vortrefflichen
Namen gemacht. In dem Lobe seiner Arbeitsam¬
keit, seiner Einsicht, seiner Besonnenheit, abge¬
klärten Religiosität und Menschenfreundlichkeit ist
alle Welt einig gewesen. Daran aber hat kaum
jemand gedacht, daß der Erbprinz nach dem Ab¬
schlüsse seiner Regententätigkeit an die Spitze der
deutschen Kolonialverwaltung treten würde.

Mutz es an und für sich zweifelhaft erscheinen,
ob die Regententätigkeit dem Erbprinzen hin¬
reichend Zeit und Gelegenheit ließ, mit unseren Ko¬
lonien, mit den Zielen und Aufgaben unserer Ko¬
lonialpolitik vertraut zu werden, so ist es selbst¬
verständlich, wenn die augenblicklichen kolossalen
Schwierigkeiten unserer kolonialen Lage derartige
Zweifel verdoppeln. Unter solchen Umständen kann
vom vaterländischen Standpunkte aus nur der
Wunsch ausgesprochen werden, daß dem Erbprinzen
zu Hohenlohe-Langenburg bei der Verwaltung des
Kolonialamtes dasselbe Glück beschieden sein möge,
das ihm als Regenten in Coburg und Gotha hold
war. Die Form, in welcher die „Nordd. Allg. Ztg.“
die Berufung des Erbprinzen mitteilt („für die
Leitung der Kolonialverwaltung“ in Aussicht ge¬
nommen), bestätigt die Absicht, die Kolonialab¬
teilung zu einem selbständigen Amt auszugestalten.
Hoffentlich wird diese Ausgestaltung u. a. nicht
etwa damit begründet, daß ein Erbprinz unmög¬
lich „Direktor“ der Kolonialabteilung habe werden
können.

Zu der überraschenden Ernennung wird uns
noch geschrieben:

Erbprinz Ernst zu Hohenlohe - Langenburg
(am 13. September 1863 geboren) hat sich als
Regent des Herzogtums Sachsen-Coburg-Gotha
ganz außerordentlich bewährt. Als Herzog Alfred
am 30. Juli 1900 die Augen geschlossen hatte, war
die Wahl des Erbprinzen insofern gegeben, als er

mit der dritten Tochter des verstorbenen Herzogs
Alfred, der Prinzessin Alexandra Luise Olga
Viktoria vermählt war. In den fünf Jahren seiner
Regentschaft hat der Erbprinz gezeigt, daß er ein
Charakter, ein umsichtiger und weitschauender
Mann ist. Das Herzogtum ist nach jeder Richtung
hin mustergiltig verwaltet worden. Den Ko¬
lonialinteressen brachte Erbprinz Ernst
das weitgehendste Verständnis entgegen. Sein
Vater war langjähriger Vorsitzender der Kolonial¬
gesellschaft und diese Liebe für die koloniale Sache
übertrug sich auf den Sohn. Mit dem ihm eng
befreundeten Herzog Johann Albrecht von Mecklen¬
burg suchte er nach jeder Richtung hin das Ver¬
ständnis für die Kolonien im deutschen Volke zu
wecken und zu fördern. An allen Arbeiten der
Kolonialvereine des Herzogtums nahm er jederzeit
den regsten Anteil. Erbprinz Ernst ist kaiserlicher
Legationsrat a. D. und preußischer Major ä la suite
der Armee.

Wie wir erfahren, wird Geh. Legationsrat
Helferich, der zum Direktor der anatolischen Eisen¬
bahnen ausersehen war, vorläufig im Kolonialamt
bleiben. Ihm dürfte die Aufgabe zufallen, das
Kolonialamt im Reichstage zu vertreten.

UoMlsche Tagesschau.
;

** Bromberg, 16. November.
Der Kaiser nahm am Dienstag, wie nachträg¬

lich gemeldet wird, in Nürnberg turnt Vor¬
trag des Reichskanzlers entgegen.

Zum Volksschulunterhaltungsgesetz. Zum
Volksschulunterhaltungsgesetz nimmt jetzt auch die
„Kreuzztg.“ das Wort. Sie geht auf den Inhalt
des Kompromisses ein und auf die Reden, welche
zu feiner Begründung von den Sprechern der ver¬

schiedenen Parteien gehalten worden sind. Zum
Schluß ihrer Betrachtung giebt sie der Vermutung
Raum, daß die Nationalliberalen „wieder den ge¬
wöhnlichen Trick anwenden und die Konservativen
um des lieben Friedens willen zu einem weiteren
Nachgeben zwingen wollen.“ Das Wort „Trick“
ist, so schreibt dazu die „Natll. Corr.“, nicht gerade
höflich. Aber welche Ausdrücke würde die „Kreuz-
zeitung“ erst finden, wenn die Nationalliberalen
jetzt die Dinge laufen lassen, um erst bei der Ver¬
handlung im Plenum des Abgeordnetenhauses zu
erklären, daß nach ihrer Auffassung das Kompro¬
miß nicht innegehalten sei! Wie würde man auf
die „Unzuverlässigkeit“ der Nationalliberalen
räsonnieren, die sich ein „Hintertürchen“ suchen,
„um vom Kompromiß abzukommen!“ Wir
meinen, daß es deshalb besser ist, bereits vorher zu
warnen und seine Stellung zu kennzeichnen.
Übrigens befindet sich die „Kreuzztg.“ auch sonst
mit ihren Vermutungen im Irrtum. Nicht um

Konzessionen zu erzwingen, sondern aus der wohl¬
begründeten Befürchtung heraus, daß der Regier¬
ungsentwurf hinter dem Kompromiß zurückbleibt,
haben wir unsere Warnung ausgesprochen. Fest¬
genagelt soll aber bei dieser Gelegenheit werden,
daß die „Kreuzztg.“.in das Horn der „Germania“
stößt und mit einer Verständigung der Konser¬
vativen mit dem Zentrum droht. Tröstlich berührt
uns dabei, daß nach Ansicht der „Kreuzztg.“ für
eine Neuregelung unter Aufrechterhaltung des
Status quo in bezug auf die Konfessionalitüt der
Volksschule jederzeit eine Mehrheit vorhanden sei.
Zur gegenwärtigen Rechtslage gehört auch, daß
die Gemeinden überall in Preußen mit Genehmi¬
gung der Schulaufsichtsbehörde Simultanschulen
errichten dürfen. Wenn die „Kreuzztg.“ auch diesen
Status quo mit uns verteidigen und sicherstellen
will, wird sie nicht nötig haben, sich wegen der Ver¬
ständigung mit dem Zentrum behufs Erlangung
einer Majorität zu bemühen!

Deutschland und Russisch-Polen. In politi¬
schen Kreisen wird den Machenschaften, die
eine bestimmende deutsche Anteilnahme
an der Versagung der Autonomiewünsche in
Russisch-Polen konstruieren möchten, erhöhte Auf¬
merksamkeit zugewendet. Es ist keine Frage mehr,
daß man es mit einem wohlüberlegten Feldzuge
zu tun hat, für den sich gewisse deutschfeindliche
Tendenzen in Petersburg mit den polnischen Or¬
ganisationen in Warschau und Galizien und mir
jenem Teile der Londoner und der Pariser Blätter
zusammengetan haben, der zu unserem Schaden
das Geschäft der politischen Brunnenvergiftung be¬
treibt. Für keinen Verständigen braucht erst ge¬
sagt zu werden, daß von einer deutschen Einfluß¬
nahme auf den Grafen Witte in der Polenfrage
keine Rede sein kann. Aber man erkennt bereits,
daß die Legende zu wirken beginnt, die solche Ein¬
flußnahme doch behauptet. Wenn nicht alles
täuscht, wird das Problem, das sich im Namen
Russisch-Polen darstellt, in der nächsten Zeit eine
außerordentliche Bedeutung gewinnen, eine Be¬
deutung, die vermutlich über die russische Grenze
hinausreichen wird. Wir erhalten dazu noch fol¬
gendes Telegramm:

Berlin, 16. November. (Tel.) Ausländische
Blätter fahren fort, zu behaupten, daß die Haltung
dys russischen Ministerpräsidenten Witte gegen¬
über dem Verlangen nach Autonomie in Russisch-
Polen von deutscher Seite beeinflußt
worden sei und daß die deutsche Regierung diplo¬
matische und militärische Vorbereit¬

ungen treffe, llm in Russisch-Polen einzu¬
rücken. Demgegenüber wird von zuver¬
lässiger Stelle erklärt, daß alle diese
Gerüchte auf plumper Erfindung beruhen.
Die deutsche Regierung hat seit vielen Jahren
überhaupt keinen Gedankenaustausch mit der russi¬
schen Regierung über polnische Angelegenheiten ge¬

pflogen.
Ostafrika. Der Kommandant von S. M. S.

Thetis meldet aus Zanzibar Nachstehendes:
Paasche ist stromabwärts bis hinter Pangani-
Wasserfall marschiert und hat dort Kilwa-Leute
überfallen. Verlust des Feindes beträgt 24 Tote,
darunter der Rädelsführer Hongo und mehrere
Gefangene. Die Vorräte wurden genommen. Ein
eingeborener Soldat ist schwer verwundet. Ober¬
leutnant zur See Sommerfelds hat mehrere
Expeditionen unternommen, wobei der Feind Ver¬

luste erlitten hat. Leutnant Stengel unternimmt
mit Mannschaften vom Bussard eine 12tägige
Expedition nach Mahongan und Wirima. Kibata
ist am 27. Oktober während der Nacht erfolglos
von Aufständischen angegriffen worden, ebenso
Kilossa am 8. November frühmorgens. Leutnant
Engelbrecht ist dorthin marschiert. Das De¬
tachement des Oberleutnant Stieler ist nach
Massassi gesandt worden.

Südwestafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Am 7. November bei Wasserfall bei Gam-
kobis gefallen: Unteroffizier Julius Nesch und
Reiter Henry Griebel. Am 11. November bei
Hoagonsgeis verwundet: Reiter Heinrich
Swade. Am 11. November an Typhus gestorben:
Gefreiter Paul Zeise in der Krankensammelstelle
Kubub; Reiter Paul Henke im Lazarett Keetmans-
hoop; Reiter Hermann Kürschner im Lazarett
Keetmanshoop.

Die Flottendemonstration gegen die Türkei.
Wie aus Konstantinopel gemeldet wird, hat sich die
deutsche Regierun g allen Maßnahmen all¬

geschlossen, die von den Mächten ergriffen worden
sind, um von der Pforte die Annahme der Finanz¬
agenten und ihres Programms zu erlangen. Die
deutsche Regierung wird jedoch kein Kriegsschiff zu
der Flottenkundgebung entsenden können, da sich
kein deutsches Kriegsschiff im Mittelmeer befindet.
— Ein Privattelegramm.meldet uns ferner:

Wien, 16. November. (Privat.) Die „Neue
Freie-Presse“ meldet: Falls die Pforte bis F r e i -

t a g das Ultimatum nicht annimmt, soll
das österreichische Kreuzergeschwader mit

Sonnabend in See gehen und die Richtllng nach
der Besikabay nehmen.

Eine grotze angeblich aus 100 Mann bestehende
griechische Bande hat dieser Tage in Gorno-
Nevoljan, Wilajet Monastir, eine bulgarische Hoch¬
zeitsgesellschaft überfallen. Das Haus wurde
niedergebrannt. Zwölf Männer und ein Mädchen
wurden getötet und acht Frauen und Kinder
verwundet. Die Opfer sind zum größten Teil Ex-
archisten. Man vermutet, daß es sich um einen
Racheakt wegen der Ermordung eines griechischen
Priesters in der dortigen Kirche handelt.

Die Königswahl in Norwegen wird morgen
(Freitag) vom Storthing vorgenommen werden.
Nach dem „Aftonbladet“ wird der Name des
neuen Königs Karl V. sein. Wie angenommen
wird, wird eine Deputation des Storthings an den
Prinzen Karl von Dänemark am Freitag oder
Sonnabend entweder auf dem Kreuzer Heimdal
oder auf dem Panzerschiff Norge nach Kopenhagen
abfahren. — In der letzten Sitzung des Staats¬
rates wurde der Beschluß gefaßt, dem Storthing
vorzuschlagen, folgende Summen zu bewilligen:
Für das Konsulatsbudget 435 000 Kronen, für das
Budget des Ministeriums des Äußern 110 000

Kronen, für diplomatische Angelegenheiten 387 000
Kronen. Die Gesandten in Kopenhagen und Stock¬
holm sollen ein Jahresgehalt von 30 000 Kronen,
die Gesandten in Berlin, London, Paris, Peters¬
burg und Washington 40 000 Kronen erhalten. Für
die diplomatische Vertretung in Madrid wird nur

ein Kanzleibeamter angesetzt, der der Gesandtschaft
in Paris unterstellt wird.

Über den in Peru verübten Bombenanschlag
wird dem Wiener Telegr.-Korresp.-Bureau aus

Konstantinopel gemeldet: In der Nacht zum
14. November, als der berüchtigte Chef der Geheim¬
polizei Fehim Pascha die Perastraße passierte,
wurde gegen seinen Wagen eine Bombe ge¬
schleudert. Die Bombe explodierte erst/ nachdem
der Wagen vorbei war. Niemand wurde verletzt.
Die Polizei verhaftete drei Armenier int gegen¬
überliegenden Hause, aus dem die Bombe angeb¬
lich geschleudert wurde. Nach Angaben der Zeugen
der Explosion gab Fehim Pascha nach einen Mann,
welcher floh, einen Revolverschuß ab. Der Beweg¬
grund zu dem Anschlag ist unbekannt. Man
glaubt nicht, daß es sich um die Tat von Armeniern
handelt, sondern vermutet einen persönlichen
Racheakt, da Fehim Pascha wegen seiner Willkür
eine große Zahl Feinde hat. Da Fehim Pascha seit
dem Anschlag gegen den Sultan ein wenig in Un¬
gnade ist, wird vielfach vermutet, daß der Bomben¬
anschlag gegen ihn fingiert ist. — Weiter wird uns
gemeldet:

Konstantinopel, 16. November. (Telegramm.)
Gestern früh um 2 Uhr wurden, dem Berl. Lok.-Anz.
zufolge, in der Großen Perastraße wiederum
Bomben geworfen, welche Häuser und

Str'aßen beschädigten.
England und Rußland. Dem Reuterschen

Bureau'wird von zuständiger Seite mitgeteilt:
Sowohl auf Seiten der englischen, wie der russi¬

schen Regierung besteht der aufrichtige Wunsch, zu
einer politischen Entente zu 'gelangen. Es haben
Erörterungen freundschaftlichsterArt stattgefunden,
um Hindernisse, die sich später, wenn die Zeit reif
dafür sein wird, zu pflegenden Verhandlungen ent¬
gegenstellen könnten, zu beseitigen, doch sind end¬
gültige politische Schritte, so lange die verwirrte
Lage in Rußland fortdauert, nicht angemessen.
Man glaubt, daß der erste Schritt zu einer Entente
in der Revision des Handelsvertrages, für die be¬
reits Vorschläge gemacht worden sind, gefunden
werden kann.

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Newyork:
300 Amerikaner auf der Isla d e P i n o s er¬

klärten die Insel für unabhängig von Kuba und
verlangen, daß sie von der Union annektiert werde.

Deutschland.
Berlin, 15. November. Die „Nordd. Allg.

Ztg.“ schreibt: Im kommenden Jahre soll in
B u k a r e st eine allgemeine rumänische
Landesaus st ellung stattfinden, die im
wesentlichen einen nationalen Charakter tragen
wird. Einladungen dazu an fremde Länder sind
nicht ergangen. Die Beteiligung fremder Aus¬
steller ist jedoch für eine Reihe von Gegenständen
zugelassen. Deutsche Firmen, die beabsich¬
tigen, an der Ausstellung teilzunehmen, werden
gut tun, sich vorher über die Bedingungen durch
Anfrage bei dem kaiserlichett Konsulat in Bukarest
zu unterrichten. Dagegen ist Ausstellungslustigen
abzuraten, sich an Privatpersonen in Rumänien,
die sich als Vermittler anbieten, zu wenden, da, wie
wir von unterrichteter Seite erfahren, von zustän¬
diger Seite niemand mit einer Vermi-telungs-
tätigkeit zwischen Ausstellern und Ausstellungs¬
komitee betraut worden ist.

Kiel, 16. November. (Privattele-
gram nt.) Wir erfahren aus maßgebendster
Quelle, daß das Deplacement unserer neuesten
Linienschiffe jetzt definitiv auf 18 000 Tons fest¬
gelegt ist.

Wilhelmshaven, 16. November. (Privat-
telegram m.) Der Gouverneur von Kiautschou,
Konteradmiral Truppel, kehrt, wie wir von bester
Seite erfahren, definitiv nach Ostasien auf seine
Stelle zurück. Sein ursprünglicher Urlaub hat
eine kleine Verlängerung erfahren.

Stuttgart, 15. November. Die Königin
Wilhelmina und Prinz Heinrich der Nieder¬
lande sind heute vormittag 10 Uhr nach dem Haag
abgereist.

Donaucschingen, 15. dOvember. Der Kaiser,
der Fürst Max Egon zu Fürstenberg sowie die Gäste
des Fürsten begaben sich heute auf die Fuchsjagd,
von welcher sie nachmittags 6 Uhr zurückkehrten.
Abends fand im fürstlichen Schlosse Diner statt, bei
dem die Musikkapelle des Konstanzer Regiments
konzertierte. Morgen findet Jagd auf Hochwild
statt.

München, 15. November. Die Prinzessin
Ludwig, Großmeisterin des Theresienordens, ver¬
lieh aus Anlaß der Enthüllung des Kaiser Wilhelm-
Denkmals in Nürnberg der Kronprinzessin
beeilte und der Großherzogin von Baden den
Theresienorden in Brillanten und ernannte die
Oberhofmeisterin der Kaiserin, Gräfin Brockdorff,
zur Ehrendame des Theresienordens.

Ausland.
Österreich.

Wien, 15. November. Kaiser. Franz Josef
empfing heute mittag den Fürsten von Bulgarien in
besonderer Audienz.

Brünn, 15. November. Ein im Landtage ver¬
teilter Bericht des Wa h l r e f o r m a u s s ch u ss e s
über eine Änderung der Landtagswahlordnung
erweitert die bestehende Wahlordnung durch Hinzu¬
fügung einer allgemeinen Kurie mit allgemeinem
Stimmrecht. Die neue Wahlordnung stellt als
Prinzip eine Teilung nach Nationalitäten auf. Sie
umfaßt danach im Großgrundbesitz 10 Tschechen
und 20 Deutsche, in der Städtekurie 20 Tschechen
und 20 Deutsche, in der Landgemeindenkurie 39
Tschechen lind 14 Deutsche und in der allgemeinen
Kurie 14 Tschechen und 6 Deutsche. Sie sieht für
bestimmte Gesetzvorlagen namentlich nationaler
Natur die Zweidrittelmajorität vor. Ein Antrag
auf Einführung des allgemeinen, gleichen Wahl¬
rechts als Minoritätsvotum ist angemeldet.

Frankreich.
Paris, 15. November. Eine Abordnung der

vereinigten sozialistischenGruppen der Deputierten¬
kammer unterbreitete gestern dem.Marineminister
Thomson verschiedene Forderungen zugunsten der
ausständigen Arsenalarbeite-r. Ttzp



Minister erklärte sich mit einigen dieser Forder¬
ungen einverstanden, wies aber die übrigen zurück.
Die Abordnung halt die Erklärung des Ministers
für nicht befriedigend und will im Namen der

sozialistischen Gruppen eine Interpellation ein¬
bringen.

, ^ Y .

Die Fabrikanten von kirchlichen und religiösen
Gegenständen und ihre Arbeiter, welche von der
Trennungsvorlage eine schwere Schädigung
befürchten, Wollen demnächst eine Massenkund¬
gebung vor dem Senat und der Kam¬
mer Veranstalten.

Spanien.

Madrid, 15. November. Das Amtsblatt ver¬

öffentlicht heute ein Dekret über das Zollwesen
in den Häfen von C e u L a und M e l i l l a. Der
Erlaß räumt dem Nahrungsmittelverkehr mit
Spanien gewisse Freiheiten ein und unterwirft alle
Produkte, die nach dem Auslande gehen oder von

dort kommen, einer statistischen Gebühr. Die neue

Ordnung wird vom 1. Januar ab zur Anwendung
gelangen. 'Die aus ihr sich ergebenden Einnahmen
sollen zur Verbesserung der Hafenverhältnisse in
Ceuta verwendet werden.

Dänemark.

Kopenhagen, 15. November. Der Kron¬

prinz vonSch Weden ist heute vormittag von

hier nach Baden abgereist.
Großbritannien.

London, 15. November. Balfour erklärte in
einer in Newcastle gehaltenen Rede, gesetzmäßig
seien die allgemeinen Wahlen nicht fern,
vielleicht ständen sie ganz nahe be¬
vor. Er beklage es, daß die Unionisten nicht in
einer großen Erfolg versprechenden Weise für den

Kampf gesammelt seien. Was die fiskalische Frage
betreffe, so sei die sonst einige unionistische Partei
mehr damit beschäftigt gewesen, ihre eigenen Mit¬
glieder zu kritisieren, als der Opposition eine ge¬

schlossene Front zu zeigen. Balfour appellierte an

die Partei, sich zu sammeln zur sogenannten Ver¬

geltungspolitik; er warnte davor, Meinungsver¬
schiedenheiten zu erörtern, die entstehen könnten,
wenn diese Politik einmal durchgeführt fei. Die
Partei müsse sich vereinigen zu gemeinsamem Han¬
deln in dringenden Angelegenheiten, ohne sich um

die problematische Zukunft zu bekümmern. Ein
Führer sei nutzlos, wenn die Partei ihm nicht folge.
Wenn sein Rat verworfen werde, müsse ein Zu¬
sammenbruch folgen.

Asten.

Shanghai, 15. November. Die Bahn von

Peking nach Hankau ist am Montag mit
einer Feier an der Hwangho-Brücke eröffnet wor¬

den. Die Fahrt des ersten Zuges, der aus 25
Wagen bestand, über die festlich geschmückte mäch¬
tige Brücke erweckte große Begeisterung.

Die Kage in Rußland.
Dem Beschlusse des Petersburger Zentral¬

streikkomitees, von gestern mittag ab wiederum den

Generalstreik beginnen zu lassen, folgten bis¬

her, nach Meldungen aus Petersburg, ein großer
Teil der Eisenbahner, fast alle Arbeiter in den

Fabriken und Buchdruckereie^ und die Setzer, sowie
die Arbeiter einzelner elektrischer Gesellschaften.
Heute erscheinen keine Zeitungen. Patrouillen
durchziehen die Stadt. In einigen Stadtteilen
sollen auf Befehl der Polizei die Hauseingänge und
Treppen von 8 Uhr abends verschlossen gehalken
werden. Es verlautet, über Petersburg solle
der Kriegszustand verhängt werden. Die
Bevölkerung ist sehr beunruhigt. In den Vor¬

städten sind die Läden wieder mit Brettern ver¬

nagelt.
Petersburg, 16. November. (Privat.) Die

„Voss. 3tg.“ meldet von hier: Die Versuche Strei¬
kender, einzelne Fabriken stillzulegen, wurden von

Arbeitswilligen blutig vereitelt. In
verschiedenen Fabriken gab es hierbei Tote und
Verwundete. Sozialisten hetzen gegen
die Deutschen und wollen, wie verlautet,
deutsche Reichsangehörige, worunter sich biete
Fabrikleiter befinden, angreifen. Zahlreiche Ein¬
wohner verlassen die Stadt auf Dampfern.

Petersburg, 16. November. (Telegramm.)
In dem Dorfe Malinowka jagte eine Bande
PlündererTiereindieKirche. 42 dieser
Kirchenschänder wurden darauf von denBauern
totgeschlagen, bevor Militär herankommen
konnte. Aus Kirsanow wird gemeldet, daß die
Unruhen unter den Bauern immer mehr
Umsichgreifen und sich in Brandstiftungen, Plün¬
derungen von Grundbesitz und in Getreidedieb¬
stählen äußern. Die Truppen erweisen sich als nicht
ausreichend.

Petersburg, 16. November. (Telegramm.)
Eine amtliche Mitteilung über die Unruhen in
Kro n st a d t stellt fest, daß insgesamt 18 Per¬
sonen getötet, 8 ihren Verletzungen erlegen, 2 Offi¬
ziere und 81 Marinesoldaten und Zivilpersonen
verwundet sind. 5 Häuser wurden niedergebrannt,
6 Offizierswohnungen, 143 Kaufläden und 9
Weinschenkstellen wurden geplündert. Alle Meu¬
terer und Plünderer sind verhaftet. Beim Appell
fehlten 34 Matrosen. Die Untersuchung wird
energisch betrieben.

Petersburg, 15. November. Heute mittag
12 Uhr ist der Verkehr auf der Warschauer und auf
der baltischen Bahn wegen des erneut ausge¬
brochenen Generalausstandes eingestellt worden.
Der Schnellzug nach Eydtkuhnen ist nicht abge¬
gangen.

Warschau, 15. November. Eine Versammlung
von Arbeitern und Beamten der Warschau-Wiener
Bahn und der Weichselbahnen beschloß, vorläufig
die Arbeit wieder aufzunehmen und sich
bezüglich der weiteren Haltung mit der Leitung des
allgemeinen Ausstandes in Rußland zu ver¬

ständigen. Der normale Betrieb soll wieder am

17. November beginnen. — Heute sind hier viele
politische Persönlichkeiten verhaftet
worden.

Warschau, 16. November. (Telegramm.)
Die Stadt ist ruhig. Die Schulen sind offen
und werden von Truppen bewacht. In den Be¬
zirken Gori und Duschet ist die Ordnung wieder
hergestellt.

Odessa, 16. November. (Telegramm.) Der
neue Gouverneur hat eine Untersuchung über die

Vergehen der Polizeiagenten während der letzten
Unruhen angeordnet.

Moskau, 16. November. (Telegramm.) Hier
herrscht jetzt Ruhe.

Petersburg, 15. November. Das seit zwei
Tagen in Umlauf befindliche Gerücht von einer
Meuterei von Matrosen und Artil¬
leristen in Wladiwostok wird durch eine

Drahtmeldung der Nowoje Wremja bestätigt.
Die Stadt wurde geplündert und in
Brand gesteckt. Am ersten Tag der Unruhen
wurden gegen dreihundert Meuterer getötet. Das¬
selbe Blatt erklärt, von einer Meuterei in Kron¬
stadt könne vom juristischen Standpunkte aus
keine Rede sein, da ja die Vorgesetzten bei den

Vorgängen nicht zur Stelle waren; es handle sich
nur um Exzesse und Plünderungen, die im trun¬
kenen Zustande ausgeführt wurden, also um Ver¬
brechen, die nicht mit Todesstrafe geahndet werden.

Petersburg, 15. November. Der Kaiser
und die Kaiserin sind heute mit ihren Kin¬
dern von Peterhof nach Zarskoje Sfelo
übergesiedelt.

Die Dergarbriterberoegurrg in

Gberfchiefien.
Breslau, 15. November. Die „Schl. Ztg.“

meldet: Auf der Myslowitzgrube sind heute von

800 Mann der Belegschaft nur 130 eingefahren;
dagegen ist die Zahl der Ausständigen auf der

Wildensteinsegengrube etwas zurückgegangen. Von
2696 Mann der Belegschaft auf den vier Schachten
Grundmann, Richthofen, Kaiser Wilhelm und
Kronprinzenschacht fehlen nur 492 Mann. —

Heute mittag hat die Verwaltung der Gieschegrube
folgende Bekanntmachung an die Arbeiter erlassen:
Der Belegschaft wird hierdurch bekannt gemacht,
daß die Gesellschaft schon am 6. d. M. beschlossen
hat. Schritte zu tun, um ihre Arbeiter mit billigem
Fleisch zu versorgen, und daß, in Ansehung der

gestiegenen Fleischpreise, diejenigen ihrer Arbeiter,
die darunter gelitten, trotzdem aber regelmäßig
und treu ihre Pflicht erfüllt haben, im Dezember
dieses Jahres ein Festgeschenk erhalten werden.

Breslau, 15. November. Die „Schl. Ztg.“
meldet aus Kattowitz: Letzte Nacht wurde von

einer Rotte von 40 Ausständigen auf einen
Berliner Fabrikbesitzer geschossen,
der im Wagen auf dem Wege ngch Kattowitz durch
den Ort Zalenze fuhr. Die Ausständigen hatten
in dem Wagen ihren Direktor vermutet. Getroffen
wurde niemand.

Gerichts faul.
Berlin, 15. November. Seit 1% Jahren zum

Tode verurteilt. Das Schicksal des wegen Gatten¬
mordes zum Tode verurteiltenHeilgehilfen Walther
ist noch immer nicht entschieden. Walther ist von

den Geschworenen des Landgerichts H am 28. April
1904 der Erdrosselung seiner Frau für schuldig be¬

funden und vom Gerichtshöfe zum Tode verurteilt
worden und seitdem, d. h. seit mehr als V/2 Jahren,
schwebt das Damoklesschwert des Todesurteils
über seinem Haupte. Walther hat bekanntlich
während des ganzen Strafverfahrens entschieden
bestritten, seine Frau ermordet zu haben, und die
Sache so dargestellt, daß diese wahrscheinlich Selbst¬
mord begangen habe. Er ist auch nach seiner Ver¬
urteilung von dieser Behauptung nicht abge¬
gangen, doch sind mehrere Anträge auf Wiederauf¬
nahme des Verfahrens ohne Erfolg geblieben. Schon
in der Hauptverhandlung war es zur Sprache ge¬
kommen, daß Walther seinerzeit wegen einer
krankhaften Entzündung an der Gehirnbasis vom
Militär entlassen worden war, doch sind daraus
Folgerungen auf seinen Geisteszustand nicht ge¬
zogen, das etwaige Vorliegen einer Geisteskrank¬
heit ist von den Experten seinerzeit verneint
worden. Neuerdings scheint das Schicksal des
Walther nun doch eine Wendung nehmen zu wollen.
Dem Vernehmen nach ist Walther aufs 'neue durch
den Medizinalrat Dr. Leppmann einer sorgsamen
Beobachtung unterworfen worden, und das Gut¬
achten dieses Sachverständigen soll so ausgefallen
sein, daß ein vom Rechtsanwalt Dr. H. Silber¬
stein zugunsten des Watther aufs neue gestellter
Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens nun¬

mehr Erfolg haben dürfte.
Pr. Stargard, 14. November. Wegen Unter¬

schlagungen bei der Fahrkartenausgabe Dirschau
hatte sich vor der hiesigen Strafkammer der 25-

jährige Kaufmann Siegelt aus Danzig zu verant¬
worten. Der Angeklagte, der in der Zeit vom

September 1904 bis September 1905 bei der König¬
lichen Eisenbahndirektion Danzig beschäftigt wurde,
war vom 18. September d. I. bis zum 28. in
Dirschau als Fahrkartenverkäufer tätig.
Diese Gelegenheit benutzte er dazu, um seinen pe¬
kuniären Verhältnissen etwas aufzuhelfen er be¬
hielt einen Teil der eingenommenen Gelder bei sich.
Die Unterschlagungen führte er, wie seinerzeit be¬
richtet, in der Weise aus, daß er in einer Mehr¬
zahl von Fällen Fahrkarten aus der Mitte des be¬
treffenden Pakets heraus verkaufte und den Be¬
trag dafür nicht abführte; so beugte er einer als¬
baldigen Entdeckung seiner unehrlichen Hand¬
lungsweise vor. Am 29. September zeigte er der
Eisenbahndirektion seinen Austritt an, nachdem
er schon vorher zwei Tage unentschuldigt vom

Dienst fortgeblieben war. Am 4. und 5. Oktober
wurde nun in Dirschau eine R e vi s i o n der
Stationskafse vorgenommen, bei der sich ein
Fehlbetrag von 317,25 Mark ergab und
bei der man auch hinter die Manipulationen des

Angeklagten kam. Dieser wurde in Untersuchungs¬
haft genommen; zum Teil war er geständig: er

räumte ein, zu fünf verschiedenen Malen Rückfahr¬
karten zweiter Klasse von Dirschau nach Berlin im
Preise von je 38,80 Mark auf die angegebene Weise
verkauft und den Erlös in Höhe von 194 Mark
unterschlagen zu haben. Da aber auch bei der Re¬
vision Unregelmäßigkeiten in seiner Kasse fest¬
gestellt wurden und ein Verdacht gegen andere Un-
gestellte nicht besteht, hielt das Gericht die Unter¬
schlagung des ganzen Fehlbetrages für erwiesen
und verurteilte den Angeklagten zu sdchs Monaten
Gefängnis.

J S Der polnische Geheimbundprozeß, welcher
im Januar d. Js. zwei Tage das Landgericht
G l e i w i tz beschäftigte, fand vor dem Reichsgericht
seinen Abschluß. Bekanntlich waren

^

damals 22
junge Leute, 12 Männer und 10 Mädchen ange¬
klagt, in der Wohnung des Herausgebers des pol¬
nischen Blattes „Jskra“ in Gleiwitz, sowie in ver¬

schiedenen Wohnungen der Angeklagten in Gleiwitz
und Laband geheime Versammlungen abgehalten zu
haben, in welchen aus politischen Zeitungen und
Büchern vorgelesen, auch polnische aufreizende ver¬

botene Lieder gesungen sind. Auch sind Reden ge¬
halten, in welchen zum festen Zusammenhalt der
Polen aufgefordert wurde, „selbst wenn es Blut
kosten solle“. Ein 17jähriges Mädchen war Sie
Hauptbelastungszeugin. Der Hauptangeklagte
Eisendreher Schikora erhielt 1 Monat Gefängnis,
13 weitere Angeklagte Gefängnisstrafen von einem
Tage bis zu zwei Wochen. 8 Angeklagte wurden
freigesprochen. Die von den Verurteilten beim
Reichsgericht eingelegte Revision hcst der vierte
Strafsenat dieses höchsten Gerichts verworfen.

setzte Drahtnachrichten.
Berlin, 16. November. Die Verhältnisse auf

der Giesche-Grube haben sich heute etwas ge¬
bessert.

Berlin, 16. November. Das deutsche Schul¬
schiff „Gtoßherzogin Elisabeth“ ist am 14. d. Mts.
in Trinidad eingetroffen und wird am 19. nach
Santa Lucia weitergehen.

Berlin, 16. November. Auf der Myslo-
w i tz e r Grube ist die gesamte Belegschaft zur
heutigen Nachtschicht nicht eingefahren.
Der Betrieb stockt vollständig.

pc. Thorn, 16. November. (Privattele-
gramm.) Der polnische Reichstagsabge-
ordnete Kulerski, Herausgeber der „Ga-
zeta Grudziondzka“, wurde auf Anordnung der
königlichen Staatsanwaltschaft Graudenz zur
Verbüßung der gegen ihn erkannten drei¬
monatigen Gefängnis st rase in seiner Wohn¬
ung in Graudenz verhaftet.

Eisenach, 16. November. (Voss. Ztg.) Zwei¬
tausend Sozialdemokraten sprengten
eine antisemitische V e r s a m m l u n g und zogen
mit roten Fahnen zum Lutherdenkmal, um dort
eine Kundgebung für die'Sozialdemokratie zu
veranstalten. Ein starkes Schutzmannsaufgebot
zerstreute die Demonstranten.

Köln, 16. November. Der Rhein ist in
anhaltendem Steigen begriffen. Der
Pegel zählte heute vormittag 4,10 Meter gegen
3,43 Meter gestern. Von der Mosel wird eben¬
falls weiteres Steigen gemeldet.

Paris, 16. November. Der Deputierte des
Departements Var, Fenero, sprach heute bei dem
Minister des Innern-vor und äußerte, man sei in
Toulon zu einer übermäßig großen Entwickelung
der Staatsgewalt geschritten, welche durch die
Haltung der Arbeiter nicht gerechtfertigt sei. Er
werde ihn morgen in dieser Angelegenheit in der
Kammer befragen. Etienne erklärte, die Beant¬
wortung dieser Frage zu übernehmen.

Paris, 16. November. Die Arsenalarbeiter
in Toulon beschlossen, den Ausstand fortzusetzen.
Die Arbeiter von Brest und die Industriearbeiter
von Lorient beschlossen, sich mit den Arsenal¬
arbeitern dieser beiden Städte, die den Ausstand
fortsetzen wollen, solidarisch zu erklären.

Paris, 16. November. Die Arsenalarbeiter
von Toulon, Brest und Lorient haben sich für die
Fortsetzung des Ausstandes erklärt, trotzdem von

ihren Delegierten nach der Unterredung mit dem
Marineminister die Wiederaufnahme der Arbeit
beschlossen worden war, da neue Zugeständnisse ge¬
macht werden sollten. Es kam zu neuen Zusammen¬
stößen zwischen Ausständigen und Gendarmeü in
Brest.

Cherbourg, 16. November.
>

Die Arsenalarbei¬
ter beschlossen, die Arbeit wieder aufzunehmen.

Petersburg, 16. November. „Rutzki Invalid“
meldet, es sei Befehl erlassen, die Reservisten der
Jahrgänge bis 1896 zu entlassen. Die Entlassung
weiterer Jahrgänge soll nach der Rückkehr der
Armee aus Ostasien erfolgen.

Petersburg, 16. November. Heute morgen
sind nur Amtsblätter erschienen.

Warschau, 16, November. Heute abend sollen
auf der Warschau-Wiener Bahn die
ersten Züge wieder abgelassen werden.

Konstantinopel, 16. November. (Korrespon-
denzbureau.) Die Forderung der 6 Vertreter
der Mächte an die Pforte, ihr Verlangen ohne
weiteres Zögern anzunehmen, widrigenfalls
Effektivpressionsmittel angewandt werden, ist
gestern abend unterbreitet worden. Verlangt wird
die Annahme der Finanzkommission für die drei
mazedonischen Provinzen, sowie des von den Bot¬
schaftern genehmigten Reglements. Ferner die
Verlängerung der Vollmachten des General¬
inspekteurs Hilmi Pascha und die Ernennung des
Kontrakts mit den fremden ^Offizieren, in beiden
Fällen auf 2 Jahre.

Kanea, 16. November. Der kretensische Chef
Veliselo hatte heute eine Unterredung mit den
Konfuln der Schutzmächte, in der vereinbart wurde,
am kommenden Sonntag die Waffen nieder¬
zulegen.

Kaffee fair Rio Nr. 7 86/ts, do. do. Rr. 7 per
Dezember 6,45, do. do. per Februar 6,70. — Mehl SprinS-
Wheat elearS 3,35. — Zucker 2'/,. — Zinn 33,12%
bis 33,3t1

2*
— Kupfer 16,50—17,00. — Speck short clear

7,00—7,121's. Pork per Januar 12,53V,.
Der Wert der in der vergangenen Woche ausgeführte«

Produkte betrug 10890000 gegen 13 930 000 Doll. Doll,
in der Vorwoche.

New-Pork, 15. November.
Wetzen per Dezember . . . .

— D. 93»/, ($.
.. per Mat .

— D. 92'/, (L

Waffcrstiinve.

Pegel
zu

Wer chs el.
Warschau , . .

Zacroszym. . .

Thorn ....

Brahemünde . .

Brahe.
Bromberg ^Pegel

Go p l o'see.
6 Krnschwitz . » .

Netze.
S Pak»schsch!.A-.P-g-l
8 Bartsch«,. . . .

9 12. Groin. Schlei,se
10 Weistenhöhe. . .

11 Usch. .....
12 Czarmkan . . .

13 Filehne . . . .

Der Tiefgang für die kanalisierte Brahe 1,20 Meter.
Der Tiefgang für den Bromberger- und Obernetzekanal

1,20 Meter.
Der Tiefgang für den Bezirk Czarnikau 1,20 Meter.

.^olzflösrere,.

Wasser tt <i u b e
(fle.
fite,
ge»

Ge.

rag m Tag m
falle»

m

13. 5. 2,24 30. 5. 2.56
9. 11. 1,13 10. 11. 1,13 — —

14 11. 1,12 16. 11. U4 0,02 —

15. 11. 3,24 16. 11. 3,28 0,04 —

15.111. 5,42
2,00 16.|11. 5,40

2,02 0,02
0,02

9.111. 2,36 10.111. 2,40 0,04 —

15. 11. 4,12 16. 11. 4,14 0,02 —

15. 11. 1,74 16. 11. 1,76 0,02 —

15. 11. 1,46 16. 11. 1,46 — —

15. 11. 0,96 16. 11. 1,14 0,18 —

15. 11. 0,68 16. 11. 0.86 0,18 —

15. 11. — 16. 11. — — —

15. 11. — 16. 11. — —

15. 11. — 16 11. — — —

Vom P Spediteur Holzeigeutyümer
“25
= 3 E l||

Hafen
Brabe-
mititbe

do

322

323
324

Julius Wegener-
Schulitz

Habermann u.

Moritz-Bromberg

Juiius Wegener-
Schulitz

Habermann u.

Moritz-Bromberg

91% ist ab-

schleust
schleust

gaid-l-nachrichte«.
Gremberg, 16. November. Amtl. Handel-kammer

bericht. Weizen flau. 156—169 M., bezogener und
brandbesetzter unter Notiz. — Roggen fester, gut
gesund, trocken, auswuchsfrei 154 M., leichtere Qualitäten
mit Auswuchs 138—147 M. Feuchte, abfallende Sorten
unter Notiz. — Gerste nach Qualität zu Müllerzwecken
136—140 M., Brauwar- 140- 152 M. — Erbsen: Futter¬
ware 150—155 M., Kochware 160—172 M. — Hafer
131—147 M.

New-Vork, 14. November. (Warenbericht.) Baum
wollenpreis I« New'Uork 11,30, do. für Liefernng per

• Januar 10,85, do. für Lieferung per März 11,03. Baum-
wollenpreis tu New-OrleanS ll1/«. Petroleum Standard
white in Rew-Uork 7,60, do. do. in Philadelpbia 7,55,
do. Refined (in Cafes) 10,30, Credit Balance» at Oil City
1,58, Schmalz Western Steam 7,50, do. Rohe ul Brothers
7,75. Mais per Dezember 54, per Mai 51%, per Juli
—. Roter Winterweizeu loco 93% Weizen per De¬
zember 92% do. per Mai 92% per Juli —. Per Sey
tember . Getreidefracht nach Liverpool 3% -

abgegangen: Tour Nr. 307—8, Habermann u. Moritz mit
£2 Flotten.

Schiffsverkehr vom 15.11. bis 16./11, mittags 12 Uhr.
Name

des Schiffs¬
führers

’.ti i>. Nayii»
bezw. Name
v Dampfers

0» >

Waren-
ladnng

Von nach

Haunemann
W. Lüben
T. Falinski
Droszkowski
O. Heinicki
G. Bartsch
A. Bernhardt
M. Garszka
St. Radzinski

Bert. 1785
Küstr. 116
Elbing
Brbg. 30
Zehd 147
Brbg. 132
Hmb. 994
Reufw.235

Brbg. 31

Güter
do.

Zucker
Kartoffelmehl
kief. Bretter

Mehl
leer
do.

Zucker

Stettin-Bromberg
do.

Amsee-Danzig
Bronislaw-Danzig
Karlsdorf-Berlin
Brömberg-Berlin
Danzig-Montwy

Danzig-Kruschwitz
Nakel-Danzig

Voraussichtliche Witterung für die nächste»
24 Stunden: Vorerst noch trübe, regnerisch,
dann zeitweise Aufheiterung, kälter.

<N,chdruök

Kurs vom
Amtliche Notiz
Privatdiskout
Rufs. Noten

BSrsendePcschea.
Berlin, 16. November.

15. 16. Kurs vom 15.

unk. 1905
1 a°| Reichs«
o

o Reichs-Aul.
%I»Pr, Co

'

unk. 1905
3 Pr. Co

do.

Vl-X

ritt. I!’k
3°|o „

I
Tendenz: behauptet.

Westpr. Pfdbrf.
4% 3' 2I0 ritt. II 98,80

216,— —

t
— 3° 0 „ II 86,60

3' /loneulds.II 98,30'

100,60 —»— 3° 0 „ II 86,50
. —,— 40 0 Italiener —,—

. 89,— — 4° 0 Berl.Hyp.-
Bank-Pfdbrf. 99,75'

100,90 — — Lombarden 25,40
. —» Berl.Handl-Ges 174,-

88,90 Deutsche Bank 241,80
c Disk.-Commdt. 189,50
: 102,- Oesterr. Kredit. 211,-

Harpener 215,75
: 98,60 Juowrazl.Salz 122,25

Laurahütte 254,50'

101,90 Canada Pacific 173,60
I 98,60 —»— Nuss. Attl. 1902 87,10
I 98,40 —,— Bochum. Guß st. 245,60

Gelsenkirchen 227,50
100,25 —,— NeichsbankdiSk. 5%%

Z 99,10 LombardzinSf. 6%%
87- —

24,60

188,75

215'-

85,50
243,75
226,80
5%%
6‘/s%

Berlin, 16. November. (Produkenmarkt.)

Weizen Dezbr.
„ Mai
.. Juli

Roggen Dezbr.
„ Mai
„ Juli

15. 14.
179- 179,75
188,50 189,-

168,50 168,50
173,- 173,25

Hafer Dezbr.
„ Mai

Mais Dezbr.
„ Mai

Rüböl Dezbr.
Mai

„ Juli

15.
152,“
159,50 160,

135.—

47,10
50,70

14.
153,—

135,—
133.50 131,75

47,20
50,60

Magdeburg, 16. November.
15. 16.

Kornzucker von 92°/0 Rend. — —

Kornzncker 88% Rend. 7,80-7,97% 7.80-7,97%
Kornzncker 75% Rend. 6,10—6,25 6,10-6,25

Tendenz: stetig.
Feine Brotrasfinade 18- 18,00
Gemahlene Raffinade in. Fast — 17,62%
Gemahlene Melks I mit Fast 17,12% 17,12%

Tendenz: ruhig.

Berlin, 15. November. Städtischer Schlachtviehmarkr.
ES standen z. Verkauf: Rinder 425, Kälber^ 1675,

Kälber: 1. fste.
2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber
3. geringe Saugkälber

83—88
68—78

4. ältere, gering genährte Kälber (Freffer) . .

S ch a fe: i. Mastlämmer und jüng. Masthammel 81—84
2. ältere Masthammel 77—79
3. mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzschafe). 58—62
4. Holsteiner Niederungsschafe —

Schweine: a) vollfleischige der feinen Rassen und
- Z 1 deren Kreuzungen im Alter bis zu.

\ 1% Jahren 220—280 Pfund schwer 76
o o ) b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) —

jo) fleischige 74-75
wcn |d) gering entwickelte 67

Ü>B 1 e) Sauen » » . ... 70
Vom Riuderauftrieb blieben ungefähr 150 Stuck un¬

verkauft. Der Kälberhaudel gestaltete sich ziemlich glatt.
Bei den Schafen war das Geschäft ruhig.

_

Der Schweine¬
markt verlief ruhig und wird voraussichtlich geräumt.

ff. engl. PORTER
BARCLAY, PERKINS&CO.
Üna-Poiter istnur z.haben.
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Ans Stadt «nd Kand.
Bromberg, 16. November.

* Stadttheater. Am gestrigen Abend fetzte
Frau Rosa Bertens ihr hiesiges Gastspiel
fort, und zwar als Yanetta in dem Schauspiel von

Brieux „DieroteRob e“. Matt kgnn nicht ge¬
rade sagen, daß das Schauspiel, das übrigens von

früheren Ausführungen dem hiesigen Theater-
Publikum bekannt ist, ein dramatisches Meisterwerk
wäre; das eigentlich Interessante und Spannungs¬
volle der Handlung ist ein verwickelter Kriminal¬
sall; der Zuschauer wird durch eine breite Behand¬
lung interessanter Details in eine hochgradige
Spannung versetzt, aber schließlich durch eine rein
formale Lösung enttäuscht. Es ist ein dramatisierter
Kriminalroman, aber ohne die übliche Aufklärung,
ohne Schluß. Freilich ist dieser Kriminalsall für
den Dichter nicht Selbstzweck, sondern nur ein
Mittel zum Zweck; die Tendenz „des Dichters geht
dahin, das Strebertum, die Ämterjägerei, die
Protektionswirtschaft innerhalb der französischen
Justiz zu geißeln und ferner an einem Schulbeispiel
zu zeigen, welches Unheil der juristische, durch ge¬

setzliche Vorschriften festgelegte Formalismus unter

Umständen anrichten kann. Um diese Anklage
gegen die geschilderten Zustände mit dramatischem
Leben zu erfüllen, hat der Dichter den obbesagten
Kriminalfall in den Mittelpunkt der Handlung ge¬

stellt; ganz vortrefflich; nur hätte die Affäre nicht,
wie es tatsächlich geschieht, ein Fragment bleiben
dürfen. Wie soll man mit den Opfern der Justiz
in dem vorliegenden Falle Mitleid haben, wenn

ihr volle Unschuld nicht gänzlich erwiesen
wird? Gleichwohl ist das Stück, wenn auch kein
einwandsfreies Schauspiel, als Zeit- und Kultur-
bild von Interesse und, wie schon hervorgehoben,
reich an spannenden und hochdramatischen Mo¬

menten. Ber der gestrigen Aufführung konzen¬
trierte sich das Interesse naturgemäß hauptsächlich
auf den geschätzten Gast. Die Rolle der Ianetta,
die Frau Bertens übernommen hatte, ist verhält¬
nismäßig klein, aber es steckt dramatischer Gehalt
darin. Daß eine Künstlerin von den Mitteln der

Frau Bertens ihr nichts schuldig blieb, versteht sich
von selbst. Wie die Ianetta zunächst sicher und

stolz im Bewußtsein der Unschuld ihres Mannes
dem Richter gegenübertritt, wie sie aber dann unter
dem Schimpf eines früheren Vergehens, das sie
bereits vergessen glaubte, zusammenbricht, wie sie
ferner sich mit ihrem Mann auseinandersetzt, das
alles fand eine ebenso fesselnde und lebensvolle Dar¬
stellung, wie ihre wiederholten Auseinandersetz¬
ungen mit dem Richter, die schließlich die Kata¬

strophe herbeiführen und die Verzweifelte zur Mör¬
derin machen, von ungemein hoher dramatischer
Wucht waren. Die einheimischen Kräfte bemühten
sich zumeist erfolgreich, neben dem Gast mit Ehren
zu bestehen, Herr Schönfeld spielte die, Rolle des

Pierre, die insofern nicht leicht ist, als sie trotz
ihrer Wichtigkeit textlich ziemlich unbedeutend ist
und hauptsächlich durch stummes Spiel wirken soll,
ganz angemessen; er hätte allerdings unbeschadet
der Wirkung etwas weniger mit den Augen rollen
können; denn dadurch erhielt die Figur etwas Un¬
heimliches, das ihr durchaus nicht innewohnen soll.
Den Richter Mouzon, eine der traoenden Rollen
des Schauspiels, gab Herr Schönemann mit aus¬

gezeichnetem Geschick, wenn ihm auch manchmal der

textliche Faden abzureißen schien. Gute Chargen
boten ferner die Herren Mesmer als Deputierter,
Mierendorff als Prokurator, Schindler als Duposl
und du Bois-Reymond als Bunerat, und lobens¬
wert vertreten waren auch die drei übrigen Früuen-
rollen durch die Damen Brock-Waldau, Kittler und

Wingert. Die letztere Darstellerin machte aus der

winzigen Rolle der Mutter Pierres eine sehr gut
wirksame und eindrucksvolle Episode. Düs Haus
war Ziemlich gut besetzt, folgte der Handlung mit

spannungsvollem Interesse und zeichnete die Dar¬

steller durch reichen Beifall aus. lg.

§ Im Zirkus Sarrasani, welcher, wie man

uns mitteilt, vor jeder Vorstellung auf das sorg¬
fältigste geheizt werden wird, so daß sich eine

wohltuende Wärme auf allen Plätzen angenehm
fühlbar macht, findet am morgigen Freitag ein
Klown-Komikerabend statt, bei welchem
frischestem Humor ein breiter Spielraum einge¬
räumt ist. (Siehe Anzeige.)

f. Straßenunfall. Als heute vormittag ein
Grenadier zu Pferde in der Gr. Bergstraße ein
Pferd am Zügel dahinführte, wurde es an der
Ecke der Hofstraße scheu und lief davon, den Sol¬
daten, der die Zügel festhielt, mit sich reißend. Er
wurde dabei zu Boden geriffelt und mußte schließ¬
lich die Leine loslassen. Er hatte weiter keinen
Schaden genommen, aber der Vorfall einen ziem¬
lich großen Menschenauflauf veranlaßt. Das
Pferd wurde später eingefangen.

z. Labischin, 15. November. (Versetzung.
Generalversammlung.) Zum Nachfolger
des nach Hohensalza versetzten Gerichtsvollziehers
Riemer ist der Gerichtsvollzieher Beyer aus Schild¬
berg bestimmt. — In der heutigen Generalver¬
sammlung des Vaterländischen Frauenver¬
eins gedachte Bürgermeister Volkmann zweier
verstorbener Mitglieder, der Frau Kommissions¬
rat Lippmann und der Frau Lehrer Böthe. Die
Versammlung ehrte deren Andenken durch Er¬

heben von den Sitzen. Die Rechnungslegung er¬

gab pro 1904 einen Bestand von 199,76 Mark, pro
1905 eine Einnahme von 664,16 Mark, eine Aus¬

gabe von 520,50 Mark, mithin also einen Bestand
von 143,66 Mark. Außerdem besitzt der Verein

noch ein über 2142,50 Mark lautendes Sparkassen¬
buch. Die Diakonissenstation hatte eine Einnahme
von 1790,05 Mark und eine Ausgabe von 1714,41
Mark zu verzeichnen. Demnach verbleibt ein Be¬
stand von 75,64 Mark. Anstelle des verstorbenen
Vorstandsmitgliedes, der Frau Lehrer Böthe,
wurde Frau Pastor Fischer gewählt und sodann
als Beitrag zu einem Geschenk zur Silberhochzeit
unseres Kaiserpaares 10 Mark bewilligt. Anfangs
Januar will der Verein ein Wintervergnügen, be¬

stehend aus Theater und Tanz, varanstglten. Es

ist auch eine Verlosung und ein Etzbasar geplant.
— Amtsrichter M. stiftete der hiesigen Diakonissen¬
station eine Marmortafel mit entsprechender In¬
schrift.

x. Friedheim, 15. November. (Der heu¬
tige Jahrmarkt) war von Krämern gut be¬

sucht und trotz des schlechten Wetters fanden sich
nachmittags aus den umliegenden Dörfern eine
Anzahl Leute ein, um ihren Winterbedarf an Klei¬
dern und Schuhwaren einzukaufen. Der Viehmarkt
war wenig beschickt.

ph. Schwarzenau, 15. November. (To li¬
tt) u t.) Bei einem gestern von dem gräflich Skor-
zewskischen Jagdmeister Jsschek-Czerniejewo ge¬
töteten Jagdhunde ist vom Kreistierarzt begin¬
nende Tollwut festgeftellt worden. Aus diesem
Grunde wird über Schwarzenau und Umgegend
die Hundesperre verhängt werden.

Posen, 14. November. (Altertums¬
funde.) Die hiesige Synagogengemeinde läßt
eine neue Synagoge errichten. Bei dem Ausheben
des Baugrundes wurden allerlei wertvolle Funde
gemacht. Zutage gefördert wurden, sö lesen wir
im „Ges.“, versteinerte Knochen von Raubtieren,
u. a. von einem Höhlenbär, irdene Gefäße und
Urnen, deren Beschaffenheit auf ein Alter von

mindestens 800 Jahren schließen läßt, ein alter¬
tümliches Türschloß in Kugelf-rm, völlig oxydierte
Flaschen, massive Kanonenkugeln usw. Als be¬
sonders wertvoll erwiesen sich fünf Flaschen jahr¬
hundertealten Weines. Die Flaschen waren

ebenfalls oxydiert und noch etwa bis zu zwei Drit¬
teln mit köstlichem Wein gefüllt, der, wie versichert
wurde, einen vorzüglichen Geschmack hat. — (?)

finite Itheoüih

Jung. Mann sucht Nebenbesch,
i. all. schriftl 9ir6.Dff.it. A.ti.300
an d. Geschäftsstelle dieser Zeitung.
Modistin empfiehlt sich nufe r

MMjlll! dem Hanse. Näheres
Lindenstrafte Nr. 1, 1 Tr. r

Steden zum Ausbessern sucht
Fr. Eggert, Schwedenstr. 12a.

Junaes Mädchen sucht Stellung

als Verkäuferin
im Mehl-, Seißn- od.Milchgeschäft.
Gest Off, u. L. 2. 50 a.d.Gschst.d.Z.

Ich empfehle mich als Wasch¬
frau in und außer dem Hause.
Frau Miroirsfea, Brunnenstr. 6.

Emus. v.gleich eilt saub Mädchen
m. guten Zeugn. Clara Knoof,
Genudevermieterin, Bahnbosstr.85.

Um zu räumen verkaufe folgende
Jahrgänge Zeitschriften

äußerst billig: (123
Bazar 0.75
Flieg. Blätter 1.50
Meggendorfer Hum. Blätter 1.60
Lustige Blätter .... 1.25
Dnheim . 1.25
Jllustr Frauenztg. . . . 0.75
Gartenlaube . . . * . 1.25
Gegenwart ...... 1.00
Grenzboten 150

Preufe. Jahrbücher . . . 1.50
Jugend 1.50
Kladderadatsch ..... 1.00
Wiener Mode 1-00
Nord und Süd .... 1.50
Romanbiblivthek .... 1.25
Romanzeitung 2.00
Sonntagsblatt ..... 0.75
Stein der Weisen .... 1.50
Ueber Land und Meer . . 1.60
Velhagen u Klas. Monatsh. 2.00
Leipziger Jllustr. Zeitung . 1.25
Jllustr. London news . . 2.00

Friedr. Ebbecke, Bärenfir 8.

— Das große Loos der preußischen Klaffen¬
lotterie, das, wie gemeldet, auf die Nummer

229 738 herauskam, fiel, tote das „Bert. Tagebl*
meldet, nach Mühlheim an der Ruhr. Das
rollende Rad der Fortuna hat es diesmal gut ge-
troffen und mit dem Goldregen lauter „kleine
Leute“ beglückt.

— Köln, 16. November. (Telegramm.) sDosst
3ig.] In Schlebuch wurde eine Falschmünzer¬
bande verhaftet, die als Spezialität amerikanisches
Papiergeld anfertigte.

— Potsdam, 14. November. Ein köstliche-
Geschichtchen (falls es wahr ist) trug sich kürzlich
in der Nähe von Potsdam zu. In einem kleinen
Orte war es aufgefallen, daß so viele Auto¬
mobilführer wegen zu schnellen Fahrens be¬
straft wurden. Man erkundigte sich nun von

höherer Stelle aus bei dem betreffenden Schutz¬
mann, wie er die erlaubte und nicht erlaubte Faht-
fchnelligkeit taxiere, und die Antwort lautete: „Ich
schreibe sie alle auf, die hier durchkommen.“ Und
tatsächlich hatten alle gezahlt, keiner hatte sich ganz
einwandfrei gefühlt.

— Straßburg i. E., 14. November. Amtliche
Meldung. Dienstag nachmittag um 9 Uhr 15 Mi¬
nuten entgleisten von dem von Bischheim nach
Straßburg fahrenden Güterzuge 6282 ungefähr
12 Wagen bei Kilometer 1,5. In demselben Augen*
blick fuhr Personenzug 523 an dem ent*
gleisten Zuge vorbei. Hierbei wurde der Pack¬
wagen dieses Zuges durch einen entgleisten
Wagen beschädigt, wobei Schaffner Josef
Schwarz aus Kronenberg leicht verletzt wurde. Der
Wirt Andreas Haas aus Tuffelnheim sah aus
dem Wagen und wurde am Kopf tödlich bet*

letzt. Der Zug 524 von Bischheim erhielt eine
Stunde Verspätung.

— Budapest, 15. November. Auf der Strecke
Piski-Dreikirchen der ungarischen Staatsbahnen
entgleiste zwischen Winzendorf und Karlsburg aus

bisher noch unbekannten Gründen ein gemischter
Zug. Fünf Personen wurden schwer, zwölf leicht
verletzt.

— Warschau, 14. November. Auf der Station
Wolomin der Warschau-Petersburger Eisenbahn
stießen heute zwei Güterzüge zusammen. Beide
Lokomotiven und eine große Anzahl Wagen
wurden beschädigt. Vier Eisenbahnbeamte wurden
verletzt.

— Konstantinopel, 15. November. Ein hef¬
tiger Sturmwind verursachte in verschiedenen
Stadtteilen größere Schäden. Ein Minaret der
Dolmabagdsche-Moschee ist eingestürzt. —.

Der Zink der Dachung des Theaters in Pera würd-
vom Sturm fortgetragen.

fgfPP Stellung sucht, ver-

wff lifti lan £e P er Karte die
_

======^ AllgemeineYakanzen-
liste. Berlin 126. Neuehochstr.

sür d. hiesigen Be-
ölllftUmCt girf sofort gesucht.
Rückp. Weckler’s tel. Corresp.-
Bureau, Centrale Darmstadt.

Klempnergesellen
verl. Re Klingbell, Thornerstr.32.

Möbel-Tischler werd. gesucht.
Bahnhofstrafee 15a. Tylewski.

ziWMmtt
stellt sofort ein

Tiefbau.JuliusBerger,®,^».
Künigstrafee 13. (126

Anstreicher
stellt ein Richard Brehm.

Für mein Kolonialwaren- und
Delikatessengeschäft suche per sof.

einen Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern, mit guten
Schulkenntnissen. Max Loti,

9000 M. 2. St. h. Bankgeld
ges. Off. unt. H. E. ad.Gschst. d.Z.
Z.verborg.20000 M. aA'lM&t,

10000, 6000, 5000. 3000 M. a. 5°, 0

2. Stelle. L. Wende, Bromberg.
WW“ Ein rrinweiß.Zwerg-

Setdeuspitz zum Decken gegen
Vergütigung sofort gesucht. Gest.
Off. u. „Spitz“ a. d. Gschst d.Ztg.

Die Erfüllung ihres Wunsches
ein stets tadelloses Gasglühlicht mit den geringsten Unterhaltungs¬
kosten zu besitzen, erreicht jede Hausfrau nur durch den

echten Auer - Glühstrumpf

Oaf4 He^taurant:
Weltzienplatz.

4 Butt geheute $ieni«o8
verk. qz. bill. Kroll, Danzigstr. 56. j

K JL Schönstes und angenehmstes Lokal Brombergs.
Dem hochwohllöbl Publikum zur gefl. Kenntniss, dass ich von heute ab Diners — Soupers nicht mehr

verabreiche, dagegen offeriere Speisen ät la carte aus meiner bekannt guten, von jetzt ab bürgerlichen
Küche nach wie vor, aber nur zu ganz kleinen Preisen, ebenso das bisher so sehr beliebte Nürnberger
TucherMer und Pos IIuggerMer. (126

Durch Unterstützung von Gönnern hoffe ich, mein Unternehmen in diesem Sinne durchführen zu können.
l^Farme Küche.bis 2 U. Nachts. —- Gute Tasse Kaffe, gutes Gehäck.

Also wippen will, gehenaeh Falstaff 1 Max Schah.

ArbMnrslhe
per sofort gesucht. (281

Val. Hinge, Danzigerstr. 16/17.

1 jüngeren Laufbursche«
sucht per sofort Max Lots.

An erd. trift. Lenfburschc
sogt. Verl, Danzigerstr. 41, r. Lad.

itt erdentl. Laufbursche
v.fogl.verl. Wilbelmstr. 13, Part. l.

KMechte und Mädchen
für hier u. Berlin bei hohem

Lohn sucht Fr. Anna Stahnke,
Gesiildcvermieterin, Bahiihofstr.12.

Ane Klueierssiclem
für 2-3 Abende d. Woch. v. 8-10 ges.
Off. it 8. R. 16 a. d. Gschst. ds. Ztg.

Bahnhosstr. 6a. Geschw. Banks.

Au seWnd.Baschmäi>cheu
tzo. verl. Wilhelmstr. 70. Küssner.

in 8c!mebfo
monatl. Vergütignng p. sof.gesncht. |

Gronowski «& Wolff,
Manufakturwaren und Wäsche.

Waschfrau gesucht
Keller-Restaurant, Karlstrafee 16

Aufwärteriu für den ganzen
Tag verlangt Wollmarkt 10.

1 saubere Auswerterin
per fof. verl Kujawierftr. 10,1 Tr.

Aufwärt. verl. Rinkallerstr. 301 l.

Kleinere herrschastlicheMa
(8—9 Zimmer) mit Komfort der
Neuzeit eingerichtet und mit Zier-,
Obst- und Gemüsegarten» pvr
1. März 1906 zu mieten gesucht.
Kauf nicht ausgeschlossen. Gest.
Offerten unter R. N. 17 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung erb.

E. ca.200Qm ar Saal od.Naum
8.1.4.06 z. m. ges. Off. u.W.T. a.Gst.

Muschinen-Rebarotur- aber Aue Bohnung e. 5 Zimm. Dauzigerstrasje Nr.
MmWesserwtrWt

**

zu pachten gesucht. Off. u. P. K. 2
an die Geschäftsstelle dies. Zeitung.

Stube und fiiiiht
pari, oder 1 Tr. für ältere Dame
zu mieten gesucht. Off. m. Preis-
ang. u. R. B. 100 a. d. Gschst. d.Z.

Suche sofort eine» Keller-
oder Wohnung zum Betrieb
einer. Harzerkäsefabrik. (8180

C. Grunewald, Lindenstrafee 2.

Grssts*

z u vermieten. (8600

J.C. Vincent,
Danzigerstr. 2S Ecke Elisabrthst.

Luden nebst Bohnung
z u v e r m i e t e n. (95

mit Zubeh. Posenerstr. LS für
600 Mk. von sogleich zu vcrm.

Klliwll den Herr Fleischer.
Litt ÄllVUl, meister Ziegelmanu
Berlincrftr. 3S tune hatte, ist
zu vermieten. Näheres bei

'

(119
fi. L. Zacharias, Pöseuerstr.26.

MMtiiche Wuhuung
Neuer Markt 8, part. v.6 Stub.
n. Zubeh., Garten u. Pferdestall für
700 M. zu vermieten. Zu erfrag, b.

auWagner, Elisabeth str. 20, Hf.

KSuigßrutze Nr. 39
sind Wohnungen zu vermieten.

Möltkestr. Nr. 12/13
eine Wohnung, part., 3 Zim.,
1 Mädchenst., Küche m. Znb., ver-

setzungsh. zu nenn. A. Plaskuda.

Wegen Uebernahme des Sauer-
schtN Lokals ist meine bisherige

Wehng.,NeeeWrr8r.K“
sof. zu vermieten. Wilhelmftr. 70.

Wohnung, 4
sofort zu verm.

Immer, Gaskoch,
änkauerstr. 32 a.

HuGerrsAstl. Bohnung
sofort preiswert zu vermieten.
254) BiSmarckstr. 3.

Herrschaft!. Wohnung von
7 Zimm. nebst reich!. Zubeh., von

sogl. oder später zu verm. Grey.

Whtluch. tt
5Z., Entr., Küche u.all. Zbh. zu VM.

1 Bohnung.
$U vermiet. Elisabethmarkt L L

Albertstr. 1
reichkZubeh^ umstäudeh. fof. 3 vm.

Bohnung. 3 Zmin.u.Kiilhe,
Speisekam., Mädchenk. u. Zub., sof.
zu verm. Schleusenalt, Kircheustr.7.

Fortzuzßhulher.N'Kch/.
Badeeinrichtung usw. v. sof. oder
später zu verm., part. od. 1. Etage.

Nur echt zu haben bei den Gasanstalten, sowie allen In-
stallations- und einschlägigen Geschäften, welche durch unser

Plakat mit dem roten Auer-Löwen kenntlich sind.

Deutsche Gasglühlicht Aktiengesellschaft
(Auergesellschaft) Berlin SW. 13, Alte Jakobstr. 139.

L gt. 3ilNMkL.MrWr1
Hofn>ßnung
Ane kl. Sout.-Bohnnng

zu vermieten Schulstrafee Nr. 3.

W.ZmkWPess.
Off. m. Preisang. u. T. U. 7 an die

Geschäftsstelle dies. Zeitung. (8144

liihLBohtt.«.6ililof$iini.
z. verm. Gammftr. 2lb2l, II r.

An niöhl. Zimmer
z. vermieten Prinzenstrafee Nr. 19.

8ut mobl. Zimmer
zu verm. BaHnHofstr.l8a,2Lr.

Eleg. möbl. Zimmer m.Pens.
ev. Klavierbenntzg. z. 1.12. z. verm.

Schmidt, Johannisstr. 17.

Ein. Elektromotor
1 bis 2 PH., sucht zu kaufen (126
Paul Reim, Fahrradhändler,

Posenerstrafer Nr. 6.

1—5000 Stück

| Weihnacht« bäume
»zu kaufen ges. Jul. Roes,

Kunst- u^HandelSgärtner.

Au freundl. mobl. Zimmer
sogleich oder später zu vermieten

Fröhnerstv. 5, I Tr. rechts.

Wohn.,3 Z.uLb. Danzigerst.75b.

LAeuseuo», Kirilicnsir. 3
Wohng. v. 3 u. 4 Zim. m. GaS u.

Wafferl. p. sofort od. spät, zu verm.

Uwohng.u.lZim. u.Zub.
fof. zu verm. Roeske, Mittelftr. 53.

Balkonzimmer m. separ.Eing.
sofort zu vermieten LSweft'.afee3,
2 Tr. r., vis-ä-vis der Hauptpost.

MlierteS Zimmer
zu vermieten Burgstr. 13, 2 Tr.

Neue Pfarrttraße 7/8
2 gut möbl. Zimmer Uub eine

kl. Wohnung z. 130 M. z. verm

2—3 freundl. möbl. Zim. v.

sofort oder 1. Dez. zu solid. Preise
zu vermieten Vvrwerkstraße 8,1 r.

Luche mehrere küter
in der Prov. Posen bei einer An¬
zahlung von ca. 100000 Mark.
Oberamtm 8obnbrlng,Töpfrftr b.

Grundstück
mit Eckbauplatz, welches sich

unter 100 an die Geschst. d. Z. erb.

1 neucrb. Lchucibemühle
in vorzügl. Lage a. d Weichsel, bei
nied. Anzahl«, sehr vreiSw. z. verk.
Oderamtm.8ebubring,TöpfrftrL.

Bin kkuudstuck mit Karten
prsw. z. verk. Zu erf. i. d. G. ds. Zg.

Keissche Buscherolle,
fast neu (3 Walzen, Tisch), ver¬

käuflich Holzhofstraße 4,1.



I

Meine Special-Abteilung
in der ersten Etage für

Teppiche, Gardinen,Stores, Möbelstoffe, Läuferstoffe
Fell- n Teppichvorleger, Steppdecken, Tischdecken

Reisedecken etc.

wird Dienstag, den 21. November eröffnet.
Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet. (4n

Modewarenhans

Alfred Hübschmann
Bromberg, Briichenstr. Dr. 6, parterre und erste Etage.

Gleichzeitig erlaube ich mir, die

ergebenst anzuzeigen

gZi,

ZmilDeHkigtriins.
Im Wege der Zwangsvoll,

streckung sollen die in Mieczkowo
Gelegenen, im Grundbuche von
Mieczkowo, Band II, Blatt 66,
und von Smogulsdorf Abbau,
Band III, Blatt75 und Band VIII,
Blatt 221, zur Zeit der Eintra¬
gung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen der Witwe E m i l i e
K l a t t, verwitwet gewesenen
20 ernte in Mieczkowo und ihres
verstorbenen gütergemeinschaft,
lichen Ehemannes August Klatt
eingetragenen Grund st ücke
am 8. Januar 1906, vorm.
10 Uhr, durch das unterzeichnete
Gericht an Gerichtsstelle ver,

steigert werden. (91
Mieczkowo 66, Kolonistenstelle

— Gemarkung Mieczkowo Kolonie.
Gebäudesteuerrolle Nr 28, Grund,
steuermutterrolle Art. 65 — hat
18 a 60 qm Hofraum mit Wohn¬
haus, Scheune, Backofen und 2 ha
46 a 10 qm Acker (am Gehöft)
und ist mit 60 M. Nutzungswert
zur Gebäudesteuer und 20,25 M.
Reinertrag zur Grundsteuer ver¬
anlagt.

Smogulsdorf Abbau 75 — Ge.
markung Smogulsdorf Forst und
Wiesen, Grundsteuermutterrolle
Art. 122, Kartenblatt 2, Par«
zellennummern ~ und ~

(von Rittergut Smogulsdorf) —

hat 2 ha 10 a 37 qm Acker und
ist mit 4,14 M. Reinertrag zur
Grundsteuer veranlagt.

Smogulsdorf Abbau 221 —

Gemarkung Smogulsdorf Forst
und Wiesen, Grundsteuermutter,
rolle Art. 275, Kartenblatt 1,

252
Parzelle — — hat 65 a 17 qm

Wiese (an der Netze) und ist mit
6,12 M. Reinertrag zur Grund¬
steuer veranlagt.

Exin, den 1. November 1905.
Königliches Amtsgericht.

3nnnflg$er|(ifltrtt«ii.
Zm Wege der Zwangsvollstrek.

kung soll das iuHohensalza be-
gene, im Grundbuchs von Hohen-
falza Band 3 Blatt Nr. 121 zur
Zeit der Eintragung des Berstet-
gerungSvermerkes auf den Namen
veS Tischlermeisters T h e o f i l
Schulz und seiner mit ihm in
Gütergemeinschaft lebenden Ehe¬
frau A n i e l a geb. S t r z e l e c k a
in Hohensalza eingetragene (229

Grundstück
am 9. Januar 1906,

vorm. 10 Uhr,
ovrch das unterzeichnete Gericht
— an Gerichtsstclle — Zimmer
Kr. 36 versteigert werden.

DaS Grundstück liegt in der
Krämerstraße Nr. 13, ist mit Wohn¬
haus. Tischlerwerkstatt, Holzstall
und Speicher bebaut und hat eine
Größe von 2,20 ar, 1137 Mark Ge-
häudesteuernutzungswert, Grund¬
steuermutterrolle Art. 807, Ge-
häudesteuerrolle Nr. 103, Karten,

«att i,Barz-ll- Nr. M
Der Verfteigerungsvermerk ist

am 3. November 1905 in das
Grundbuch eingetragen.

Hohensalza, d. 13. Novbr. 1905.
Königliches Amtsgericht.

Reizende Gegenstände zur

Wandmalerei
u. Kerbschnitt, öchnitz-
messer, Tiefbrandstifte,
Brennapparate etc. etc.

empfiehlt Willy Grawunder,
Drogerie — Parfümerie,

Behnhofstr. 19. Femspr. 605.

werden sauber mit
Dmsrvkru Dampf gereinigt.
Fr. Fagaschewsha, Gymu.-Str.2.

gegründet 1817 gegründet 1817

Kunstmöbelfabrik,
Schwedenstraße 26, Verkaufshaus Friedrichstr. 24.

Reichhaltiges Mnsterlager Komplett eingerichteter vornehmer
nni einiacher Tohnräume

tu allen Stilarten und Preislagen
nach eigenen Entwürfen.

Spezialkatalog liir Brantansstattnngen
BBW Im neuesten Stile

umfassend
Schlaf-, Wohn- und Speisezimmer, Salon, Herrenzimmer und Küche

in Nussbaum. Eiche, Mahagoni
im Preise von 3400 Ms 3500 Mark.

Besonderer Katalog über Möbel und Einrichtungen
von 1300 Mark an.

| Preisn* Brcnnspiritus Preiserate«ang

„fflarüc Berold“

Iranersachen
werden schön ^^SChW$H*Z66 gefärbt

und stets als „Eilig“ erledigt.
Farbmaschinen von einigen 100 Pfd. Tagesleistung

liefern ein Schwarz von seltener Schönheit.

Hermann Sawale’s Färberei,
BrnmhaPfr Banzigerstrasse Ir. 160t

DiUillutjlMiKaiser haus. - ZfilHcha»

Glaserei u. Vergoldetet
Ptnotrgelbimg alter Spiegel-». Kilder-Rahmc«.

Einrahmung von Bildern. | Reparaturen billig.
Johannes Mierzwa, (8167

rreue Pfarrftt*.4.

CMähUngUamPetJoh.SohnMnnep
f alleinig concess,Fabrikant der

ftThonmlMGemdheits-Uhferkleider
Socken und Strümpfe.

4 Ehrendiplome, 9goldene Medaillen
Ebenso angenehm im Sommer als int
Winter zu tragen. Unterschicht ge=
rippt nimmt keinen Sch weiss auf, die j

Gesetzlich ä'ussereSchicht gut aufsaugend,
gesoh ützt. --Der Koiperbleibt stets trocken.=

Niederlagen an allen grösseren Plätzen. Brochüreu. Preislisten gratis. 1

Niederlage bei: «F. Ifiirschfeld.

Die nass wischbare
-ÄL-M

Hochglanz ohne Glätte.

Absolut geruchlos,
ohne jede schädliche
Einwirkung auf Farbe
des Holzes und Lino¬
leums ist Parket-Rose
die wirtschaftlichste
aller Bohnermassen,
denn um vollen Erfolg
zu erzielen, muss sie
sehr dünn und sparsam
aufgetra gen werden!

ggmirNach dem nassen

Aufwischen genügt ein
leichtes Nachreiben mit
weichem Lappen u. der
alte Hochglanz ist wie¬
der hergestellt.

Preis per J /i Ko. Dose Mk. 1.50, per
1Ji Ko. Dose Mk. 0,90.

Alleinige Fabrikanten:

Finster &Meisner, LactfaMK, München.
Verkaufsstellen: (13

Wilh. Heydemann, l>rog, Danz.Str.7 Dr. Kratz.Victoria-Prog.

Reinhold Kraege,
Bromberg, Friedrichstr. 53.

Größtes Lager
«Her Sorten Tascheuahren,

Zimmer- und Hausuhren, “WpA
optische Waren. Goldene Ketten ...

billigsten Preisen. Lager Glashütter Präcisious-Uhren.
Trauringe

io Pt.
pro Liter. = pro

Origtnal-Literilasclieii mit PatentVerschluss

50 Pf.

55 Pf.

io PI.
Liter. —

(791
VoL ° °

excl. Glas!pro Literflasche ca.

pro Literflasche ca. 9o
TJefoerali erhältlich! ‘IM

Centrale für Spiritus-Verwerthemgr G. in. b. H., Berlin W.

VoL %
excl Glas!

8.

ilähmaschinen
verschied. Systeme:

Singer, V. 8. Hl. RlngschiiTchei, Central Baltin
unübertroffen an Leistungsfähigkeit, besonders zur

mod. Kunststickerei geeignet.
Gewähre Teilzahlung — Cassa hoher Rabatt!

Ersatzteile, Nadeln, Oele, auch zu

Original-Singer Mähmaschinen passend.
Reparaturen sämtl. Systeme schnell, gut und billig.

Germania-Haus inh. 8. Linsky,
Bromberg, Friedrichstr. 35.

Lieferant Königl. Behörden u. Militär-Werkstätten.

lSrißkl Inkntar-Aisittdnf
i zum Jahrmarkt:

Aufgezeichnete Klammerschürzen, Handtücher, Brot-1
beutel, Tischlättfer, Besentücher, Schrankftreifen,

Küchentischdecken, Wandschouer, Waschkorbdccke«, [
Stopfbentcl usw. (123 |

Grsszer 2l»tsi#erfa»tf
j in doppelten Madapolam-Stickereicn zu Wäsche, große
! Auswahl breiter und schmaler Stickereien zn Nöcken.

Einsätze $u Bettwäsche
I Zwirnspitzen u. Einsätze tu jeder Breite, KWNmoden-1

decken, Tischläufcr in Tüll und Spachtel, gehäkelte
Gardinen u. Küchenkanten. Nockstreisen in all. Farben.
Stand wie immer neben Herrn Flatauer u. au der Firma kenntlich.

J -------- Streng reell. Bedienung. ==

| Sophie Mahn aus Berlin.

Bei des Fleisches teure» Preisen
Gestatte ich mir hinzuweisen

Die täglich frisch hier treffen ein.
S!ets billig, fett und delikat.
Wie sic allein H. Kunde hat.

Kolbkrg-Daurizrr Fischräucherei, pastgraße Nr. 1.
Ferniprecher 900 -MU (126

1 «ußb. Bettstell m.Matratze,
1 nusrb. Bertikow, (112
1 fies. Kleiderspind zu verk.

II* Albrecht, Bahnbofstr. 89.

Seitschuiftei»,
Zentner3 Mark. Friedr. Ebbecke.

^ärenstraße Dir. 8. (123

Sonnabend, 18.Novbr.
abends 5 Uhr, wird der

Verkauf d.Limbrucher

Bettfeder«
MT beendet!!.

Wer bei dieser überaus
günstigen Gelegenheit seinen
Bedarf decken will, beeile sich.

Hochachtend

Carl Hellwig,
Neuer Markt Nr. 9,

auf dem Hofe. (123

Rein WaW» Sbjt
Kochäpfel Metze 20 Pf., Stettiner
Z'r. 16 M, andere Sorten billiger,
steht Freitag, von 10 Uhr ab,
Brenken lwsfstr.25 zum Verkauf.
84) Hellwig, Grutschno.

QaVId’s
M'gHoH

8O<sM
P-^iPfd. Packet 40,50 u.60P^.
ist das feinste Fahrig der Heujeit.
FR.DAV«] SbliNE, Hauea-S-

Verkaufsstellen durch Piskate Kenntlich,.

Iiliaukr Speisezwiktkln
(Mittelware) p. Zentner 4,00 Mk.
ab Rakel gegen Nachnahme offeriert

Laurich, Ml (Netze).

Freunden eines wirklich guten P
und sehr wohlbekömmlichen |
Traubenweines empfehle ich i
mein, garantiert unverfälschten

1903“ Rotwein
im Faß von ca. 30 Liter an j

58 Bfg. per Liter
und tu Kisten von 12 Fl. an

60 Pfg. per Flasche von ca. s/4
Liter einschl. Glas,

2 Probeflaschen versende ich per
Post. - Preisliste frei. (821

Carl Th. Oehmen,
Coblenz a. Rhein 545.

Mohn,
blau u. weiß, gibt billig ab

Alexander losseck,
Nakel, Netze. (84

Rosenkurtoffeln
niehlreich it. woblschmeckend, “dW

lfr. d. Ctr. ä 1.60 fr. Haus Brog.
A.vnnger«tb,Gutslies..Gr.Kar!elskk.

Christbllllmschmnck
nur für Miederverkäuser

verkauft billig (120

8. Blumenthal,Ä
Großhändler

für (84

SupiNpliiit
Lieferung Herbst 1906

gesucht. Anfr. sub C. W. 8 an

die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

1 BroDus-Lexikon
(Jubilänms-Ansgabe),

vollständig tadellos erhalten, preis¬
wert zu verkaufen.

Papierhandl.Bahnhofstr.88,
Ecke Gammftraße.

Junge gutsingende Kanarien-
hähne hat z. verk J. Gillmann,
Sophienstraße Nr. 3, Hof 1 Trp.

Speise- ir.FMkkirtojfeln,
®BF** Stroh -'W

gepreßt u. lose, kauft u. erbittet feste
Offene David Beermann,
77) Schwerin a. Warthe.

Alte 311011(1,
Schleusen., Ehausseest. 114 a.d.P.

Stroh
kaufen jeden Posteit (84

P. Philipp & Go., Hohensalza.
Hierzu eine Beilage.

»»Mm,Ml*,.n t.H t. v.«.fch. füc t« «W... 5C.il »■ „«WB», )te dl- »nd »-„.mm j. ,»««« 1.»-.Mb-,-.>.
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Meitcrge.

Aus Stadl und Land.
Bromberg, 16. November.

§ Bilder vom Tage. In unserem Schaukasten
sind von heute ab folgende Bilder neu ausgestellt:
Das erste Luftschiffer-Denkmal der Welt: Entwurf
eines Luftschiffer-Denkmals von Bartholdy, welches
demnächst in Paris zur Ehrung der Aeronauten,
die sich 1870/71 in den Dienst des Vaterlandes
stellten, zur Aufstellung gelangt. — Bonner ersten
deutschen Chrysanthemum-Ausstellung in Berlin:
Blick in den Hauptausstellungssaal. — Vom
Schach-Kabelwettkampf Deutschland-Amerika: De¬

monstration des jeweiligen Standes der Partien
am Demonstrationsbrett für das Publikum. Die
sechs Berliner Meister Geheimrat Schallopp, Karo,
Dr. Lasker, Dr. Lewitt, Post und Ranneforth.

§ Personalien. Der in Me“ erste Pfarrstelle zu
Krotoschin berufene Pfarrer und Superintendent
Renovanz, bisher in Pinne, ist zum Superinten¬
denten der Diözese Krotoschin, Regierungsbezirk
Posen, bestellt worden.

* Anstellung. Der Stadtbauinspektor Emil
Schuck ist als solcher in der hiesigen städtischen Ver¬
waltung angestellt worden.

0. N. Evangelischer Erziehungsverein der
Provinz Posen. Gelegentlich der Tagung der
11. Posener Provinzial-Synode in Posen hielt der
Ellangelische Erziehungsverein der Provinz Posen
am gestrigen Mittwoch im Vereinssaal der

„Herberge zur Heimat“ seine diesjährige Mit-
glieder-Versammlung ab. Regierungsrat Da¬
niels eröffnete die Versammlung um 4 Uhr mit
einer herzlichen Begrüßung, und erteilte dann dem
Schriftführer, Superintendenten S t ä m m l e r,
das Wort zur Erstattung des Jahresberichts, der
der Versammlung gedruckt vorlag. Danach hat sich
der Verein im Berichtsjahre außerordentlich gut
weiter, entwickelt. In der Pflege des Vereins
standen 293 Kinder, 22 mehr als im Vorjahre. Die
meisten waren von Privaten und Vormündern,
von dem Landeshauptmann, von Magistraten und
Gemeindevorstehern zugewiesen. Einen großen Pro¬
zentsatz der Zugänge, im ganzen 22, machen die
Fürsorgezöglinge aus. Von den 293 Pfleglingen
sind 161 im Regierungsbezirk Posen, 132 im Re¬
gierungsbezirk Bromöerg untergebracht. Der Be¬
richt handelt dann, weiter von dem Verhältnis des
Vereins zu dem evangelischen Verein für Waisen-
pslege, von dem deutschen Lehrlingsheim, dem
Kinderheim usw. Der Verein zählt 133 Kirchen¬
gemeinden. 11 Stadtgemeinden zu seinen Mit¬
gliedern und 1464 persönliche Mitglieder. Der Be¬
richt wurde mit lebhaftem Interesse entgegen¬
genommen. Den Kassenbericht erstattete der
Schatzmeister des Vereins, Kaufmann Franke-
Bromberg. Die Rechnung schließt ab in Einnahme
mit 20 742,10 Mk., in Ausgabe mit 20 679,43 Mk.,
also einem Bestände von 62,67 Mark. Die Rechnung
ist geprüft, mit den Belägen übereinstimmend, ge¬
funden und wurde demgemäß die beantragte Ent¬
lastung einstimmig erteilt. Der Voranschlag für
das neue Vereinsjahr wurde in Einnahme und
Ausgabe mit 2O5OO.Mark balanzierend festgesetzt.
Damit war die Tagesordnung erledigt. Ihr folgte
ein sehr interessanter Vortrag des Lizentiaten
P. W e b e r aus München-Gladbach,über „Die Für¬
sorge für die heranwachsende männliche Jugend“.
Redner schilderte die sittlichen und religiösen Ge¬
fahren, denen die heranwachsende männliche Jugend
ausgesetzt ist und gab die Mittel und Wege an, wie
Familie, Kirche, Staat und Gemeinde hier gemein¬
sam wirken könnten in der Fürsorge für die Ge¬
fährdeten.

f Für die Gemeinde Gr.-Bartelsee ist der Gärt¬
ner August Hartung zum Gemeindevorsteher ge¬
wählt und vom Landrat in dieser Eigenschaft be¬
stätigt worden.

§ Im Ostmarkenverein hielt gestern abend bei
Patzer vor überfülltem Hause Photograph An-
schütz-Berlin zum Zweiten Male seinen bereits be¬
sprochenen durch farbige Lichtbilder illustrierten
Vortrag über: „DieOrdensritter und ihre Burgen.“
Auch gestern abend erzielte der Redner den leb¬
haftesten Beifall des Publikums.

§ Der Landwehrverein veranstaltet am kom¬
menden Sonmag, 19. November, abends 7 Uhr,
im Schützenhause, Thornerstraße, ein Bataillons¬
fest, an dem sämtliche Kameraden der 1., 2. und
9. bis 12. Kompagnie, sowie des zweiten Zuges
der 8. Kompagnie mit den Personen ihres Haus¬
standes teilzunehmen berechtigt sind.

§ Der Sängerchor des katholischen Gesellen¬
vereins veranstaltete gestern abend in Wicherts
Festsälen bei starkem Besuch sein diesjähriges
Winterfest. Das reichhaltige Programm bot neben
einer Reihe Musikstücke mehrere Liedervorträge des
Sängerchors, die unter Leitung seines Dirigenten
Rektors Riese wirkungsvoll zu Gehör kamen. Für
gelungenen Humor sorgte das komische Duett:
„Die Alteweibermühle“ und die Studentenposse
„Blindekuh“, die beide den Mitwirkenden wohl-
verdienten Beifall eintrugen. Zum Schluß ging
man zu einem flotten Tanzkränzchen über, das
durch eine Kasfeepause angenehme Unterbrechung
fand. In derselben wurde auf Kaiser und Papst
ein Hoch ausgebracht.

* Stadttheater. Morgen (Freitag) beendet
Frau Rosa Bertens ihr kurzes Gastspiel als
..Fedora“ in dem gleichnamigen Schauspiel von
Sardou. Die übrigen Hauptrollen des Werkes sind
mit den bewährtesten Kräften unseres Stadt-

. theaters besetzt. — Am Sonnabend geht nach mehr¬
jähriger Pause Shakespeares „Othello, der Mohr
von Venedig“ in neuer Einstudierung als Vor¬
stellung zu kleinen Preisen in e^ene, während am

Sonntag die erfolgreiche Lustspielnovität „Der
Jahrmarkt zu Pulsnitz“ zur ersten Aufführung ge¬
langt.

§ Concordia. Die Direktion bietet ab heute
Donnerstag neben einem sogenannten „Überzirkus“
ein Eliteprogramm, das in Reichhaltigkeit wieder

Oft-erttsehe Presse.
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trefflich zusammengestellt ist. Als besondere An¬

ziehungskraft dürfte die 14jährigeVortrags-Dtseuse
Hansi Hanke gelten, die durch ihre Wiedergabe der

Susi im „Rastelbinder“ im k. k. Carltheater-Wten
lebhaftesten Beifall erzielt hat.

f. Wiedergefunden hat sich das Fuhrwerk, von

dessen Verschwinden wir.gestern berichteten. Es
wurde am nächsten Morgen auf einem Gehöft tn

Wilhelmsthal aufgefunden. Anscheinend war den

Pferden bor dem Gasthause in Kanalkolonie A das

Warten zu lang geworden, und so wollten sie sich
jedenfalls bei der naßkalten Witterung etwas Be¬

wegung machen und gingen davon. Auf der Ber¬
liner Chaussee sind sie dann wohl nach links ab¬

gebogen und auf das bezeichnete Gehöft gelangt,
wo man sie nebst dem beschädigten Wagen am

nächsten Morgen früh vorfand.
§ Ein frecher Fahrraddiebstahl wurde gestern

abend im Hause Kornmarkt Nr. 11 ausgeführt,
indem daselbst dem Obsthändler Hannig sein tm

Hausgange stehendes Fahrrad gestohlen wurde.
Dem Täter ist man auf der Spur.

f Selbstmord. In vergangener Nacht hat sich
der Arbeiter Otto Schütz von hier an der Klinke
der Tür seiner Wohnung erhängt. Schütz war 24

Jahre alt und ein arbeitsscheuer und gerichtlich be¬
reits vorbestrafter Mensch.

* Straßensperre. Der nördliche Teil des
Kornmarktes wird auf die Dauer der Neu¬

pflasterung für den gesamten Fuhrwerks-, Rad¬

fahrer- und Reiterverkehr gesperrt.
F Crone a. Br., 15. November. (Konzert.

Stadtverordneten Wahl.) Ein seltener
Kunstgenuß wurde dem hiesigen Publikum durch
ein Konzert geboten, das gestern abend im Bahn¬
hofsrestaurant von der Konzertsängerin Fräulein
Lydia Kopiske und Kapellmeister Arthur Bils aus

Bromberg unter Mitwirkung der Herren Raschö
und Quäschling gegeben wurde. Herr Bils
(Violoncell) und Herr Rasche (Primgeige) zeigten
sich als Meister ihrer Instrumente, während Frl.
Kopiske unter der vorzüglichen diskreten Klavier¬
begleitung des Herrn Quäschling eine Reihe Lieder
ungemein wirksam unter großem Applaus des Pu¬
blikums zu Gehör brachte. — Bei der heutigen
Stadtverordnetenwahl wurden mit geringer Ma¬
jorität gewählt in der 3. Abteilung Dr. med. Szu-
kalski und Töpfermeister Stanislaus Klejbor
gegen die Kandidaten der Deutschen Drogenbesitzer
Paul Seifert und Stellmachermeister Julius
Lamprecht, in der 2. Abteilung Dr. med. Lindenau
und Maschinenbauer Franz Trenkel, in der 1. Ab¬
teilung Brauereibesitzer Louis Zander und Post¬
meister Gartzke.

a Pakosch, 15. November. (Jahrmarkt.
Verhaftet.) Der heutige Jahrmarkt war in¬
folge der ungünstigen Witterung schlecht besucht,
und die Kauflust war nur eine sehr geringe. Rind¬
vieh war dagegen auf dem Viehmarkt in größerer
Menge aufgetrieben und wurde auch gut abgesetzt.
— Vor einiger Zeit kaufte ein russischer Arbeiter
bei dem Kaufmann L. Waren und bezahlte sie mit
einem Fünfrubelstück. Wie sich nun herausstellt,
war dasselbe gefälscht. Da der Arbeiter eingestand,
noch mehrere gefälschte Geldstücke in anderen
Städten, wie in Thorn, in den Handel gebracht zu
haben, so wurde er festgenommen und in das Ge¬
richtsgefängnis zu Mogilno eingeliefert.

Si Znin, 15. November. (Todesfa l l.)
Vorgestern starb der Rittergutsbesitzer, Landschafts¬
rat von Tucholka auf Marmnkowo dolne. Er hat
dem Kreisausschuh und Kreistage als Mitglied
angehört und war Mitbegründer der hiesigen
Zuckerfabrik.

K Mrotschen, 15. November. (Treibjagd.
V o l k s b i b l i o t h e k.) Bei der am heutigen Tage
auf dem Territorium Hierselbst abgehaltenen
Treibjagd wurden von 16 Schützen 72 Hasen und
10 Rebhühner zur Strecke gebracht. — Die hiesige
Volksbibliothek verleiht unentgeltlich gute Bücher.
Soeben sind wieder 48 wertvolle Werke von der
Küiser-Wilhelm-Bibliothek in Posen hier einge¬
troffen.

Ke Jarotschin, 15. November. (Ho h er Be -

such.) Gestern traf der deutsche Botschafter in
Paris Fürst Radolin zu längerem Besuch auf
seinem Schlosse hier ein.

Ke Krotoschin, 15. November. (Verun¬
glück t.) Das Brautpaar N. wollte mit ihren
Gästen die Kleinbahn von B. nach Wiesenthal be¬

nutzen. Dabei versuchten einige junge Leute, da¬
runter auch die Braut, den schon in der Fahrt be¬
findlichen Zug zu besteigen. Die Braut fiel jedoch
so unglücklich herunter und erhielt solch schwere Ver¬

letzungen, daß sie bald darauf st a r b.

Schneidemühl, 14. November. (Verhütetes
Eisenbahnunglück.) Am Donnerstag ver¬

gangener Woche ist auf der Strecke Schneidemühl—
Dt.-Krone durch die Umsicht des Lokomotivführers
des gegen 4 Uhr nachmittag in Dt.-Krone ein¬

treffenden Zuges ein Eisenbahnunglück verhütet
worden. Zwischen Breitenstein und Dt.-Krone
hatten sich in der Nähe des Gehöftes des Besitzers
A. Dt.-Krone Abbau eine diesem gehörige Herde
Kühe, die ohne Aufsicht war, auf das Gleis gestellt.
Der Lokomotivführer bemerkte die Gefahr recht¬
zeitig, gab Notsignale, und der Zug konnte kurz
vor der Herde zum Stehen gebracht werden. Dem
Besitzer der Kühe wird natürlich der Prozeß wegen
Gefährdung eines Eisenbahntransportes gemacht
werden.

M Gnesen, 15. November. (Verschie¬
denes.) In der letzten Stadtverordnetensitzung
wurde beim Punkte betreffend die Aufnahme einer
2i4 Millionenanleihe bekannt gegeben, daß

j man den Bau einer Mittelschule aus städti¬
schen Mitteln plane. — Unter Leitung des be¬
kannten polnischen Rechtsanwalts Kapinski fand im

katholischen Vereinshause eine polnische
Wähler Versammlung statt, um für die

| bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen ihrerseits
! für alle drei Abteilungen Kandidaten aufzustellen.
I Nach dem Berichte des Wahlkomitees sollen die Aus¬

sichten für die Durchdringung der polnischen Kan¬
didaten recht schwach sein, da die Deutschen in jeder
Klasse das Übergewicht hätten. In einer Reso¬
lution sprach die Versammlung dem Magistrat
und der Stadtverordnetenversammlung ihre Un¬

zufriedenheit darüber aus, daß die Stadt das

Bürgerrechtsgeld von 15 Mark, als längst veraltet,
noch nicht aufgehoben hat. — Eine junge Russin,
die hier am Sonntag eingetroffen ist und ausge¬
wiesen werden sollte, wurde in das Polizei¬
gefängnis gebracht. Als gestern der Wärter ihre
Zelle betrat, fand er dieselbe auf dem Boden mit
zugeschnürtem Halse wie tot liegen.
Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg. Die
Lebensmüde soll bereits am Sonntag den Versuch
gemacht haben, sich zu vergiften — einfach aus dem

Grunde, daß sie nach Rußland abgeführt werden
soll. — Bis vor etwa 5 Jahren waren hier drei
große Dampfmahlmühlen im Betriebe. Von
diesen geriet zunächst eine der ältesten der Pro¬
vinz, deren Besitzer Kratochwill seinerzeit zu den

reichsten Leuten in Stadt und Umgegend zählten,
in Konkurs. In diesem Jahre fallierte die Kurtzig-
sche Dampfmühle; die Passiva dürften hier gegen
1/2 Million Mark betragen. Der Betrieb ist in den
beiden Mühlen seit lange eingestellt.

B Rogowo, 15. November. (Fortbil¬
dungsschule.) Wegen Errichtung einer ge¬
werblichen Fortbildungsschule weilte hier Regie¬
rungsrat Dr. Pokranz-Bromberg mit Landrat von

Peistel, um mit den betreffenden Körperschaften
zu beratschlagen. Es wurde die Notwendigkeit
einer staatlichen, gewerblichen Fortbildungsschule
anerkannt und beschlossen, diese vom 1. April näch¬
sten Jahres ab einzurichten. Die Schüler der Fort¬
bildungsschule rekrutieren sich aus den Ortschaften
Rogowo und Roggenau. Der Minister steht dem

Unternehmen sehr sympathisch gegenüber.
Posen, 14. November. (Ein drolliger

Vorgang) hat sich dieser Tage auf dem hiesigen
Standesamt abgespielt. Erscheint da, so erzählt
die „Pos. Z.“, ein Pärchen aus Wilda, um getraut
zu werden. Als nun der Beamte an den Bräuti¬
gam die bekannte Frage richtet, antwortet dieser
mit einem kräftigen „Ja!“ Anders die Braut.
Ihre Antwort lautet recht energisch „N e e!“ Als
der Beamte, in der Meinung, sie habe nicht
richtig verstanden, die Frage wiederholt, ertönt
abermals aus ihrem Munde, jetzt mit größtem
Nachdruck, das Wörtchen „Nee!“ Der Beamte
macht Vorhaltungen. Die Braut bleibt bei ihrem
„Nee!“ Als sie nun gefragt wird, warum sie denn
nicht wolle, entgegnete sie, indem sie auf ihren
Bräutigam zeigt: „Sehen Sie denn nicht; er ist
ja betrunken!“ Der Beamte: „Das hätten Sie
sich aber eher überlegen müssen. Warum kommen
Sie denn hierher, wenn Sie nicht heiraten wollen?“
Die Braut: „Ich habe mir die Sache unterwegs
reiflich überlegt. Da er sich öfter betrinkt, nehme
ich ihn eben nicht!“ Die Heirat unterblieb.

E Posen, 15. November. (Schreber¬
gärten.) Nach dem Vorbilde Berlins und
anderer Großstädte wollte der Magistrat auch für
die Posener Bevölkerung die bekannten Schreber¬
gärten einrichten und hierfür in den drei Vor¬
städten Jersitz, Lazarus und Wilda 20 000 Quadrat¬
meter Terrain zur Verfügung stellen. Als ein¬
malige Einrichtungskosten wurden 2500 Mk. ver¬

langt. Die Schrebergärten sollten zu je 100
Quadratmeter für 10 Mark verpachtet werden. In
der heutigen Stadtverordnetensitzung, die sich mit
der Angelegenheit beschäftigte, waren die Meinun¬
gen über die Notwendigkeit von Schrebergärten ge¬
teilt. Von verschiedenen Seiten wurde die Bedürf¬
nisfrage bejaht und die Angelegenheit als ein
kulturförderndes Werk hingestellt. Die Finanz-
kommission und mit ihr die Mehrzahl der Stadt¬
verordneten nahmen jedoch einen ablehnenden
Standpunkt ein, wohl hauptsächlich in der Befürch¬
tung, die Einrichtung werde die Stadt auch später
belasten. Die Magistratsvorlage wurde daher a b -

gelehnt. Auch Anträge aus der Versammlung,
die Angelegenheit dem Fürsorgeverein anheimzu¬
geben oder die Eisenbahndirektion zu ersuchen, für
ihre Arbeiter auf ihren großen Terrains vorbild¬
liche Schrebergärten zu schaffen, fanden nicht die

Mehrheit. Die Frage der Schrebergärten dürfte
indes später wieder aufgenommen werden.

Kosten, 14. November. (Kuri 0 su in.) Ge¬
legentlich der Kartenrevision ist gestern festgestellt
worden, daß einem hiesigen Arbeiter von einem
Bauern statt der vorgeschriebenen Beitragsmarken
Zehnpfennlgbriefmarken in die Quit¬
tungskarte eingeklebt und auch entwertet worden

sind. Ob dem Bauer die Art der zu verwendenden
Beitragsmarken nicht bekannt war, oder ob er

glaubte, mit den Briefmarken billiger auszu¬
kommen, darüber wird er sich wohl nächstens äußern
müssen. („Pos. Tagebl.“)

Landsberg a. W., 14. November. (F'isch-
otterfang.) Gegenwärtig machen sich die Fisch¬
ottern in der Warthe und in ihren Zuflüssen recht
auffallend bemerkbar. Am Sonnabend fingen die
Gebrüder Jaeckel in Reineckendorf bei Vietz einen
etwa 1 Meter langen weiblichen Fischotter beim
Fischen in der Warthe im Netze.

_

Deutschen, 13. November. (Uber einen

eigenartigen Vertrag) berichtet der
„Bote v. d. Obra“: „Allgemeines Stadtgespräch
bildet hierorts der vor wenigen Tagen durch
Herrn Rechtsanwalt und Notar Krochmann hier-
selbst abgeschlossene Vertrag zwischen den Herren
Pastor enter. Schulze und Kaufmann Siegfried
Pick von hier. Nach demselben übernimmt Herr P.
die Verpflichtung, ersteren nebst Frau bis zu ihrem
Tode standesgemäß zu verpflegen, sämtliche
schweren Feld- und sonstigen das Grundstuck be¬

treffenden Arbeiten zu leisten usw. Dafür fällt
das Grundstück mit allen Liegenschaften nach dem
Tode des Herrn Schulze dem letztgenannten zu;
der Nießwert des Grundstücks, dessen Wert von

hiesigen Einwohnern auf etwa 70 000 Mark an¬

gegeben wird, verbleibt Herrn (S, sowie auch

feiner Frau bis zu ihrem Tode. Dieser Vertrag
dürfte deshalb in weiten Kreisen Aufsehen er¬

regen, weil Herr Pick jüdischer Religion ist; jedoch
können wir auf Grund persönlicher Informationen
erklären, daß Herr Schulze sich seit Jahren vergeb¬
lich bemüht hat, tatkräftige Hilfe für sich und eine
kränkliche Frau von christlicher Seite zu ge*
Winnen.“ — (?!)

S Flatow, 15. November. (Plötzlicher
T 0 d.) Der Besitzer Mrella aus Abbau Flatow
kehrte gestern abend von einer Hochzeit aus
Süomaden bei Lobsens heim. Bis Flatow fuhren
mit ihm zwei Frauen mit. Nachdem diese vom

Wagen abgestiegen waren, setzte Mrella seine Reise
fort, kam aber zu Hause nicht an. Man fand ihn
heute kurz vor seinem Gehöft auf dem Wagen tot
liegen.

mg Thorn, 15. November. (Ein Bahn¬
diebstahl,) der im Sommer d. I. auf dem hie¬
sigen Hauptbahnhofe verübt worden ist, beschäftigt
das Schöffengericht in seiner letzten Sitzung. Es
war ein Waggon gewaltsam geöffnet, alle darin
befindlichen Kisten erbrochen und aus diesen u. a.

eine Menge Revolver und Zigarren gestohlen
worden. Auf der Anklagebank erschienen deshalb
drei Arbeitsburschen. Es konnte ihnen jedoch nur

nachgewiesen werden, daß sie aus den im Waggon
bereits durch andere Personen geöffneten Kisten
mehrere Revolver und einige Kisten Zigarren ent¬
wendet hatten. Die Angeklagten wurden mit einem
Verweise bestraft.

Marienwerder, 15. November. (Ein
choleraverdächtiger Erkrankungs¬
fall) wird aus Culm gemeldet. Dort ist am

Montag abend auf einer Traft ein 38jähriger
russischer Flößer unter choleraverdächtigen Er-
scheinungen erkrankt. Sowohl der Erkrankte als
auch die mit ihm in Berührung gekommenen 18

Flößer derselben Traft sind in die Culmer Cho¬
lerabaracke gebracht worden.

Danzig, 15. November. (Erster Ehren¬
doktor unserer Hochschule.) Auf An-
trag der Abteilung 4 (Schiffbau) unserer Tech-
nischen Hochschule ist gestern der Großherzog von

Oldenburg zum Ehrendoktor ernannt worden.
Heute ist ein Danktelegramm des Großherzogs an

den Rektor eingegangen.
Danzig, 15. November. (König Eduard

v 0 n E n g l a n d) hat dem Oberbürgermeister von

Danzig, Ehlers, und dem Bürgermeister von

Swinemünde, v. Grätzel, je ein wertvolles Geschenk
als Andenken des Besuches der englischen Kanal-
flotte in der Ostsee und als Dank für die gastfreund¬
liche Aufnahme der Flotte seitens der Danziger und
Swinemünder Bürgerschaft verliehen. Die Ge¬
schenke bestehen in wertvollen silbernen Oegen-
ständen und werden voraussichtlich nächstens

_

im
Aufträge des Königs von England den beiden
Herren durch ein Mitglied der englischen Botschaft
in Berlin, welches speziell zu diesem Zwecke nach
Danzig bezw. Swinemünde fahren wird, überreicht
werden.

,
(„D. Ztg.“)

Königsberg, 14. November. (Der Kr on»

Prinz) trifft zur Teilnahme an den Jubiläums¬
feierlichkeiten seines Grenadier-Regiments am 19.

Dezember hier ein. Am Abend desselben Tages
wird im Stadttheater, das zu diesem Zwecke vom

Regiment gemietet ist, vor geladenen Gästen in An¬

wesenheit des Kronprinzen ein Festspiel in Szene
gehen.

Löbau, 14. November. (Buchstäblich in
Stücke zerrissen) wurde am Sonnabend
morgen in der Schneidemühle des Maurermeisters
Kaminsky Hierselbst der 15jährige Sohn des
Schneidemüllers Wisniewski. Der Junge wollte
den zerrissenen Treibriemen der in Gang befind¬
lichen Maschine wieder in Ordnung bringen, wurde
dabei vom Riemen erfaßt und in Stücke gerissen.
Der Heizer, der den Kleinen retten wollte, brach
den Arm.

Insterburg, 15. November. (Eisenbahn¬
unfall.) Auf der Kleinbahnstrecke Jnsterburg-
Trempen entgleiste gestern bei Friedrichsgabe die

Maschine des abends 7 Uhr 5 Minuten von Inster¬
burg abgegangenen Zuges und stürzte um. Der
Lokomotivführer und der Heizer wurden durch
Verbrühungen schwer verletzt; der letztere ist im
Krankenhause an seinen Wunden gestorben. Passa¬
giere wurden nicht verletzt.

Sport im$> Jagd
München, 15. November. Der Bayerische

Automobilklub beschloß, daß die Herkomerkon-
kurrenz vom Jahre 1906 in Frankfurt beginnen
soll. Die Tour des ersten Tages schließt in
München; von hier wird die Fahrt nach Wien

fortgesetzt. Die Rückfahrt erfolgt von Wien durch
die Alpen über Innsbruck nach München, wo die
Herkomerkonkurrenz abschließt.

Geschäftliches.
Bromberg, 15. November. Herr Emil Jach¬

mann ist nach langjähriger Tätigkeit aus der

Firma Abr. Friedlaender ausgeschieden. Er er¬

öffnet Anfang Dezember in seinem eigenen Haufe,
Brückenstraße 5, neben Cafe Bristol, im Parterre
und 1. Etage ein großes Kaufhaus für Manufaktur-
und Modewaren, Möbelstoffe, Gardinen, Por¬
tieren, Tischdecken, Teppiche, Leinen- und Wäsche-
Ausstattungen, sowie Bettfedern und Daunen,
(Siehe auch Anzeige.)

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienst in der Synagoge. Freitag, 17.November.

Sabbatheingang abends 4 Uhr — Minnten. — Sonn¬
abend, 18. November. Frühgottesdienst 7 Uhr, Haupt-
aottesdiemt 10 Uhr. Mincha 3 Uhr. JugendgotteS-
dienst 3 Uhr 15 Minuten. Sabbathausgang 4 Uhr
37 Min. — An den Wochentagen: Morgens 7 Uhr
15 Min., abends 4 Uhr.



XI. N^errer Provinnat-Synodr.
IV.

0. N. Posen, 15. November.
Die heutige vierte Sitzung beschäftigte sich

nach einleitendem Gebet und Gesang und Erledi¬
gung mehrerer geschäftlichen Mitteilungen zunächst
mit einem Antrage des Synodalen Timm-Mogilno
und Genossen betreffend Fortbildungskurse für
evangelische Geistliche der Provinz Posen, even¬
tuell in Verbindung mit der königlichen Akademie.
Der Antrag wurde im Sinne der Antragsteller
angenommen.

Bei Eintritt in die Tagesordnung erläutert
Synodale Friedland-Bromherg seinen Antrag be¬
treffend Vereine für Jugendpflege. Auf Antrag
des Berichterstatters beschließt die Synode, die
Einrichtung und Pflege von Jünglings- und
Jungfrauenvereinen den kirchlichen und geistlichen
Gemeindeorganen erneut ans Herz zu legen.

Zu Punkt 2 erstattet Generalsuperintendent
D. Hesekiel Bericht über die hiesige Diakonissen-
Krankenanstalt, die gerade heute vor 40 Jahren
gegründet fei.

Namens der Finanzkommission berichtet Syn.
Dr. von Rose-Schroda über die vorliegenden, eine
Aufbesserung der Pfarrergehälter betreffenden An¬
träge verschiedener Kreissynoden. Der Bericht der
Kommission führt folgendes aus:

I.
Provinzialsynode erkennt die Klagen der

Geistlichen über die Unzulänglichkeit ihres baren
Diensteinkommens als durchaus berechtigt
an und hält dessen Erhöhung auf den Satz von
2700—6000 Mark für geboten.

n.
Provinzialsynode bittet den Evangelischen

Oberkirchenrat, „aus staatlichen Mitteln eine Er¬
höhung der zur Gewährung von Zuschüssen be¬
stimmten Fonds soweit zu erwirken, daß möglichst
für sämtliche Geistliche aller Altersklassen die Ge¬
währung eines Zuschusses zum Grundgehalt von
je 600 Mark erfolgen kann,“

HI.
Provinzialsynode bittet den Evangelischen

Oberkirchenrat, „dahin zu wirken, daß auch den
Inhabern der nach dem 1. April 1899 gegründeten
Pfarrstellen nach denselben Grundsätzen, wie in
Nr. II dieser Resolution für die Inhaber der
älteren Pfarrstellen erstrebt, Zuschüsse zum Grund¬
gehalt in sämtlichen Dienstaltersabschnitten ge¬
währt werden können, und nicht nur die zurzeit
bis zur Erlangung der ersten Alterszulage.“

IV.
Provinzialsynode bittet das königliche Kon¬

sistorium, „fortan sämtlichen Geistlichen, die ein
Grundgehalt von nur 1800 Mark beziehen und
eine Alterszulage noch nicht erlangt haben, bis
zur Erreichung der ersten Alterszulage aus¬
nahmslos einen Zuschuß von 600 Mark zu
verschaffen.“

Nach kurzer Debatte gelangt der ganze Kom-
missionsantrag mit einem kleinen Amendement des
Syn. Grashoff einstimmig zur Annahme.

Der nächste Antrag beschäftigt sich mit den Ver¬
tretungskosten für Kantoren. Über den (von der
Kreissynode Filehne gestellten) Antrag geht die
Versammlung nach kurzem Bericht des Syn.
Kritzinger-Gnefen zur Tagesordnung über.

Derselbe Berichterstatter berichtet namens der
liturgischen Kommission über einen zweiten Antrag
der Kreissynode Filehne, den Lehrern, welche ein
Kantorat verwalten, eine wirklich angemessene Ent¬
schädigung für diesen Dienst überall zu teil werden
zu lassen, da es tatsächlich noch Kantorstellen mit
fast gar keinem oder wenigstens viel zu geringem
Einkommen gebe. Zu diesem Antrage liegen noch
solche des Posener Chorgesangs-Verbandes vor.

Die Kommission empfiehlt folgenden Antrag
des Chorgesangs-Verbandes zur Annahme:

11111
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(Nachdruck verboten.)

Dev Hirlhiiisird.
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von

M. de la Chapelle.

„Na, ein wahres Glück, daß Sie endlich kom¬
men,“ rief ihm der dicke Baumeister entgegen. „Wir
warten schon mit Schmerzen auf Sie.“

„Sehr schmeichelhaft,“ meinte Hagenow
Lächelnd, doch der Baumeister fuhr protestierend
fort: „Sie brauchen sich nichts einzubilden, denn
unsere Ungeduld galt nicht Ihnen, sondern viel¬
mehr den gebackenen Seezungen, die unser Fritz
nicht eher servieren wollte, bis Ihre holde Gegen¬
wart unseren Kreis verschönte.“

„O, ich bedauere, daß Sie meinetwegen auf
diesen Hochgenuß kulinarischer Kunst warten
mußten. Hoffentlich hat dies aber den allgemeinen
Appetit auf die Seezungen nicht verringert?“

Ingenieur Kluge schüttelte behaglich schnalzend
den Kopf, indem er erwiderte:

„Darüber lassen Sie sich nur keine grauen
Haare wachsen — wir alle stehen schon unseren
Mann. Ich möchte Ihnen nur im Interesse der
Allgemeinheit raten, Ihre-Suppe mit möglichst be¬
schleunigtem Tempo zu sich zu nehmen, damit wir
endlich zu dem ersehnten Genuß gelangen können.“

„Nun, was das betrifft, so bin ich gern zu
einem Opfer bereit — Fritz, ich verzichte auf die
Suppe, fordere dagegen das sofortige Erscheinen
sämtlicher in der Küche auf uns wartenden See¬
zungen!“

Fritz verschwand dienstbeflissen, während
Kluge und der Kommissar Hagenow für seine
mannhafte Tat ihre Hochachtung ausdrückten.

„Wie mir scheint, teilen Sie die allgemeine
Ungeduld nicht? Und doch glaube ich schon be¬
merkt zu haben, daß Sie derartigen Genüssen
gegenüber nicht unempfindlich sind,“ wandte sich
Hagenow, nachdem er Platz genommen, an den
Kommissar, welcher ihm gegenüber saß und zwar
so, daß er den Ausblick nach hem Fenster frei

Provinzialsynode wolle in Anbetracht des vor¬

handenen Mangels an tüchtigen Organisten
1. dafür eintreten, daß das Gehalt der Orga¬

nisten der Bürde und Würde ihres Amtes entspricht
und daß das kirchliche Stelleneinkommen ihnen voll
zu gute kommt,

2. dahin wirken, daß die noch bestehenden Fest¬
opfer abgeschafft werden,

3. Mittel dafür flüssig machen, daß, so lange
es nicht möglich ist, ein Institut in unserer Provinz
zu schaffen, das die Weiterbildung der Organisten
zur Ausgabe hat,

a) Fortbildungsorgelkurse für Anfänger und
solche für Fortgeschrittene eingerichtet werden, zu
denen Organisten und junge Lehrer, die das Orgel¬
zeugnis besitzen, in größerer Anzahl als jetzt
einberufen werden können,

b) den Leitern der Orgelkurse Gelegenheit ge¬
geben wird, sich durch Besuche- von der Verwertung
der im Orgelkursus gegebenen Anregungen zu
überzeugen
und überreicht dazu folgende Kommissionanträge,
Sie hier bereits mit den von der Synode vorge¬
schlagenen und angenommenen Abänderungen
wiedergegeben seien:

1. Provinzial-Synode wolle den Antrag dem
Königlichen Konsistorium zu wohlwollender Er¬
wägung überweisen und damit zugleich den An¬
trag der Kreissynode für erledigt erklären.

2. Provinzial-Synode wolle das König!. Kon¬
sistorium ersuchen, dahin zu wirken, daß überall
da, wo für den Geistlichen das Festopser bereits ab¬
geschafft ist, auch für Kantoren, soweit diese es
wünschen, dasselbe abgeschafft werde. Das gleiche
gilt von etwa bestehenden Umgängen.

3. Provinzial-Synode wolle dem König!. Kon¬
sistorium die Bitte aussprechen, dasselbe wolle in
Anbetracht der Wichtigkeit und Bedeutung der
Fortbildungskurse für Kantoren in Erwägung
ziehen, in welcher Weise mit den vorhandenen oder
nach Möglichkeit zu verstärkenden Mitteln den
Wünschen des Chorgesangs-Verbandes Rechnung
getragen werden kann.

Nach kurzer Besprechung gelangen sämtliche
Anträge mit den vorgeschlagenen Abänderungen
zur Annahme.

Ein Antrag des Syn. Kritzinger, betr. Ver¬
setzung von Geistlichen, deren persönliche und
amtliche Verhältnisse eine solche im Interesse des
kirchlichen Lebens dringend erfordern, gelangt nach
kurzer Erläuterung durch den Antragsteller zur
Überweisung an die Petitionskommission.

Damit ist um V/% Uhr die Tagesordnung er¬

ledigt.

gfttttle Chronik
— Der ,,Champion“ der Schreibmaschine. Aus

New-Aork wird berichtet: Zu den vielen Arten von

Wettkämpfen hat die allgemeine Einführung der
Schreibmaschine eine neue gebracht. Eine solche
Veranstaltung eines Schreibmaschinenwettkampfes
hat jetzt in New-Aork stattgefunden: die Tüchtigkeit
der Wettbewerber wurde dabei in der verschiedensten
Weise auf die Probe gestellt. Bei einem Wettbe¬
werb mit verbundenen Augen gewann Miß Marie
Carrington den Preis, nachdem sie 3700 Worte
nach sehr schnellem Diktat auf der Maschine ge¬
schrieben hatte. Am nächsten Tage beteiligten sich
19 Bewerber, die um die Schreibmaschinenmeister-
fchaft der Vereinigten Staaten kämpften. Paul
Munter aus New-Aork gewann den ersten Preis
von 400 Mark; er hatte 2099 Worte in noch nicht
ganz 30 Minuten geschrieben, also etwa 70 Worte
in der Minute — gewiß ein respektable Leistung.

— Ein französischer Verdienstorden. Das
Ministerium Rouvier bereitet, wie der „Gaulois“
berichtet, die Schaffung eines neuen Verdienst¬
ordens („Ordre du Morite“) vor, der eigentlich
schon zu Neujahr kommen sollte. Es scheint jedoch,
als ob die französische Regierung wegen der
jetzigen Ereignisse noch damit zögert. Der Orden
würde also dem preußischen Orden pour le merite

„Pah, unser Kommissar war der Ungeduldigste
von uns allen,“ fiel Kluge an Stelle des Ge¬
fragten ein. „Er hat den Blick nicht von der Tür
gelassen — ja, seine Sehnsucht war ordentlich
rührend anzusehen und wir hätten uns auch rühren
lassen, wenn wir nicht überzeugt gewesen wären,
daß diese Sehnsucht den gebackenen Seezungen und
nicht Ihnen galt.“

„— Nun, wer weiß vielleicht galt sie
doch in erster Linie Ihnen.“

Der Kommissar hatte das mit lächelnder Un¬
befangenheit gesagt, dabei aber, wie zufällig, einen
Blick nach dem Fenster geworfen, an welchem eben
der Schutzmann Eisenhardt draußen langsam vor¬
überging.

„Mir?“ Hagenow zuckte scheinbar ratlos die
Achseln.

„Viel Ehre für mich, aber — ich bin mir doch
gar nichts bewußt.“

„Ach so, Sie meinen, unser Kommissar könne
nur jemanden aus natürlicher Ungeduld erwarten.
Na, dergleichen wird doch bei Ihnen nicht zutreffen
— oder haben Sie etwa ein böses Gewissen?“

„Durchaus nicht,“ entgegnete Hagenow, auf
den Spaß des Baumeisters eingehend. „Ich bitte
Sie — wie sollte man auch hier, in dem bisher
unentweihten Weichbild unserer guten Stadt irgend
eine Untat begehen können, ohne in der nächsten
Minute von der allwissenden Polizei erwischt zu
werden? Hier ist man schon gezwungen, unschuldig
wie ein neugeborenes Kind seine Tage hinzuleben.“

„Dafür kann man sich aber dann auswärts
entschädigen.“

Hagenow sah rasch zu dem Kommissar hinüber
— es wollte ihm scheinen, als ob eine gewisse be¬
deutungsvolle Schärfe in hem Ton gelegen hätte,
in welchem jener eben gesprochen. Aber das Ge¬
sicht des Kommissars zeigte einen vollkommen
harmlosen Ausdruck. Dennoch war es Hagenow
nicht unlieb, daß Fritz in diesem Augenblick mit den
erwarteten Seezungen erschien und sich somit die
Gelegenheit ergab, das Gespräch abzulenken.
Merkwürdigerweise schien es jedoch der Kommissar
darauf abgesehen zu haben, zu dem eben berührten
Thema zurückzukehren, denn nachdem sich der erste
Enthusiasmus Kluges und Hollschilds über die
Trefflichkeit des Fischgerichts einigermaßen gelegt,

entsprechen. Es gab übrigens bereits in Frank¬
reich einen solchen „Verdienstorden“. Ludwig XIV.
hatte ihn für die Personen gestiftet, die wegen
ihrer Religion, z. B. weil sie Protestanten waren,
das Kreuz des heiligen Ludwig nicht erhalten
konnten.

— Gestohlene Manuskripte. Ein Pole erhielt
kürzlich die Erlaubnis, im Staatsarchiv zu Florenz
einige Manuskripte zu kopieren, die er angeblich zu
einem wichtigen historischen Essay über die diplo¬
matischen Beziehungen zwischen dem päpstlichen
Stuhl und Polen gebrauchte. Kurz Sarauf be¬
merkte der Archivar, daß ein autographischer Brief
von der heiligen Katharina Der Ricci und ein
zweiter von dem frühen Drucker Aldus Manu-
tius an den Großherzog von Toskana fehlten. Der
Pole ist verschwunden; man nimmt an, daß er den
Versuch machen will, die Briefe anderswo zu ver¬
werten.

— Von Familie. Aus Gotha wird der „Franks.
Ztg.“ geschrieben: Der demnächst erscheinende Frei¬
denkerkalender, herausgegeben von Dr. August
Specht, enthält folgende Anekdote: Als der später
berühmt gewordene Naturforscher Hartmann
(weder Brockhaus, Meyer, noch auch die Deutsche
Biographie weiß etwas von ihm. (Red. d. F. Z.)
in Jena studierte, ging er eines Tages mit meh¬
reren anderen nach Weimar, wo am Hofe ein glän¬
zendes Fest gefeiert wurde. Die Hofgesellschaft war
im Park versammelt, und Hartmann, der sich vor
den übrigen Studenten durch seine elegante Hal¬
tung auszeichnete, zog die Aufmerksamkeit der
Großherzogin Amalie besonders auf sich. Ein
Kammerdiener tritt auf ihn zu. „Ihre königliche
Hoheit,“ redete er ihn an, „lassen Sie durch mich
fragen, ob Sie von Familie sind?“ —

„AllerSings,“ antwortete Hartmann kurz. — „Und
woher sind Sie?“ — „Aus Gotha.“ — Kaum hatte
der Kammerdiener die erhaltene Auskunft der
Fürstin überbracht, als sie Hartmann zu sich winkte.
Nach einigen verbindlichen Redensarten sagte sie:
„Aber mir ist keine adelige Familie Ihres Namens
in Gotha bekannt.“ — „Vom Adel bin ich
auch nicht,“ versetzte Hartmann, „dennoch aber
„von Familie“, wie Ihre königliche Hoheit mich
haben fragen lassen, denn wir sind zu Hause
fünfzehn Geschwister, und das ist gewiß
Familie genug!“

— Rettung aus Hungersnot auf See. Auf
der Reise von Colombo nach Suez begegnete der
Dampfer „Scandia“ der Hamburg—Amerika-Linie
am 22. Oktober nachmittags einer arabischen Dhaw
(zweimastiges Segelschiff), die durch Winken mit
einer Flagge und mit Tüchern Notsignale machte.
Die „Scandia“ stoppte, und das Fahrzeug kam
unter beständigem Schreien der Insassen längsseits.
Der Führer erklärte, daß infolge einer langen Reise
Wasser und Lebensmittel ausgegangen wären. 32
Menschen und eine Anzahl Ziegen befanden sich an

Bord. In dieser Notlage versorgte der Hamburger
Dampfer das arabische Fahrzeug mit Wasser, Brot
und Hülsenfrüchten. Dann setzte er nach halb¬
stündigem Aufenthalt seine Reise nach Suez fort.

— Ein feiner Gentleman und Völkerkenner
erster Ordnung ist Mr. Herbert Bivian in Woking
(England), der in einer Enquete des „Courrier
europeen“ sein Urteil über die Deutschen
abgiebt. Sein Ausspruch lautet: „Weder Deutsch¬
land, noch ein anderes Land, das sich der Tyrannei
der Konskription unterwirft und den Freihandel
zurückweist, wird jemals eine Weltrolle spielen.
Jemand hat berechnet, daß jeder Deutsche 7500 Ar¬
beitsstunden in der Folge der Konskription verliert.
Die Deutschen sind, wie berichtet wird, überwiegend
Verzehrer von Pferden, Eseln und anderen
schmutzigen Tieren dank den durch den Schutzzoll
erhöhten Preisen. Wie ist es denkbar, daß solche
Menschen im Handel oder im Krieg eine Rolle
spielen? Deutschland ist in einem großen Nieder¬
gang seit 1870. Heute erleiden die Deutschen selbst
von den Wilden Afrikas Niederlagen. Die ein¬
zige Weltrolle, die sie zu spielen berufen sind, ist

sagte er, an seine vorigen Worte anknüpfend:
„Ihre Berliner Reise am 14. Oktober wäre zum
Beispiel eine prächtige Gelegenheit gewesen, von
dem hier herrschenden Zwang: unschuldig wie ein
neu geborenes Kind leben zu müssen — einmal
gründlich abweichen zu können.“

„Na, das wird er wohl auch getan haben —

was, Hagenow?“ brummte der Baumeister kauend,
dem Gefragten schlau zublinzelnd.

Dieser beugte den Kopf unwillkürlich etwas
tiefer über seinen Teller und eine fast unmerkliche
Pause entstand, bevor er antwortete.

„Allerdings — nach Erledigung der geschäft¬
lichen Angelegenheiten, welche mich nach Berlin
führten, glaubte ich mir eine kleine Erholung
gönnen zu dürfen und das hätte wohl jeder andere
an meiner Stelle ebenso gemacht.“

Der Kommissar nickte zustimmend. „Ganz ge¬
wiß, besonders, da diese Geschäfte Sie so stark in
Anspruch nahmen, daß Sie, nachdem Sie am 14.
Oktober vormittags in Berlin angelangt waren,
erst in der Frühe des 15. Oktober, das heißt mor¬

gens um vier Uhr in Ihr Hotel zurückkehrten.“
Hagenow hob den Kopf, sichtlich überrascht

von diesen Worten. „Woher wollen Sie das
wissen?“ fragte er dann langsam, ohne den Blick
von dem Kommissar zu lassen.

„Es genüge Ihnen, daß ich es weiß. Was ich
aber noch gern wissen möchte, ist: wo Sie den
ganzen Tag und die Nacht bis zum Morgen des
15. Oktober zugebracht haben?“

Hollschild lachte bei dieser Frage hell auf und
auch Kluge konnte sich eines Schmunzelns nicht er¬

wehren. „Aber wie kann man so indiskret
sein,

“

warf er kopfschüttelnd ein. „Verbitten
Sie sich doch dergleichen Examina, Hagenow —

M

Doch dieser wehrte den Scherz fast ungeduldig
ab. „Ich glaube nicht, über mein Tun und Lassen
Rechenschaft ablegen zu müssen,“ sagte er zu dem
Kommissar hinüber, den Blick desselben jedoch ver¬
meidend, indem er nach feinem Glase griff.

„Vielleicht doch — wenn es beispielsweise
darauf ankäme, Ihr Alibi für jene eben erwähnte
Zeit anzugeben — wären Sie hierzu imstande?“

Langsam setzte Hagenow das Glas nieder, sich
ein wenig auf seinem Stuhle emporrichtend und
dm ÄommijjM Mt anDMöM Mk Muskel föiesi

ihre Bestimmung, uns als Kellner und Haus-
knechte, als wohlfeile Kommis und ähnliche Arten
von Philosophen zu dienen. Ihre verwurstelte
Sprache zeigt die Verwirrung ihres Geistes an;
ihre Musik ist nur Lärm; ihre brutalen Sitten
zeigen das Barbarentum ihrer Instinkte; ihre
Landschaften selbst ermangeln der Phantasie,
Friedrich, ihr einziger General, hatte französischen
Geist; Heine, ihr einziger Dichter, hatte jüdischen
Geist. Einzig ihr Kaiser ist Gentleman, ritterlich,
erleuchtet und repräsentiert die alte germanische
Größe. Und es giebt niemanden, der schlechter bei
ihnen verstanden wird, als ihr Kaiser.“ — Jedes
Wort eines Kommentars würde die niederschmet¬
ternde Wirkung dieser Geistesarbeit nur öer*
mindern.

— Der Klub der Schlafgegner. Die Schule
von Salerno hatte einst dekretiert, daß man mit
sechs Stunden Schlaf ganz gut auskommen könne.
Die Gründer des neuesten Klubs, der in Newyork
ins Leben gerufen wurde, halten aber auch das
noch für zu viel. Jedes Mitglied des Klubs muß
sich verpflichten, dem Schlafe täglich nicht mehr als
vier Stunden zu opfern und auch unter seinen
Freunden für das Nichtschlafen Propagaüda zu
machen. Wer zu faul ist, nach einer so knapp be¬
messenen Ruhezeit aus dem Bette zu steigen, erhält
eine besondereMatratze, die zur bestimmten Stunde
den hartnäckigen Schläfer automatisch aus dem
Bette wirft. In den Salons des neuen Klubs
giebt es weder Sessel noch Ruhebetten, damit nie¬
mand in die Versuchung gerate, ein kleines
Schläfchen zu machen.

— Aus Newyork wird der „Nat.-Ztg.“ ge¬
schrieben: Eine sensationelle Affäre beschäftigt
zurzeit die Öffentlichkeit. Im Hafen von Boston
wurden zwei kleine Handkoffer, sogenannte „suit
eases“ aufgefischt, die, wie eine Untersuchung er¬

gab, die verschiedenen Körperteile einer weiblichen
Person enthielten. Nur der Kopf fehlte. Später
wurde ermittelt, daß die zerstückelte Leiche die der
seit dem 11. September verschwundenen Choristin
Susan Gray alias „Ethel Durell“ sei. Die Mutter
der Verschwundenen identifizierte die kopflose
Leiche durch einige Ringe, die an der linken Hand
gefunden wurden. Die Polizei hat vorläufig noch
nicht vermocht, das geheimnisvolle Dunkel aufzu¬
klären, welches den grausigen Fund umgiebt. Man
nimmt jedoch an, daß das junge Mädchen das
Opfer einer Operation geworden ist. Um
die Tat zu verwischen, dürfte die Leiche später zer¬
stückelt worden sein.

— Der nachträglich belohnte Lebensretter. Bei
Gelegenheit der Rheinfahrt deutscher Torpedoboote
vor einigen Jahren rettete ein Obermaat in der
Nähe von Koblenz unter eigener Lebensgefahr eine
junge Dame vom Ertrinken. Einen Lohn für seine
damalige Heldentat hat er jetzt erhalten: ein kürz¬
lich verstorbener Onkel der Dame hat dem Retter
seiner Nichte 24 000 Mark vermacht.
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Gegen Kopfschmerzen
bei Blutarmut!

die so häufig beim weiblichen Geschlecht vorkommen,
wurde Bioson mit bestem Erfolg angewandt. Görlitz,
Bäckerstraße 511, den 3. September 1905. über das
Bioson kann ich nur das beste Lob ausstellen. Ich
leide an Herzschwäche und Blutarmut. Mir selbst hat
Ihr Präparat sehr gut getan; es war mir zu Mute, als
ob ich viel mehr Mut und Sinrß für alles hätte, ge¬
rade, als wenn alles frisch aufblühte in mir. Sogar
die öfteren Kopfsckme-z>'n waren verschwunden, klirz
und gut, ich kann das Präparat nur warm empfehlen.
Achtungsvoll Paülrne Hahn. Kuterlchrift fcilßiijjißi
Krause, Polizei-Kommissar.

Erhältlich fertig zum Gebrauch, das halbe Kilo 3 Mark,
in Apotheken. Drogerien usw. Versand-Apotheke in Brom-
berg: Apotheke Kupffender. Mau lese die Berichte der
medmn. Zeitungen, Krankenhäuser, Professoren Aerzte usw.

sich plötzlich an ihm zu spannen und auf seinem
fahl geworbenen Gesicht lag ein halb erwartungs¬
voller, halb drohender Ausdruck.

„Ich wüßte nicht, wozu ich eines solchen Alibis
bedürfen sollte“ — erwiderte er langsam.

„—Vor allem zur Entlastung des Verdachtes,
der auf Ihnen ruht. am 14. Oktober den Mord an

Miß Mary Elliot in Hamburg begangen zu
haben!“

Scharf und klar hatte der Kommissar diese
Worte gesprochen, deren Wirkung auf die übrige

I Tischgesellschaft derjenigen eines jäh niederprasseln¬
den Donnerschlags glich. Hagenow fuhr mit einem
Ruck in die Höhe und auch Erich hatte sich unwill¬
kürlich erhoben, während Hollschild und Kluge wie
erstarrt sitzen blieben.

„Er ist wahnsinnig,“ sagte der letztere endlich
halblaut, auf den Kommissar deutend, der Hagenow
Aug in Auge gegenüberstand.

Hollfchild nickte mechanisch — das eben Ge¬
hörte war ja aber auch so unglaublich, daß er so¬
wohl wie Kluge geneigt waren, eher eine plötzliche
Geistesverwirrung des Kommissars, als wie die tat¬
sächliche Wahrheit seiner Worte anzunehmen.

Unterdessen hatte sich Hagenow wieder gefaßt
und alle Ruhe und Besonnenheit zusammen¬
nehmend, sagte er kafl : „Sie haben recht — er ist
wahnsinnig, denn nur dem Hirn eines Geistes¬
gestörten kann ein so toller Gedanke entspringen.“

„Ihr Urteil über meinen Geisteszustand bleibt
Ihnen natürlich unbenommen und ist unter den
obwaltenden Umständen erklärlich,“ entgegnete der
Kommissar, nicht ohne einen leisen Anflug von
Sarkasmus. „Jedenfalls dürften Sie jedoch über¬
zeugt sein, daß ich im vollen Bewußtsein meiner
Amtspflicht handle, wenn ich Sie jetzt verhafte,
denn nicht allein, daß Sie kaum imstande sein
könnten, über Ihren Verbleib am 14. Oktober einen
entlastenden Nachweis zu erbringen, so tragen Sie
selbst das schwerste Verdachtsmoment mit sich her¬
um: Die halbmondförmige Narbe am Daumen
Ihrer rechten Hand, deren Abdruck man am Halse
der Erwürgten fand.“

(Fortsetzung folgt.)
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Warenmarkt.

Danzig- IS. November. Weizen unverändert. Ge¬
handelt ist inländischer rotbunt 708 Gr. 160 M., hell¬
bunt 742 Gr. 168 M., fein hochbunt glasig 761 Gr.
171 M.. fein weiß 766 Gr. 173 M., rot alt 758 Gc.
168 M., Sommer- 753 Gr. 168 M., russischer zum
Transit — M. per Tonne. — Roggen fest. Bezahlt ist
inländischer 708, 732 und 738 Gr. 157 M., russischer
zum Transit — M. per 714 Gr. per Tonne. — Gerste
unverändert. Gehandelt ist inländische große 668 Gr.
152 M.. 662 Gr. 154 M.. russische zum Transit — M. per
Tonne. — Hafer abfallend, niedriger. Bezahlt ist inlän¬
discher 145, 146 und 14T M.. feinster Blei- 151 und
152 M., russischer zum Transit — M. per To. -- Wetter:
Trübe. Temperatur: + 3 Gr. R. Wind: ONO.

Magdebura, 15. November. (Zuckerbericht.) Kornzucker
68 Grad ohne Sack 7,80—7,97!,. Nawprodukte 7b Grad
ohne Sack 6,10—6,25. Stimmung: Ruhig. - Brst-
raffiuade I. ohne Faß 18,00. Kristallzucker 1. mit Sack
—. Gemahlene Raffinade mit Sack 17,62'/2. Gemahlene
Melis mit Sack 17,121/3. Stimmung: Ruhig. — Roh¬
zucker 1. Produkt Transito franko au Bord Ham¬
burg per November 16,25 Gd., 16,35 Br., per Dezember
16,45 Gd.. 16,55 Br., per Januar 16,60 Gd., 16,70 Br„
per Januar-März 16,80 Gd., 16,85 Br., per Mai 17,15 Gd.,
17,20 Br. - Ruhig.

Hamburg, 15. November. (Getreidemarkt.) Weizen
träge, meckl. u. ostholft. 177—179. — Roggen träge, meckl.
und altm. 162—167, rüst. cif. 9 Pud 10/15 Nov. 133,00. -

Gerste trage, fübruff- cif. Novbr. 109,50. — Hafer fest, holst,
u. mecklenv. 160—165. — Mais träge, Amerikan. ntiycb cif.
per November 113,00, La Plata cif. November-Dezember

112,50. - Niiböl ruhig, verzollt 49,00. - Spiritus ruhig,
per November 18,00 Gd., — «r., per Nov.-Dez. 18,00 Gd.,
—y— Br., per Dezember-Januar 18,00 Gd., —Br. —

Kaffee loko ruhig, Umsatz SOoo Sack. — Petroleum fest,
Standard white loko 7,40. — Wetter: Schön.

»ttziu, 15. November. (Produktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Ruböl loko
52,00, per Mai 53,00, — Wetter; Regen.

Pest, 15. November. (Getreidemarkt.) Weizen matt,
per November —Gd., —Br., per April 17,26 Gd.,
17,28 Br. — Roggen per Novbr. —Gd., —Br., per
April 14,30 Gd., 14,34 Br. — Hafer per Novbx. —Gd.,
—Br., per April 14,38 Gd.. 14,40 Br. - Mais per
Mai 14,06 Gd., 14,08 Br. - Raps per August 25,10 Gd.,
25,30 Br. — Wetter: Windig.

'Parts, 15. November. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen stetig, per Novbr. 23,15, per Dezember 23.40, per
Jan.-Februar 23,75, per Januar-April 23,95. — Roggen
stetig, per Novbr. 16,15, per Januar-April 16,50. — Mehl
matt, per Novbr. 31.30, per Dezember 31,15, per Januar-
Februar 31,30, per Januar - April 31.50. - Nüvöl fest,
per November 55,25, per Dezember 55,25, per Jan.-AprÜ
55,25, per Mai - August 55,00 — Spiritus fest, per
November 35,00, per Dezember 34,75, per Januar-April
34,75, per Mai-August 35,75. — Wetter: Nebelig.

Amsterdam, 15. November. (Getreidemarkt.) Nüböl
fest, loko 25 l/4 , do. per Mai 255/a.

London, 15. November. An der Küste — Weizenladung
angeboten. — Wetter: Kälter.

London, 15. November. (Mark Laue.) Müllermarkt.
Zufuhren für zwei Tage: Weizen 50 000, Gerste 13 000,
Hafer 60000 Qrs. — Englischer Weizen ruhig, stetig,
fremder fest; amerikanischer Mais ruhig, stetig, Donauer
nominell, unverändert; Mehl und Hafer fest; Gerste ruhig.

Geldmarkt.
Frankfurt a. M., 15. November. (Effekten-Sozietät.)

Berliner Handelsgesellschaft 172,50, Darmftädter Bank
148.80, Deutsche Bank —, —, Dresdner Bank 164,00,
Diskonto-Gesellfch. 188,40, Nationalbank für Deutschland
128.80, Otltcrr. Kredstchkticn 210,25, Schaaffhausenscher
Bankverein 162,00, Oesterreich-Ungar. Staatsbahn —, —,

Südösterreich. Bahn (Lombarden) 25,90, Gel'enkirchen
Bergwerk 226,55, Harpener 214,50, Nordd. Lloyd 125,00,
Lanrahütte 251,30, Hamburg-Amerika 165,30, 4pCt. Russen
von 1902 85,60, 4'/»vCt. Russen v. 1005 93,50. — Ge¬
drückt, Russenwerte matt. ,

Pari-, 15. November. Französische Rente 99,87%
Italiener —, Portugiesen 3. Serie —, 4proz. Russen
Ions. Anl. 1. u. 2. Serie —, 4proz. Ruff. Anleihe von

1901 —, 3 proz. Russische Anleihe von 1891 u. 2. Em.
von 1894 —, Spanier äußere Anleihe 92,32 l/2, 4pro§.
türk. Anleihe Gr. E. —, do. Gr. D. 4proz. türk,
nn'sic. Anleihe 90,45, Türkische Lose 138,00, Ottoman-
Aktien 605,00, Rio Tinto 1640, Suezkanalaktien

Berlin, 15. November. Die heutige Börse eröffnete
in sehr geschäftsnnlustiger Haltung, ungefähr auf dem
gestern nachbörslich eingenommenen Standpunkt für das
Gros der von der Spekulation abhängigen Effekten. Von
allen Seiten wurde eine scha>f ausgeprägte Reserviertheit
beobachtet, so daß sich die Umsätze'innerhalb enger Grenzen
hielten. Es trat auch späterhin keine Belebung des Ver¬
kehrs ein. Nachbörslich fast allgemein matt.

Kurse im freien Verkehr zwischen fr tt. 3 Uhr.
Sproz. Reichsanleihe 89,CO bez. 3proz. prenß. Koniols
—bez. 4'/2proz. Chinesen —bez. 4l/ 2proz. Japaner
95,25 bez. 3proz. Portugiesen -u- bez. Russische Anleihe
86,50—40 bez. Spanier 92,75 bez. Türken (Unifiz.)
- bez. Türkenlose 138,75 bez. Buenos-Aires —bez.

Anatolier —r- bez. Baltimore-Ohio 111,90—70—76 6e§,
Eanada-Paeifie 173,40- 30 bez. Gotthardbahn 192,90 bez.
Lübeck-Biichener bez. Prince Henri 124,60 de».
Meridionalbahn —bez. Mittelmeerbahn —bez.
Franzosen 143,50 bez. Lombarden 25,25-10 Bc*.
Warschan-Wiener 130,10-29,75 bez. Gr. Berliner Straßen-
bahn 201.50-200,75—201,10 bez. Berliner HandelSaesell-
schaft 173,90—25 bez. Kommerz- und DiSkoitto-
Bank 123,10 bez. Darmstädter Bank 149,40-30 bey.
Deutsche Bank 241,50-40,90 bez. DiSkonto-Kommandtt
189,10—8,75—90 bez. Dresdner Bank 164,20—3,90 bez.
Nationalbank f. Deutschland 129,20-9,10 bez. Oesterr.
Kreditaktien 211—10,75 bez. Oesterr. ßänberbanl -7,—
bez. Russische Bank 140,50-25 bez. Schaaffhausensche»
Bankverein 162,80 - 2,10 bez. Wiener Bankverein 143,50- 2H
bez. Wiener Unionbank — bez. Dynamit-Trust 177,90
bis 7,75 bez. Hamburg-Amerika Pakets. 166,30-6- 6,10
bez. Hansa Damvfschiff 141,40 bez. Nordd. Lloyd 126,25
bis 6,10 bez. — Tendenz: Matt.

ßtintl. Marktbericht der städt.Markthallendtraktt»».
Berlin. 15. November 1905.

Fleisch p. 50 kg
Rindfleisch. . . 64-68
Kalbfleisch ... 65-90

Hammelfleisch. . 63-73

Schweinefleisch . 74-78
Wild p. kg

Nehböcke . . . 0,50-0,67
Rotwild • . . 0,35—0,52
Damwild . . . 0,40—0,52
Wildschweine. . 0,20—0,45
Geschlecht. Selliizel.

_ „

Hübner alte V. St. 0,50—1,50 lla

Vühnerjnnge.p.St.
Lauben p. St.
Enten j. p. St. .

Gänse j. p. St. .

Puten Va kg.

Land-, p. Schock.
Kisten-, P. Schock

Butter.
Preise frc. Berlin,
la per 60 kg .

do.

0,80—1,26
0,40-0,56
1,40-2,10
3,50-4,00

122-124
116-122

HeFiaeieB» Hörse, US. M©wem9»er 11905.
Etsch. Fonds u. Slaals-Fap.
ßi.Rcbs.-Schatz

do. do. abg.
Dt. Reichs-Anl..

do. do.
Preuss. ccns. A.

do. do.
Bad.St-Anll 901

do. do. 1902
Bayer. St-Anl.

do/- do.
Erem. Anl. 1899
tiamb.am.93/99

do. do. 1902
Bess.StA. 93/00

do. do.
do. do.

Oidenb. St.-Anl.
Brandenb.Rr.-A.
Lass, landescr.
Hann.PA. VII. VIII
Ostpr. Pro». Obi.
Pomm. Pr».-Aul.
Posen. Prv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV.
Teltower Anl.
Wests. Prv.-Anl.

do. do.
do. do.

V/estpr. Pr.-Aol.
Altena StA.l 901
Barmer St-Anl.
Berliner SÄ-Anl.

do. 1882-98
Bonn.StA. 1901
Breslau erStA 91
Bromberg. St. A.

do. do.
Casseler St-A.
Charlottb.89/99
Crefelder St-A.
Düssld 88/1903
Elberf. St-0.99

do. do.
Ess.StA IV,V(98)
Hann. St.-A. 95
Kieler St.-Anl..
Köln. St.A.v.98
Magdeburger .

MündenerSt-A.
PeinerStadt-Anl
Stettiner St.Anl.
Wiesbad. 1901

fBerl. Pfdbr.
EI do. do.

i do. neue

£ ( do. do.

99.400
99.900

100.60b
89.00bG

100.908
88.600

103.5008
99.700
OlAObB
99.600
98.400
98.5000
87.100
99.20bG
83.202

97.5006

97.60b
85.500
98.75b
88.10b

104.600
89.250
93.9006

102.20B

103.100
98.0006
99.600
99.400
98.80b
93.508
98.600

102.008
98.500

102.600
98.800
98.600

101.25b
98.300

98.1000

129.750
116.000

Brl.Pt. neue 3 „86.905B
CenUdsch. 4

do. do. 3z 98.75bG
do. do. 3 87.900

Kuru.Neum 4
do. do. 3i 100.25G

Ostpreuss. 4 105.40B
<2 do. sz 98.250

1 Pomm.land sz 96.800
do. do. 3 37.500

J§ Posensche 4 101.90b
do. 31 98.60b

Sächsische 4

•§ do. 34 99.000
do. 3 87.20b

§ Schis, altld.
do. do. LA.

31
4 101.BOG

do. do. 1.6. 4 101 50G
SchlHIsttC 31 96.008
Wests. Land 4 102.50G

do. do. 31 98.00B
Westp. ritt. 31 100.25b

de. do. 3 87.00b
Hannovrsch 4

do. 31
Hess -Nass. 4

do. 31
Kuru.Neum 4 102.30G

do. do. 31 99.00bsi
Pommersch 4 102.30G

'S do. 31 99.00G

cä Posensche 4 102.30G
do. 31 99.00G

Preussisch 4 102.20bG
do. 31 99.00G

Rh.-Westf.. 4 102.30G
do. 31 99.10G

Sächsische 4 102.25G
Schlesisch. 4 102.00bG

do. 31 99.00G
Schl.-Holst. 4 102.20G

do. 31 99.006
Bad.Präm.-A.07 4 154.00B
Bayer. Präm.-A. 4
Braunsch.20T.L frc. 221.25b
Cöln-Mind.P.-A. 31 144.75b
Hamb. 50Tlr.-L 3 146.90b
Lübecker do. 31 144.10b
Mein. 7 Guld.-L, frc. 51.40b
Oldenb.40TI.-L 3 137.50b

Ausiändische Fonds.
5% Argant Anl.
4^% do. innere

5
41 96.90b

4}%do. äussere 41 95.50d6
4% Arg. A. 1897
Bulg.G.H.A.mittl

4
6

90.0056

Chi le Gold-Anl. 41
Chin.Anl.v.l 895 6

<io. ».1896 S 101.8056

Omrecfmungssätz«: 1 Fr. 80 Pf. | Oest. 1 fl. Gold: 2.00.1 Kr.: 85 Pf. 11 fl. fioll. 1.70. | 1 Kr. Dän. 1,12*
1 Rbl.: 2,16, 1 Gd.-Rbl.: 3.20. | 1 Doll.: 4,20. | 1 Lstrl. 20.40. | Oise. Rb. 5*. Lb. 61. Pri».4f.

Chin.Anl.».1898
Griech.A.81-84

do.cons.Goldr.lA

Italien. Rente .

Mexikan. Anleih.
Oesterr. Goldr.

do. Papierr.
do. Silberr.
do. 1860Lose

ortStA.unif.il!.
do. III. Spec.

um. amort. alt
do. 1838

Russ. Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden Cr.

do. Bagdad-A.
do. 05
do. Lose. .

Jng. Goldrenti
do. Kronenr.
do. Staatsr.97

3ucarest.Anl.84
Buen.Air.StA.Q.

do. do. Pes,
Lissabon. St.-A.
ltockh.St-A.84
do. do. 87

159.9050
67.6056

frc. 14.40bQ

97.60b
53.00bG
41.60bG
52.900
95.30bG

102.90bG

101.500
91.208
87.00bG
94.200
95.00b
84.50bG

Elis.Westb.G.stf 4
Elis.W.stf. 1890 4
FranzJos.Silber 1

Galiz.Garl-Ludw
Kasch. Odb.Gold

do. Silb. 89
Oest-Ung.Stalt
do. Ergnzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Lüdest. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangorod Domb
Koslow-Woron..
Kursk-Kiew . .

Mosc.-KiewWor
Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan ,

Mosc-Smol.abg
— Örel-Griasl89er 4

D7.90bG
97.75b
80.8056

Rjäsan-Kozlow
do. 1897 uk.08
Rybinsk

87.8050
89.00bG
86.1050

138.90b
96.808
95.508
85.20bG
99.0058

86.7058

Elsenbahn-Stamm-ÄktleB.
Aach.-Mast.abg.
Allg. Dt. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder . . .

Eutin-Lübeck .

Haiberst -Blank.
Niederlausitzer
Nordh.Wern.L.A.
Oester. Staatsb.

do. SüdULb.)
Warschau-Wien
Gotthardbahn
dura-Simplon
Mittelmeer. . .

North. Pae. Prof.
Prinz Henry . .

Westsic. Eisenb.
Zschipk. Finstw.12.«

61126.500
2 | 90.0050
51143.000
*

150.570
90.3050

132.750
73.008
93.500

25.40b
130.0050
192.25b

do.
do.
do.
do. Hyp.-B. VI
do. do. VII

II.
VIII.

IX u. IXa.
Il

■ jMM
do. do. X. 08
do. XI u. XU 10

Frkf.H. B.S.XIV.
Hamb. Hypot.-B.

do. do. 1908
Hann. B. C. A. I.

^
do. do. II.

Dux-PragerGoldi 3 | 62.4050 Meckl. H.-Pfd. I.

104.1056
124.50b

49.300
253.000

Elsenbahn-Prlor.-Obligat.

gar.
Süd-Ost 1898
Süd-Westbahn.
Wladikawkas 98
Anat. Eisb.-Obl.
do.Ergänz.-Netz
Gotthardbahn .

Ital.Eisb.O.st.g.
Ital. Mittelmeer
Centr.Pac.1949
Nrth.Pac. P.Lien

101.6050 St.LouisS.West.
do. H. Inc. B.

South.Pac.1905
TehuantepecGA

18 4
4
4
5
5
31

2,4
4
4
4
4
4
6
5

10,0.7550
101.100

100.300

89.400
87.200

100.3050

67.208
107.0050

94.25b
85.90b
90.2050
85.5050

92.5056
87.00b
85.80b
87.75b
85.5050
65.5050
85.5050
85.70b
86.2550

103.100
102.608

99.750
71.250

100.50b
104.1058

97.908
84.800

102.908

Psutsebe Hypoth.-Pfandbr.
Anh.Dessau.Pfbr
Brl.HpPf80%abg

do. do.
do.lu.tt.uk.1914
do. lllu.IV.1915
Br. Hann. H.-B.
Br.Han.XVI.XVIH
Otsch. Grdcr. I.

Meckl. H,,-Pfd. I.
Meckl.Str.H.-Pf.

do. do,
Meining. Hyp.-B.

do. do.
do. Serie VIII
do. Präm.Anl,

Mitteid. Bod.-Cr
do. do. uk. 06
do. Grndcr.-B.

NeueBod.Gs. Ob.
do. do.

Nordd. Gründer.
Pomm. Hyp.-Bk.
Preuss. Bodc.Pf.

do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Cnt.Bd.Pf. 90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 86,89,94
do. v. 04 uk. 13
do.C.-0.96uk06
Preuss.Nyp.A.B.
do. do. do.

do. do.
Hyp.-Vers.

do.
Pfandbr.-B.

do. 1908
do.XX.XXI.uk.10
do. XXII. 1912
oo. XXV. 1914
do. XXVII. 1915
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do. Kleinb.-Obl.
do. Comm.-Obl.
do. 1912 8. III.
Rhn.H.Pf. 83-85

do. Ser. 69-82
do. Comm.-O.

Rhein.-W.B. 1,111
do. II. IV.

Sachs. Bodencr.
Schles. Bodcr.Pf

do. do.
Wastd. Bodencr.

do. do. III.

do.
do.
do.
do.
do.

99.7556
94.000

101.600
102.250

96.500
101.0050
145.000
123.005

97.300
101.000
100.5056

95.5056
101.0056 Barmer Bahkver.
101.7556 Berg.-Märk. Bk.

97.0056
100.6056
102.108
145.0056
100.606

96.000
101.5056
100.0056

95.0056
100.0056

115.258
111.000
100.8056

95.200
100.4056
103.9056

95.7056
97.300
99.0050
92.8056

100.400
94.5056
99.9056
95.800
94.8056

100.8056
100.90b
101.900
103.0056
103.000

99.750
3U 00.750
‘

96.9050
100.000

99.500
99.3056

100.7556
96.3056
97.750

100.5050
94.800
99.000

100.6056
93-8056

101.000
96.0056

Bank-Aktien,

101.000
100.3050

95.3056
99.000
96.250

Berg.-Märk. Bk.
Brl.Handels-Ges
do.Hypoth.-B.-A,
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bank f. D.

101.6050 Braunschw. Bnk,

135.0056
166.5056
174.0058
123.000
156.0056
129.256
166.00b

Bresl.Wechsl.-^
Darmstädt. Bank
Deutsche Bank.
Dtsch. Effect,-B.
do. Hyp.-Bk. 100
Disconto-Comm.
Dresdner Bank.
Ouisb.-Ruhr-Bk.
Essen. Cred.-V.
Gothaer Grndcr.
Hantbg; Hyp.-Bk.
Hannoversche B.
Königsb. Ver.-B.
Leipzig.Cred.-A.
Magdab. Bank»,

de. Privatbank
Mein. Hyp. 90%
Mitteid. Bodncr.

do. Creditb.
Mülh. Bank. . .

Natienalbk.f.Dt.
Nordd. Gründer.
Oldh-Sp.u.Leihb
Osnabrückes Bk.
Pr. Bod.Cred.-A.
do. Ctr.Bd.Cr.80
do.Hyp.-Act.-Bk.
do. Leihhaus
do.Pfandbr.-Bk.
Reichsbank . .

Rhein. Disc-Ges.
RheitiHypothBk.
Rh.Westf.Bodcr.
Russ. Bk. f. a. H.
SchaBffhaus Bkv
Scnles. Bank-V.
Südo. Bodencr.
Wstd. Bodncr.B.
Westfäl. Bank

107.4056
149.70b
241.80b
114.400
146.250
189.50b

71164.2056

167.5058
165.100
173.5058
132.30b6
119.800
177.9056
139.500
117.600
153.90b

97.600
123.40b
115.100
129.25b
114.400
186.80b
146.250
158.508
200.200
125.0050
119.405G
146.508
158.000
137.9050

Braunschw. Jute 12
do. Kohlen 10

Bremer Woilk. .

Caroline b.Offlb.
Gassei. Federst. 12
Concordia Brgb.10
Gonsolidation .26
Cröllwitzer Pap,''
Dessauer Gas .

Dtsch. Gasglühl.
do.Waff.u.Mun.

Donnersmarckh.
Dortm.UnionL.G.

do. A.-B.
do. Union . .

do. Victoriabr.
Düsseid. Eisen.

do. Waggon
Dynamit Trust ,

'

restorff Saline
lenburgkattun

Ei ntr.Braunkohl. 16
Elberf. Farben .30

do. Papierfabr.
Engl. Wollwaren
Escnwert.Beri

152.250
141.50b
162.40b
158.9056
189.500
144.250
126.0056

Industrie-Aktien.
Accumulat. Fab.
A.-G.f.Montlnd.
Adlerbr. Düssld.
AlfeldGronau Pp
Allg,Elekt.-Ges.
AlsenPortl.Cem.
Angl. Continent.
Anhalter Kohlen
Aplerbeck Brgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektriz. 18
Berg.Märk.-lnd. 7
Berlin. Elekt.W.10
Berl. Maschinb. 101
Bielefeld.Masch

SM 16.2056 Bismarckhütte . 20

21221.0056
129.0056

91.500
163.0050
225.0050
211.10b
115.25b6
128.6056
178.2556
711.506
328.7556
126.600
195.20bG
247.5056

Eschweil.Bergw,
Flora, Terr.-Ges

20
8

14
frc.

Freudenstein.Go 0
Freund Maschin. 12
Frister&Rossm. 10
Gasmotor Deutz
Gelsenk. Bergw.10
Georg Mar. Bgw. 3

do. do. St.-Pr,
GermaniaDortm.
Gerresh. Glash.
Ges.f.e!ekt.Untr.
Gladb. Spinner.
GörlitzerEisenb. 18
Hagener Gussst. 0
Hallesche Msch. 18
Hanno». Masch.
Hrb.Wieo Gummi 121
Hark. Brückenb. 3s
Hark.Brgb. Pr.-A 11

“ '

ä
9
9

Harpener Bergb.
Hasper Eisenw.
Hengstnb. Msch.
HerkutesBrauer. 10
Hibernia ...”
HoffmannWggfb
Herd. Bgw. neue _

do. Pr.A. Lit.A.10
Hösch, Eis. u. St. 12
Höchst. Farbwk““

452.0056 Howaldtwerke
333.005BIHuldschinsky.

71138.7556
“

245.00b
136.260
216.250
247.000
250.600
333.000
228.90b
312.5056
432.00b
252.0056
204.000
351.0056
312.0050
263.80b
100.3056
351.000
359.000
147.250
123.2550
291.40b
178.0056
153.750
106.008
371.5050
534.00b
243.0056
120.00b
268.5056
100.750
117.008
335.500
173.5056
126.2556
226.5058
107.0056
118.60b
199.008
224.8056
151.001,6
172.756
309.50b
126.75b
407.750
393.000
270.5050
115.5058
166.6056
215.75b
239.00b6
163.2556
199.000

335.8056
148.5056
193.5056
244.5056
387.70b
121.50b6

Leopold-Grube 41
Linden. Brauer. 18
Lindenbr. Unna
LouiseTiefb.PA.
t.Löwe&C. Msch
iöwenbr.Dortm.
Mark. Maschin.
Märk-Wstf.Brgwl7
Magdeb. Gas . 7

do. Bergwerk 28

Nährn, Koch&Co. 10

Ilse Bergbau
inowrazlaw ,

IsenbeckBrauer
Kali». Aschersl.
KattowitzBergb. 10
KöhlmannStärk. 1s
Kölner Bergw.V.2;
Königs u.Laurah 10
König Willi, c».'“
Königsborn . . ,

Küpperbusch&S 12
Lapp/liefbohr.

nn

Lauchhamm. cv.

Massen. Bergb.
Mend.&Schwrt.

Neue Bod.-A.-G.
Niedert Kohlenw
Nordd.Wollkam.10
Nordstern . . .

Oberschi.Eisb.B
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk.
do. Portl.Cem. 101

Oppeln.Cem.-W,
0renst.&Koppel12
Phönix, LitA. .10
Pos. Sprit-A.-G. 18
Rhein.Anthrac.K
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwerk
Rh.-Wstf.Kalkw.
Riebeck.Mont.W
Rombach. Hütt.12
RositzerBraunk. 14
RositzerZuckerfl 8
Sächs.Gusssthl. 15
Sangerh.Masch.
SchalkerGruben 10
Schlegel Brauer 101
Schles. Cement 101
Schis. Zinkhütte 19
Schub. & Salzer
SchuckertEtekt.
Schulz-Knau dt.
Siem. & Halske
Stettiner Vulkan
StoHb. Zink-Akt.
Ver.Cöln-Rttw.P16

135.5056 Vogt & Wolff.

370.0058 VorwoW. Porti.C
122.256
103.2656
175.0058
211.0056
311.006
430.2556
254.505
268.7556
162.5056
212.756
274.75b
168.2556
110.0056
277.508

76.758
120.50b
275.10bG
216.506

98.006
284.00b
137.256
530.00bB
131.75b
116.25bG
202.756
150.7556
139.2556
158.006
289.00b
151.5056
133.70b
162.5058
214.75b
191.25b
217.90b
194.6056
309.00bG
159.90b
324.00b
204.00b6
123.5056
215.2556
232.1056
241.0056
148.6056
286.00b

Warst.Grub.V.A.
Wenderoth. . . -r;

Westeregel.Alk.15
Westfalia Gern. c

Wests. Drahtind.
do.Kupferwerk

.
do. Stahlwerk

Wicking Cement
Wickrath Leder
Wickl. Küpper
Wial 1 Hardtm
Witter,erGussst.
ZeitzerMaschin.
Zellstoff-Verein

x

Aach. Klnb.
ArgoDpfsch
Allg BrlOntn
AllgLok.uSt
Brnsch.Str.
Brest El. B.
do.Strassb.
Cassel.Strb
Elkt. Hochb.
Gf.Brl.Strb.
Hmb.Packf.
do.Strassb.
Hann. Strb.
Magdb. Str.
Hansa. Dpf.
Nrdd. Lloyd
V.Eisb.B.VA

Burbach Oblig.

199.00b
125.0056
101.006
2 60.0050
209.90b
206.2550
128.5016
125.5016
136.50b
188.256
233.006
123.60b
251.70b
187.5050

97.6056
137.756

84.5050
323.0056
160.1050

106.1050
124.7556
200.75b
166.3050
189.758

158.756
141.6050
126.1056
106.0056

Wechsel Kurse.
Amsterd-R 87.
BrüssuAnt
Kopenhag.
London . .

do. .

New York
Paris. .

do. . .

Wien. .

d0. . . . tm.

Ital. Plätze 10 T.
Petersbrg. 87.

168.30b
80.95b

112.308
20.415b
20.2156
4.197550

81.258
80.80b
85.008
84.356
81.358

51214.506

Gold, Silber, Banknoten.
171.006 20 Francs-Stucke .16.27b
219.0056 Sovereigns pro St. .20.39b
426.50b Imperials,neue p.St. 16.33bG
342.0056 AmerikaniscbeNoten 4.1875b
133.6016 Belgische Noten . . 80.95b
176.50b EnglischeBankn.1L. 20.416
187.80b Franz. Bankn. 100fr. 81.2056
310.1056 Holland. Banknoten 168.40b
196.50bG Oesterr. Not. lOOKr. 85.1058
272.1056 Russ. Noten tOORbl. 216.00b
187.256 Zoll-Coupons,kleine322.10b

SLMktter.A>ußchI,«'?.W'
auf gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte,
u. zw. für das nordöstliche Deutschland.
17. November. Feucht, trübe, unruhig,

starke Winde.
18. November. Veränderlich, naßkalt,

teils Regen, teils Schnee, starke
Winde.

19. November. Wolkig, teils fönnig,
normal. Nachlfröste.

20. November. Teils heiter, teils be¬
deckt. Strichweise Schnee. Nacht¬
fröste.

21. November. Wolkig, teils klar.
Strichweise Niederschläge, kalt.

Telegraphischer Wetterbericht
der deutsch. Seewarte in Hamburg, 1b.Nvdr,

Stationen.

6at.ti.eiik
li.d Mre-
rclfpieg.
teb.i.mm

atftt. Sette*. il

Christiansund 761 NO wolkig -1
©tagen 757 NO bedeckt —

Kopenhagen 751 NNW bedeckt 1
Stockholm 756 NO Schnee —1
Haparanda 767 NO bedeckt -8
Borkum 754 NO bedeckt 3
Htimburg 752 NNW bedeckt 0
Swinemünde 746 N b- deckt 4
Neufahrwass. 741 NO Regen 4
Memel 743 ONO bedeckt 2

Scilly 751 ONO wolkig 7
Franks, a. M. 750 N h. bed. 2
München 750 NW bedeckt 1
Dresden 748 WSW bed:ckt 3
Berlin 747 NW bedeckt 3
Hannover 751 NO bedrckt 0
BreSlau 743 W Schnee 1

Mietsverträge
empfiehlt

Gruenauersche Buchdruckerei
Richard Krahl.

8. Ziehung der 5. Klasse 218. Kgl. Kreuh. folterte.
pp tun 7 November dl« 1. Dezember 1905.) Nur bte (Scmimte üoec 240 Mk.
find den betreffenden Nummer» in Stamm«» beigefügt (Ohne tSeaiiHt?).

15. November 1905, vormittags. Nachdruck verboten.
112 39 65 [500] 243 568 672 808 [50001 24 60 1484 92 [500]

608 39 703 28 130001 46 55 58 [5001 890 924 86 2103 45 13000]
665 774 800 [10000] 987 3035 304 495 651 868 91 98 990 4013
[500] 41 230 [3000] 320 488 5256 303 1500] 24 433 626 53 61
[500] 706 826 47 6202 389 454 79 501 690 703 840 7090 234
364 429 [1000] 557 602 727 [500] 8099 223 391 460 554 [3000] 66
661 755 899 9024 63 [5001 105 290 351 96 417 523 25 94 615 47

10016 74 387 464 632 760 11312 66 814 757 1500} 70 838
93 [1000] 12134 330 72 13000] 685 [1000] 858 13112 235 37
62 632 833 937 14198 [10001 457 83 657 750 823 37 1 5089
[5001 146 65 78 206 437 655 792 16065 100 [500] 205 [500] 426
53 744 904 27 17068 212 320 515 32.73 889 [500] 912 63
18005 17 62 139 495 501 676 756 966 [1000] 19061 68 177
32 7 407 628

20054 309 62 94 408 23 45 81 582 609 939 41 [500] 21109
417 672 92 22024 376 23618 821 24117 79 88 210 301 95
935 13000] 25059 [1000] 217 493 542 766 835 939 13000] 26067

235 52 63 83 395 725 30 68 855 27064 254 [1000] 347 688 790
827 28011 [3000] 360 506 651 707 75 927 29112 235 395 434 56
64 775 [500 929]

30169 200 [1000] 417 604 859 31195 536 668 709 [500] 13
«2087 236 458 503 852 969 83133 389 502 48 820 948 [3000]
79 34007 64 260 97 448 95 [500] 517 642 69 764 [500] 831 970
85133 364 508 88 619 63 872 36087 461 510 662 788 857 980
87144 271 373 82 424 31 513 621 777 800 38216 70 77 319
66 599 741 [30001 822 939 39108 237 85 317 [1000] 37 669 766

40151 258 439 84 675 [1000] 819 27 28 998 41077149 [3000]
B2 [1000] 335 689 914 42089 341 54 [500] 55 466 523 50 [500]
686 968 43064 190 463 509 44010 17 84 178 95 230 [500] 300
83 38 67 509 45124 [1000] 208 96 335 89 434 95 534 742 982
46017 1500] 62 203 1500] 62 348 694 843 53 47005 [1000] 130
562 705 57 947 48309 13 652 789 877 908 33 85 49007 141 42
864 441 621 756 98 819 942 97

50029 [3000] 138 491 617 748 69 976 51228 67 482 701 6
801 914 52111 [3000] 41 295 98 400 32 522 958 53000 104
[1000] 51 54 200 471 662 824 70 54198 496 779 922 55142 316
444 [1000] 501 763 56022 60 252 78 81 322 709 821 950 [500]
57097 136 76 824 84 40 76 526 604 69 58027 341 74 443 519
49 776 88 833 53 66 84 913 38 59106 [500] 356 [5001 735 62 852

60356 61 412 611 86 750 72 866 959 61089 [500] 197 391
542 702 [3000] 43 6Ä080 538 [1000] 81 [500] 82 601 38 727 874
80 921 24 63223 397 405 96 523 55 632 79 812 64299 421 662
770 85 975 78 65085 87 229 315 521 689 740 850 13000] 59 [500]
997 66045 134 58 220 324 38 440 82 599 681 959 67318 77 583
617 708 60 816 90 68116 [500] 36 43 67 285 [30001 391 494 [5000]
672 765 [1000] 865 908 34 38 69057 311 15 450 725 852 84

70056 358 84 451 628 905 43 71239 606 773 802 [500] 95
72141 508 10 [1000] 711 83 908 73037 304 17 498 887 74110
223 [500] 554 683 740 853 76 75243 [3000] 552 761 803 32 37
901 92 76149 267 515 54 658 739 808 32 68 980 77036 142
359 449 54 602 702 15 [1000] 877 78003 331 468 669 84 91 749
[5001 60 77 909 63 79089 90 168 91 234 44 [500] 412 512 741
[1000] 822 [500] 912 16

80037 185 292 310 451 83 622 31 705 48 [5001 939 81022 91
268 447 51 640 13000] 65 712 26 68 869 912 82001 115 [3000]
400 18 [1000] 39 654 83151 217 1500] 18 [500] 316 440 46 63
71 539 58 92 957 84049 166 99 995 85016 [1000] 145 11000]
288 464 546 692 742 850 [3000] 86106 43 357 440 502 58 652
1600] 68 856 [500] 912 11000] 36 87011 83 120 474 983 88208
308 27 423 942 93 89064 139 203 61 349 636 92 717 22 905

90114 17 373 455 85 595 661 65 [5001 706 894 981 [500]
81080 [500] 104 303 63 1500] 616 28 842 49 92035 184 235 630
828 87 93024 [500] 409 75 658 828 934 94150 97 394 526 630
47 [500] 67 81 99 795 [3000] 854 920 95085 189 343 505 707 899
911 25 96037 [500] 49 99 166 [1000] 263 71 [1000] 315 66 456
507 857 962 97034 47 72 210 49 353 59 407 569 98152 221
[5000] 27 375 600 725 802 99012 41 308 44 568 737

100014 [500] 123 228 [1000] 314 30 603 66 791 903 101222
55 307 76 495 528 756 S 02008 92 96 126 [500] 62 481 579 634
814 [1000] 36 108005 326 553 89 710 852 [3000] 906 87 [1000]
104030 255 332 56 78 6<8 747 [500] 74 [3000] 808 15 105242
[500] 53 601 748 96 106501 649 928 107061 417 21 47 48
583 745 912 23 47 59 108502 666 109114 502 3 37 754 834 91

110094 481 562 656 755 911 13000] 44 65 83 93 [1000]
111002 34 [1000] 77 87 93 245 697 788 838 112526 [500] 30
430 41 605 84 732 [1000] 924 113075 [500] 379 528 92 635 729
858 76 931 114107 251 99 413 545 65 886 89 914 49 76 115067
210 312 17 492 552 116116 512 [3000] 695 780 925 [1000] 117043
57 340 66 [500] 98 413 [500] 612 747 840 118037 350 510 673
784 851 58 960 119039 296 325 500 1 49 612 889

120063 153 76 539 95 121056 110 368 96 [1000] 403 [500]
Iß 27 519 [500] 25 658 732 80 925 122027 436 538 811 12
123194 392 454 [500198 629 36 862 DOOfitt 124125 526 611 m

889 125151 56 225 [500] 94 443 770 949 126051 67 [3000] 70
331 542 [500] 601 705 927 127190 273 87 306 426 60 [500] 641
[1000] 42 75 721 47 833 927 128341 547 628 864 79 910 129038
87 [500] 307 544 601 46 84 833 48 83 [3000] 929

130128 410 513 28 616 63 734 61 62 81 808 48 956 69 [500]
87 89 131114 246 56 430 71 601 28 [500] 51 [500] 967 [10001 76
132022 72 83 129 47 79 223 450 739 133174 [1000] 83 [15000]
442 528 134027 384 720 135081 264 75 97 357 467 546 55 77
85 606 22 [500] 718 847 930 1500] 73 136013 175 13000] 95 244
77 304 514 62 707 68 984 137068 348 407 [1000] 37 578 675
[5000] 827 826 62 [500] 138052 172 83 220 86 350 63 572 717
43 855 139379 490 556 91 649

140009 [500] 57 169 205 6 371 422 593 635 794 819 50 64
941 141140 77 253 583 832 918 142037 179 484 1500] 565 650
99 889 931 143021 360 81 586 626 83 903 11 144009 99 570
[3000] 762 950 145127 [3000] 349 430 512 21 883 1 46195 257
489 [1000] 518 20 25 86 739 970 147039 201 [500] 433 52 59 92
148194 [1000] 211 [500] 321 93 477 [500] 92 521 54 [3000] 640
49 50 726 32 53 [3000] 149073 78 462 631 828 908 39 51

150029 154 322 541 837 151080 91 126 220 345 510 [3000]
61 655 891 158086 122 349 [500] 411 21 93 676 [500] 817 967 95
153007 11000] 126 539 694 [3000] 154093 248 335 549 736 [1000]
56 805 9 28 915 155033 187 205 318 11000] 75 660 917 83

■■ “

M iG M
20 748 932 159085

S.Zielillna der 5. Klasse 213. Kgl. Kreuß. sattem.
ßüeir 7. November bis 1. Dezember 1905.) Nur öle Gewinne aber 240 Mk.

find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt ©emä'ge.)

15. November 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.
54 [1000] 56 72 147 [3000] 55 74 257 [1000] 310 801 918 47

1048 242 480 637 782 2289 385 626 [1000] 3022 244 64 96 631
[1000] 90 [50001 4042 54 £3000] 163 [3000] 210 485 507 24 694
5026 170 224 357 449 95 702 78 828 924 6086 143 308 [500] 40
66 457 628 67 [500] 789 875 7082 98 390 525 28 73 696 751 94
808 8075 201 328 [3000] 30 49 431 58 65 731 75 [500] 879 930
43 9101 11 253 72 522

M

10033 [500] 144 95 266 567 736 11342 423 603 95 715 22
12170 232 85 [500] 511 73 734 819 31 48 66 955 13083 (30001
723 [3000] 48 840 941 14290 354 408 17 93 627 779 90 834
15260 313 30 33 484 516 51 65 694 758 89 856 16002 128 67
379 477 90 577 866 [1000] 17455 18126 224 309 1500] 475 648
800 26 905 23 37 19024 110 51 370 584 615 924

20172 529 61 [1000] 673 728 932 70 21103 [1000] 475 [1000]
76 22406 83 503 39 72 753 78 844 23118 [500] 78 290 520 663
934 88 24023 193 11000] 201 68 79 365 435 754 25270 81,765

30151 64 227 427 840 992 31149 68 494 716 838 32115
205 18 476 659 890 916 33023 109 216 318 98 766 [500] 98 840
48 34072 77 [500] 306 456 581 717 41 [5000] 938 35002 142 453
66 [500] 513 [500] 635 [3000] 45 93 30300 465 545 1500] 602 92
807 985 37140 355 465 530 609 61 74 38224 32 46 782 [500]
809 954 39277 369 414 650 777 806 919

40028 57 216 364 517 612 94 874 41052 104 357 79 93 631
818 42046 [10000] 75 133 77 [500] 237 86 562 82 733 85 814
43109 335 89 514 [10001 786 920 32 44148 358 89 718 99 925 63
45253 425 644 97 828 46044 72 [500] 116 54 269 88 330 435 614
17 783 836 48 47013 438 951 [500] 92 48041 75 268 347 81 569
950 74 84 49051 92 159 65 80 371 445 847 82 [500] 968 73

, * ^
929 [5Q0l ■

55110 59 248 494 856 73 934 56188 539 59
.. _ 10 798 [500]

698 861 931 51'
47 58004 6 69

I 26 59046 13000]

160496 508 79 608 810 28 33 [1000]
710 861 162132 272 390 11000] 94 441
[500] 163117 336 [5001 518 76 [1000] §3

.

295 555 634 752 96 [10001 818 [5001 951 165097 371 447 556 72
622 I3000J 79 92 935 166091 [500] 193 213 32 406 42 82 521 36
767 90 1 67002 44 119 226 342 480 [1000] 528 36 50 79 657 88
970 80 168018 141 [500] 476 704 60 940 169111 276 325 401
32 531 613 756 890

170108 43 373 414 83 778 171076 205 348 60 498 672 733
92 [1000] 882 172036 76 354 421 588 642 75 88 839 932 73
173064 293 475 526 638 [500] 772 851 57 930 1 74767 928
175016 [1000] 69 513 39 716 72 883 176047 [500] 249 [10001 332
71 80 798 1 77041 159 291 690 855 86 178268 372 93 95 [8000]
493 803 27 975 179313 481 91 524 44 847 63

180058 776 919 69 181010 182 241 340 433 96 [500] 602 57039 47 156 73 [500] 86 393 575 894 927 [5001 47 58004 6 69
837 182138 270 74 529 58 87 666 1500] 809 72 81 [500] 183116 138 301 483 516 87 622 25 728 [3000] 816 [1000] 26
97 [1000] 259 310 67 489 552 612 61 95 807 69 184184 13000] 367 [1000] 83 491 571 676 747 72
387 467 521 43 627 929 32 [500] 185125 68 251 371 80 84 60160 205 26 432 76 84 672 [3000] 77 84 [500] 707 90 854
859 [1000] 186046 106 269 [3000] 304 56 524 713 26 [10001

“
' ' “ “ ' '

965 [5000] 188020 138 255 300 646 823 [1000] 998

190243 645 898 986 191213 319 35 [500] 63 640 708 14 26 982 99 UÖÖ0]“67023~84 [3000s 389 678 I50Ö“ 722 W8 “6S14ÖT87“249
87 192223 322 [1000] 501 [1000] 838 944 193032 [500] 176 265 456 599 734 [10001 80 850 987 69203 93 521 97 671 764
613 900 194206 43 495 632 717 63 873 195162 402 653 85 791 70048 183 216 61 363 618 821 35 50 92 [500] 71003 60 104

fl in !ä&4iÄÄi in078 mm»mral $
200016 213 33 300 [1000] 635 61 794 934 201090 155 203

410 46 567 680 828 [500] 202263 415 687 734 75 203038 85
163 213 301 458 574 638 56 [500] 71 748 [3000J 65 204010 [1000]
156 82 304 35 37 79 498 [5001 516 205263 79 338 1500] 472 508
619 26 76 704 76 86 946 70 [1000] 206000 150 277 1500] 696 712
59 856 941 70 81 207118 229 41 511 80 752 68 811 96 968 86
208191 223 36 [500] 600 61 908 69 209031 234 [3000] 716 823
46 62 66 93 !

210101 69 71 397 416 700 880 96 211060 534 49 70 855
212201 46 [500] 413 [3000] 38 610 28 91 929 21 3090 148 329
709 891 [500] 214103 311 531 49 652 215143 [1000] 253 69
506 857 [10001 89 901 [500] 91 216011 344 405 613 862 88 89
217125 273 862 87 409 [500] 75 531 828

' '

350 432 [500] 67 682 785 839 60 960 93
609 69 764 870 943 83

18 45 884 73023 61 74 197 [5001 211 365 556 [5000] 799 806 928
50 60 74014 151 379 477 741 811 69 75129 38 256 60 85 92
317 690 821 83 76332 408 70 79 606 711 22 822 36 924 77182
248 388 579 627 34 71 767 857 [500] 78044 131 92 [5000] 201 67
82 393 601 787 811 [500] 927 38 79144 256 323 655 738 64 964
[1000] 95 96

80248 78 713 81074 235 868 820025 192 316 [3000] 50 425
609 745 62 75 958 83124 1500] 50 96 231 65 407 513 55 98 701
857 76 [500] 931 84175 509 43 612 [5001 83 931 85132 88 531
[500] 59 86 716 33 63 74 [30001 802 [3000] 976 [500] *>6263 73
460 507 663 761 964 87007 426 [500] 654 59 701 60 986 88159
443 87 502 67 648 50 [500] 79 88 705 67 74 [1000] 927 84 96
89007 140 208 369 86 447 55 88 528 [1000] 99 808 931

— _ 90064 132 411 57 72 [1000] 745 924 83 95 91045 70 190 306
219018 96 112 475 504, 477 734 43 [3000] 92034 217 78 640 831 95 916 93007 267 84

^8 92 [3000] 625 700 843 941 94124 89 216 56 363 411 844 80

I 30 57 968 218007 264

881177 . .

114 208 387 572 810 87 89 93 921
938 [1000] 224326 37 547 225;___,

836016 196 321 405 71 99 512 72 93 *714 227151 301 48 428!
33 55 560 613 68 883 983 228111 43 231 61 94 548 725 941 80
229193 262 [5001 97 570 86 609 34 75 800 918 [5001

64 104 420 »»»147 282 381 DUÜ 8 /7

633 384039 74 194 [30001 273 80
44 830 47 53 916 29 1500] 41 62 63
515 54 59 60 83 618 776 907 236
537 8,13-80-95 915 *37,69 94 äS'SäI
506 39 75 944 239162 218 340 41 58 87 410 687 714 15 936 83

'

240275 322 505 94 964 [500] 82 241151 266 453 528 962 SRJ
64 72 [10PQL 242024_69^ 15^ 671, J7(s 969 JM8054JI14 F

U0001
j ggg 89~[500s910

_ 117038.18l J5001_28765 73 446 89 91 524 650 814 908 42 [1000] .

560 61 66 618 74
_

245007 32 .168 [500s 76,334 MÄW 23215001

76 ÄÄ] ff m
544 720 43 ml» 78 815 22 49 1S8113 23 225 600! 621“

62 737 94 991 124332 75 498 619 701 [500] 78 853 529 32 [50»
125049 97 121 236 110001 59 478 566 69 626 755 78 126117 32t
466 [500] 635 99 733 831 127102 3 226 455 70 527 748
822 128091 501 20 671 725 32 87 129104 247 53 60 93 404
770 800

130357 69 85 503 99 750 954 181050 383 445 98 502 36
[500] 668 902 11 87 132013 26 90 155 469 522 896 133083
229 326 740 900 13 1 34090 292 475 529 58 [10001 694 723 28
912 52 68 1 35148 207 318 420 64 512 673 724 [500] 879 93 94
[10001 968 136112 99 339 41 94 560 [500] 712 137170 385 528
792 815 138092 162 290 435 564 729 57 138218 [1000] 313 54
623 70 777 84 865 933

140005 262 78 452 78 [500] 561 710 942 141809 [50» 964
1458074 77 94 158 432 500 683 771 852 [500] 143065 115 29 96
408 144112 257 609 49 202 932 145037 364 420 849 [10001
936 146010 17 34 149 529 654 784 [tOOOJ 973 147226 888 522
[30000] 667 708 87 931 [5001 46 148006 20 [500] 351 646 761 70-
838 149012 [500] 149 96 336 402 523 672 834 94 993 [500] 95

150389 580 688 716 20 26 11000] 855 [500] 87 151430 54 563
81 680 919 152310 23 615 62 87 11000] 898 158u21 338 73 87
411 43 506 [30001 797 996 154265 91 [10001 457 13000] 694 768
81 816 986 90 155069 103 232 79 84 511 642 740 849 1 56101 298
306 466 73 77 649 79 806 13000] 157056 135 268 [500] 556 61fr
1500] 808 15*021 67 [3000] 427 535 66 73 740 1500L8 156 238
624 54 1500] 704 858 1500] 991

160275 431 79 731 [1000] 161153 94 269 374 423 527 684
88 822 1500] 944 75 168114 40 463 575 620 48 866 168231 71
330 658 731 849 [500] 97 1 64100 314 416 522 50 608 43 49 52
65 829 957 1 65106 200 369 97 663 67 753 818 85 166017 161

582 685 895 911 89 167083 192 358 94 [500] 440 42 542 671
720 21 27 168210 98 334 41 [500] 442 62 713 910 29 169238
74 854 [500]

170029 99 307 [500] 8 548 607 35 [100» 50 809 929 171015
131 246 86 604 7 [5001 809 [500] 932 172049 [500] 125 70 225
345 906 35 173292 356 428 649 716 [500] 849 90 174311 24
[500] 518 656 712 946 1 75026 122 [1000] 244 462 [1000] 685 97
873 80 85 945 1 76049 85 137 262 529 [1000] 88 750 75 834 924
34 177077 81 133 371 [1000] 423 56 77 837 1 78121 99 280543
613 867 130001 179055 373 467 566 627 41 962

180111 70 239 64 628 70 973 181023 50 203 390 549 97 872
946 18-2011 17 386 552 [1000] 620 92 966 183150 223 31 484
509 61 87 624 982 184087 118 30 411 3b 518 29 .185015 134
212 309 30 438 693 867 72 904 95 1 80259 480 187174 777 88»
188119 65 75 371 521 792 803 189132 [100» 94 339 554 680
751 869

190159 212 339 508 24 870 191146 366 401 712 78 904 7T
19-3168 95 229 57 [500] 97 316 409 98 99 15001 720 83 844 995
193166 220 42 465 [500] 86 607 38 718 1 94102 67 440 [1000}
520 23 796 842 964 67 [500] 94 195196 363 1500] 419 [1000] 64$
731 945 84 [500] 196109 36 405 96 509 775 883 946 52 19719fr
201 305 441 515 706 198116 [8000] 84 457 659 199021 59 8fr
111 49 62 440 570 602 745 861 927 [10001

»00066 244 401 671 754 843 SO 1208 19 71 354 800 54 88
202289 47 616 802 904 203138 601 19 724 831 944 93 204119
64 [3000] 66 238 348 1500] 500 14 697 759 837 989 205015 28
368 470 83 549 206050 157 [1000] 369 774 897 949 89 207006
106 277 [3000] 463 64 777 83 6 974 2 08094 119 233 316 49 465
78 539 65 84 670 753 [1000] 209065 88 311 69 494 698 916

210178 86 316 13000] 766 [1000] 211433 687 708 35 [100M
800 2 1 2103 39 360 545 93 629 [500] 847 903 27 2 13040 461
78 596 897 986 214097 301 12 463 614 [500] 65 757 912 215140
288 355 [30001 95 422 85 503 [500] 14 610 99 760 69 827 21634fr
516 665 998 217200 331 [1000] 59 688 932 [10001 818018 5fr

819037 47 129 251 315 80
427 68 650 746

^

442 91 536 226000 469 554 854 75 906 227031 [1000] 63 25fr
70 415 86 625 798 1500] 800 228036 98 [500] 183 216 47 347 7fr
405 6 50 99 11000] 506 64 [1000] 700 44 58 229047 77 LlOOQf
160 228 43 46 58 .802 3 694 998 [15000]

230583 [500] 90 733 34 75 950 231047 80 235 490 522
(30001 744 80 936 232082 15001 108 40 988 1500] 92 283038 09
A3 368 573 666 708 9 993 334101 79 247 57 572 84 628 54 817
33 67 23-»117 35 53 228 [500] 33 [30001 94 360 532 681 946
i^00s'.2?*l09o 201 369 94 96 843 73 237032 [3000 1 85 102 4 46
55 260 384 422 506 666 [1000] 71 773 [1000] 889 288152 511 4g98 642 839 239168 232 301 46 436 1500] 561 82 607 19 786

249045 4L 239 [10001 892 421 92 978 241193 207 879 72fr
§11-53 242003 89 393 449 96 [10000] 506 742 862 243094 268

784 »Bl tbO 66
1 248TO6°188

1M)
J
57 2^1öOO] 37 429 54?261M

W3f712
,0

42i|7ä8
6

7
2

1
7

87!1
7
9Ä 180001 84,058 “*

3« Gewtnurabe verbliebem 1 Prämie $n 3G000Q. 1 «etoimr
>° 150000, 2 ,» 100000. 1 ju 60000, 2 1» MT» «MO»

LsWoL.'“ looou 71««eoocuso *sceti1749 pj



Otto Pfefferkorn A«M Kchup-MiWiM
in alten Holzorte« unter 5 jähriger Garantie. <*%

=== Selon, WohnMiner, Schlefzimwer für 900 Merk, 1000 Merk, 1200 Merk u. it. =

Kehehestr. 7». Möbelfabrik Kehnheßr. 7a.
axwwwwsvww

Die glückliche Geburt |
eines Töchtcrchens zeigen §
hocherfreut an (8070

E.Haugwltzn.8ren j
A Emmy geb. Dofcbert. |
K Bromberg, d. 15. Nov. 05. §

■■MHB
Die Beerdigung unsere® g§

g om 12. Nov. verstorbenen j§
1 SohnrS und Bruders, des W
■ Kellners

'

(337 g
Ernst Kumm

■ findet am Freitag, den H
■ 17. b. 2V* Uhr nach- g
| mittags, von der Leichen- g■ Halle des neuen evangel. fl
g Kirchhofes aus statt.

VSi^rauerndk^

Denkfagnng.
Für die liebevolle Teil¬

nahme bei dem Ableben
meines lieben Mannes, deS
BahnhofSrestauratcurS

Leo Sedelmayr
sage ich allen Verwandten,
Freunden u >d Bekannten,
sowie dem Gastwirts- und
Landwehr-Verein meinen
innigsten Dank. (8179
Im Namen der Hinter¬

bliebenen
Eis© Sedelmayr.

F*1 Elegante Schuhmaren
22
03

Celephon I2r. 652. A. Philipp, vanzigerslr.Dr. 11.

. 7 ^

Bekanntmachung.
In das Handelsregister Abtei¬

lung A ist heute eingetragen, daß
das Nr. 92 unter der Firma
J. 8. Lewinsohn

in Bromberg eingetragene Geschäft
auf die Kaufmannsfrau Amalie
Lewinsohn geb. A p t zuBromberg
übergegangen ist, welche dasselbe
unter unveränderter Firma fort¬
führt. (19

Bromberg, d. 8. November 1905.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
In das Handelsregister, Abtei-

hing A, ist heute unter Nr. 667
die offene Handelsgesellschaft in
Firma (19
niemer & Spitzer
mit dem Sitze in Bromberg ein¬
getragen. Persönlich haftende Ge¬
sellschafter derselben sind die Kauf¬
leute Gustav Wiemer und Oskar
Spitzer beide zu Bromberg. Die
Gesellschaft hat am 23. September
1905 begonnen.

Bromberg, den 8. November 1905.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
In das Handelsregister Abtei¬

lung A ist heute bei der unter
Nr. 492 eingetragenen offenen
Handelsgesellschaft in Firma
Gebr. Schwadtke

eingetragen, daß die Gesellschaft
aufgelöst ist. Das Geschäft wird
unter unveränderter Firma von
dem früheren Gesellschafter, Georg
Schwadtke in Bromberg fort¬
gesetzt. (19

Bromberg. d. 8. November 1905.
Königliches Amtsgericht.

Sbetforftetei JaMiih.
Am 24. November 1905,

vormittags von 9 Uhr ab, sollen
in Schleusenau, im Kleinert-
fchen Gafthause, aus der Tota¬
lität Jasinitz. Jagen 28. 53. 60,
100, 101; Brentenhof, Jagen 93,
94; Jägerhof, Jagen 16, 51, 72,
73, 77; Osielsk, Jag. 122, 143,
145147, 158, 159, 161, 173/75,
179/181; Rlnkau, Jag. 107, 123,
151, 152; Hoheneiche, Jagen 141
etwa 17 Birkenstangen 1./3.KI., 300
Kiefern 1./4. Kl.. 48 Bohlstämme,
1275 Staugen 1./3., 200 Hdrt
Stg. 4./5. Kl., 1030 rm Derb-
drennholz, 260 rrn Reisig 2./3. Kl.
— das Nutzholz von 1 Uhr an —

Voranzeige!
3cfi gestatte mir einem geehrten Publikum Bromberg’s und Umge¬

gend mitzuteilen, daß ich aus der Firma flbr, Friedlaender ausgeschieden
bin und Anfang Dezember in meinem eigenen Baule

_

Brückenfira&e 5 »

ein neues Geschäft eröffnen merde.

Das hager mird in allen Abteilungen der (Dunufflctur- Und
modemaren-Branche, dlöfcelltoffen, Portieren, Gar¬
dinen, üiichdecken und Teppidien, iomie Leinen
und löäidie-flusitatiungen, Bettfedern und Daunen
reich sortiert lein und bitte ich von Vorstehendem gef!. Notiz nehmen
zu wollen. Ganz ergebenst

Emil Sacfimann.
127)

Verdingung.
Für den Neubau der städti¬

schen Markthalle Hierselbst sol¬
len nachstehende Arbeiten und
Lieferungen in Einzellosen öffent¬
lich verdungen werden:

1. Tischlerarbeiten
2. Schlosserarbeiten
3. Töpferarbeiten
4. Tonfliesenlieferung
5. Glaserarbeiten
6. Linoleumbelag.
Verdingungsanschläge, Bedin,

gungen und Zeichnungen liegen im
Baubureau, Zimmer Nr. 23 des
hiesigen Rathauses zur Einsicht aus.

Abschriften der Verdingungsan-
schlüge und Bedingungen können
gegen Erstattung der Schreibge¬
bühren von dort bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis zum Donnerstag,
den 23. d. Mts., vormittags
10 Uhr an uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Bromberg, d. 14. November 1905.

Der Magistrat,
Bau-Deputation.

Meyer. (536

Unterricht -
f
- ?-

'(Ausl.), Litt.. Kunst
gesch., all. Schnlf. u. z. Vorder, f.
Seminar ert. Anna Rosenkranz,
gepr. Schulvorst. Rinkauerstr. 11 p.

Weitere Anmeldung, zu meinem
SonntagSzirkel nehme entgegen.
Ungen. Privateinzelunterricht
in allen Tänzen erteile zu jeder Zeit.

Balletmeifter L. Wittig,
126) Schleinitzstraße 1.

Gest.v.Jabrm.-Bud. Dam.-Schirm
verl.,g Bl.abz. Krause,Kornmstr.1,I.

Zum Reichskanzler
Sehenswertes Lokal ** Erstklassige Küche

Dejeuners * Diners * Soupers
Cägltd) frische yoN. Hustern ^ Hllc Delikatessen

------ ■ ■ der Saison . :

*** Warme Küche bis 12 Dbr nachts ***

Eduard Schuh.

UtUinaetfauf brs

echt. Franziskanerlikörs
in Originalflaschen zn billigsten Preisen bei

Paul Copek, Bahnhofstr. 18,
7Eclitntcf)=®cf»äft. (84

Möbel, Spiegel
und Polsterwaren!
verkaufe ich billiger w. j. Händler,

da ich Selbstfabrikant bin.

E Gierig, Tischlermeister,
Schleusenau, (213

Chausseestr. 107, n. d. Löwenapoth.
Teilzahlungen gestattet.

Umzugshalber gut erhaltene
Zinkbadewanne zu verkaufen
Heynestraße 44, 1 Treppe rechts.

Schneiderei nnb Wäsche
wird gut und billig angefertigt
Brunnenstraße 13, parterre links.

AiiszcichiliiWil aller Art
für Brandmalerei, Tiesbrand usw.
werden angefertigt Karlftr. 1,1.

Stratze«-11. Balltailetteii,
sowie Konfektionssachen werd.
angefertigt Mittelftr. 12, vrt.

Wegen vorgerückter Saison

öffentlich an den
verkauft werden.

Meistbietenden
(55

Bekanntmachung.
Freitag, den 17. Novbr. er.,

nachm. 3 Uhr, werde ich Brenken-
hoffstraße 23

ein nußb. Wäschespind,
ein nußb. Spicgelspind

meistbietend gegen gleich bare Be¬
zahlung zwangsweise versteigern.
87) Diminsky,

Gerichtsvollzieher in Bromberg.

Freiwillige Berfteigerung.
Sonnabend, den 18. d. M.,

vorm. IOV2 Uhr werde ich Fried¬
richstraße 5 in der Pfandleih-
anstalt des Herrn Julius Lewin
bereits verfallene Pfänder, be¬
stehend in: (465

Gold- u. Silbersachen, Taschen¬
uhren, Kleidungsstücke, Wäsche,
Möbel u. v. a. und zwar von

Nr. 8762 bis 9981
meistbierend gegen Barzahlung
versteigern. Schaffstädter,

Gerichtsvollzieher in Bromberg.

!Damen-u.Kinder
Konfektion!

| Die heutigen Preise sind unter den bisherigen auf den Etiketts deutlich
vermerkt. (441

Leo Brückmann, Bromberg,
Fernruf 451. Friedrichsplatz S3|S5.

ill wfi 'tl'i 1 >, 'i M lisiniliirwimmriiMnniaiarMmnmr—
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Mai

Der Cirons ist gnl geheizt !g
Dienstag, 21. Novbr.: Letzter Tag!

Circusl
Sarrasani.

Freitag, 17. November 1905, abends 8 Ohr:

mit hochhumoristischem Programm.

Motto: Wer lachen will, muss kommen.

Sonnabend, 18. November 1905,
ahends 8 Uhr:

Higfa-life-Evening.
Diese Abende sind, eine ganz besondere Spezialität des
Circus Sarrasani, die sich in allen Städten der grössten

Beliebtheit erfreuen.

GiiHBenl! Gala-Pragramm!
Gala-Kostliie! Gala-Uniformen! Gala-Geschirre!

Gala-Beplslten!
! Rendez-vous der vornehmsten Gesellschaft! 1

Auserwähltes Programm! U. a. „vis boxenden Hengste“.

Stramme Waldhasen, feiste
Fasanenhähne und Hennen,
Damhirsche u. Rehe im ganzen
u. zerlegt, jge. gemästete Puten,
Perlhühner n. Enten, frische
Schellfische, Silberlachs, leb.
Hummer, frische Artischocken,
engl. Scllry, feinst. Astrach.

Caviar empfiehlt (250

Hugo Blum.
I.Gesch.Danzigerstr,Fernspr.216,

II. - Elisabethmarkt, - 520.
EngroS-Niederlage des franz.
Champagners Vix Bara.

Depot für Messmer Tee.

Frischen Seehecht u.

Schellfische, (139
Pa.Rauchlachs, Kiel.Sprott.,

- Astrachaner Cadiar,
feinste große Neunaugen,

- marinierte Heringe
empfiehlt Carl Freitag,

Fernsprecher Nr. 904.

Wicherfs Festsäle.
Sonntag, den 19. November 1905:

Große

Abeliii-Ullterhattmg,
veranstaltet vom

Gesimgvkreiu„Gutt»bkrg“
bestehend in

Konzert, Gesang. Humorist.
Vorträgen nnd Tanz. VI

Kassenöffu. 6 Uhr - Anfang 7 Uhr.
Entree 30 Pfg.

Gäste siird freundlichst eingeladen.
382) Der Vorstand.

Gambrinns- Garten
Am 16. d. Mts., sowie täglich

PSÄfMoipt
ausgeführt von einer erstklass.

Damenkapelle. (8164
Anfang 8 Mr, am Sonntag 6 Uhr
abends Entree frei.

Meine Inserate erscheinen von heute ab
nur in der „Ostdeutschen Presse“.

Circus Sarrasani.

Souchong-Tees
neuester Ernte (524

in Packungen von Vs Pfund an

p. Pfd. M. 2.00-5.80 mit Rabatt-
bewillig, empfiehlt u. versendet

Wilh. Mildenbrandt,
1. Geschäft Danzigerstr. 22,
2. - Bahnhofstr. 3.

(Poststncke von 2 Pfund an frei
in der ersten Zone.)

Heute Donnerstag Abend

MT Flakieffen.
Anstid) von Englisch Brunnen,
Pilsener Urquell, hell. Knlmbacher.

A. Wegner, Schleusenau.

Frisch geschossene Waldhasen,
Rehe, Rehrücken u. -Keulen,
Waldschnepfen, feiste junge
Fasanenhähne nnd Hennen,
jg. gemästete Enten u. Gänse,
frische Schellfische, lebende
Karpfen, Hechte und Schleie,
neue Fischmarinaden in großer

Auswahl empfiehlt (496
Pani Copek, Bahnhofstr. 18,

Fernsprecher Nr. 630.

Schellfische, Kaviar.
Gä»fc-PSkelsl-isch u.€*m«l$,
fr. Ananas, Weintrauben,
Wall-,Lambert-n Para-Nüffe
empf. Cari «aase, Teleph. 902.

UatifeU««.
Jeden Donnerstag Abend:

Groß. Kei-Konzert.
Kaiser-Panorama

Wilhelmstr. 12. — Diese Woche:
Sevilla, Stiergefechte.

!AC©ncordiaÄg
Donnerstag Premitzre!

Großer “d

Pferde-, Hunde-, Esel-,
Schweine-Dressur.

Die besten Sprech- und
lleprisen-Clowns werden!
sich bemühen, eine Stim- |
mutig zu schaffen, deren |

Devise lautet:
Lachen!

Lachen!
Lachen!

Außerdem das vornehme
jElite Künstler-Programms

ohne jede Konkurrenz!

|HansiHank<
ZJüngste Vortrags-Discuse.
1 Bekannt d. ihr 20Gmal.

Gastspiel als herzige
kleine Susi i. d. Optte.

„Der Rastelbinder“
K. K. Carltheater, Wien.am

STheKlatt’s
Max und

Moritzstreiche.

I
Quiscards

Akrob. und
Springer.

I
Ille. Labrador «£ son|
Dansenr Mr. Wfcgrel

hervorragend berühmte
frans. Tanz-Parodisten.

ilosef BosenÄf&r“ 1

Clssy Hansen, Soudrette.ß
Miss Marianl,

Lawinenstürze.

Johannes Herbert
Zpreisgekrönt. Heldentenork
ßv.Kgl.Opernh.z Bayreuth.ff

Das Neueste!
I>a Leony

mit ihrer Kanone!
Bioscope nsw. usw.

Trotz dieser Maffendar-
bietungen gewöhnl.Preise.z

Vorverkauf in d. bek.
Geschäften.

Stadt-Theater.
Donnerstag:

Stein unter Steinen.
Freitag: Drittes u. letztes Gastspiel

von Frau NosaBertens:

UM- Fedora.
Schauspiel in 4Akten vonViclonen
Sardon. — Anfang T/a Uhr. —

Erhöhte Preise. fflW* Block-
biletts sind geg.Nachzahlung giltiL
Sonnabend: Vorstellung zu kleiner

greifen: Othello«
der Mohr vonVenedig,
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